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Var Neueste vom Tage.
Das Zarenpaar i« Friedberg-

Friedberg  i . H.. 26. Juli . Trotz aller
Dementi wird hie Zarenfamili«  be¬
stimmt hierher kommen und zwar voraus-
nchtlich Ende «ächste» Monats . Es find be¬
reits Beamte der politische« Polizei hier ein-
getroffe«.

Die Reichsznwachssteuer. ,
Berlin , 26. Juli . Der „Reichsanzeiger"

,eröffentlicht das Ausführungsgesetz
zumReichs zuwachssteuergesetz  vom
14. Februar 1911.

Akademie für Kommunalverwaltnng-
Düffeldorf, 26. Juli . Die Stadtverord¬

netenversammlung beschloß in ihrer gestri¬
gen Sitzung die Errichtung einer Aka¬
demie für Kommunalverwaltung
als erste derartige Einrichtung in Deutsch¬
land.

Belgiens Neutralität.
Brüffel. 26. Juli . Im belgischen

Senat  erklärte der Kriegsminister
auf die in der letzten Sitzung gestellte An¬
frage betreffend die Landesverteidi¬
gung.  die allgemeine Dienstpflicht jetzt ein¬
zuführen, sei unmöglich. Die Kriegsstärke
des Heeres von 178 006 Mann sichere die
Verteidigung des Landes.

Der Kronprinz als Jagdgast.
Potsdam,  26. Jnli . Der Kronprinz

sagte auf Einladung des Königs Victor
Emanuel  seine « Besuch in Nacconigi
zur Jagd z«. Der Kronprinz wird in den
erste» Tage« des August dort eintreffe «.

Das Befinden des Papstes.
Rom, 26. Juli . Der Papst,  der infolge

leichter Temperaturerhöhung das Bett hüten
mußte, ist wieder  w o h l e r . Dte Aerzte
erlauben ihm, aufzustehen, doch mutz er das
Zimmer hüten.

Reue päpstliche Enzyklika.
Rom, 26. Juli . Demnächst wird eine

neue päpstliche Enzyklika  veröffent¬
licht werden, in welcher die Beschäfti¬
gung mit spiritistischen Experi¬
menten  verurteilt und untersagt werden
wird.

Englisches Spionagegesetz.
London, 26. Juli . Das Oberhaus

nahm die zweite Lesung der Gesetzesvorlage
betreffend amtliche Geheimniffe an . Gegen¬
stand der Vorlage ist die Verschärfung
des Gesetzes über die Verletzung amtlicher
Geheimniffe und Sp 'ionage.

Kaiser Franz Josef.
Bn - apest,  26. Juli . Der Püster Lloyd

bestätigt nun offiziell, daß Kaiser Franz
F ose f an den diesjährigen großen Ma « ö
«er«  in Ungar» nicht teilnehmen wird.

Die portngicstsche Nationalversammlung.
Liffavo«, 26. Juli . Die ko n st i t u

t er ende Versammlung  beschloß in
ihrer gestrigen Nachtsitzung, ihre Tagung bis
)ur Gesamtabstimmung über den Gesetzent¬
wurf betreffend die Behandlung der
Verschwörer  fortzusetzen . Die Gesetzes
Vorlage wurde von mehreren Redner » leb¬
haft bekämpft.

Türkische Dreadnoughts.
Konstautinopel, 26. Juli . Sicheren In¬

formationen zufolge hat sich der Marine-
minister  nach London begeben, um einen
Vertrag mit der Armstronggruppe über den
«au von Dreadnoughts  zu unter»cichnen.

Spanien «nd Frankreich.
Sebastian, 26. Juli . Der englische

. . ....sträger stattete gestern früh dem Mi-
«Nter der auswärtigen Angelegenheiten
einen Besuch ab, um sich über den Stand der
französisch - spanischen Verhanö-
^ugen  und über die Schaffung eines
"loüus vivendi in E l ksa r zu erkun dig en

I « Spezialmissio».
ä»? " " sb « rg.  2 «. J «U. Laut Mel¬
ange « -er „Nowoje Wremja « trifft der
"montenegrinische Thronfolger
^ " « ilo  in einer Albanien betreffende«
?v «zialmission  demnächst in Peters-"*rg «in.

Die Revolution anf Haiti.
Port -au-Prince , 26. Juli . Die Revo-

Lö ‘ion breitete sich im Süden aus . Der
7." Jeremie erhob sich zugunsten des Ge-
,***613 Fouchard,  des Haitinischen Ge-
mnbten in Deutschland.

Lin- und Rückwanderung.
Die Flut und Ebbe der Einwan¬

derung  bildet in dem letzten Jahrzehnt
einen zuverlässigen Gradmesser für den Auf-
und Niedergang der Industrie in den Ver¬
einigten Staaten . Wenn auch die Zwischen¬
deckspaffagiere auf den transatlantischen
Dampfern von und nach Europa nicht aus¬
schließlich Einwanderer oder Rückwanderer
sind und nicht sämtlich als Arbeiter ange¬
sprochen werben können, so kann man aus
ihren schwankenden Zahlen sich doch ein
ziemlich genaues Bild über den Stand der
Industrie und die Lage des Arbeits¬
marktes  in den Vereinigten Staaten
machen.

In der ersten Hälfte des Jahres 1906, das
in geschäftlicher Beziehung recht günstig war,
kamen 680 000 Zwischendeckspaffagiere an,
während nur 128 000 nach Europa zurück-
gtngen. Im Jahre darauf erreichte während
derselben Zeit die Zahl der Einwanderer die
noch nicht dagewesene Höhe von 740 000
Köpfen gegen eine Rückwanderung von rund
156 000. Im Herbst desselben Jahres brach
die Geschäftspanik aus , der das lang-an¬
dauernde Darniederliegen von Handel und
Industrie im Jahre 1908 auf dem Fuße
folgte. In Uebereinstimmung damit fiel die
Einwanderung auf 186 000, während die Rück¬
wanderung sich bis auf 378 000 Köpfe
steigerte.

Unzweifelhaft war dieser Auswechsel die
Folge einer entschiedenen Wendung in den
Arbeitsbedingungen . Ausländische Arbeiter,
die etwas Geld gespart hatten , wandelten
zum vorübergehenden oder dauernden
Aufenthalt in ihre alte Heimat in »roßen
Haufen zurück, während die Auswanderung
nach den Vereinigten Staaten für ihre
Klaffengenoffen nur wenig Anziehungskraft
hatte. In den Jahren 1909 und 1910 wendet
sich dann das Blatt wieder , aber die Ziffern
der Jahre 1906 und 1907 werden nicht er¬
reicht und sie belaufen sich im Jahre 1910 anf
589 000 Einwanderer , denen 128 000 Rück¬
wanderer gegenübersteüen.

Ein erneuter Rückschlag trat dann wäh¬
rend der ersten Hälfte des gegenwärtigen
Jahres ein mit einer Einwanderung von
412 000 gegen eine Rückwanderung von fast
183 000 Köpfen. Daß es sich hier in der
Hauptsache um eine Arbeiterwanberung han¬
delt, kann keinem Zweifel unterliegen und
es geht daraus klar hervor , daß die in¬
dustriellen Bedingungen in den Vereinigten
Staaten während der verflossenen sechs Mo¬
nate ungünstiger lagen, als während der
unmittelbar vorhergehenden beiden Jahre.

Es zeigt im allgemeinen, inwieweit der
Zufluß europäischer Arbeitskräfte auf - und
abschwankt, wie er, weit davon entfernt , sich
dauernd niederzulaffen, nachdem er einmal
hier ist, hin- und herflutet in , Nebereinstjm-
mung mit der wechselnden Nachfrage.

Die günstige Wirkung dieser Verhältnisse
ist unverkennbar . Es wird allgemein an¬
erkannt, daß die Rückwanderer in ihrer alten
Heimat einen schätzenswerten Einfluß aus¬
üben, insofern, als sie ein kleines Kapital
erworben und sich regelmäßige Arbettsge-
wohnheiten während ihres Aufenthalts in
den Vereinigten Staaten angeeignet haben.
Andererseits wird in den Vereinigten Staa¬
ten selbst ein Ausgleich herbeigeführt . So¬
bald eine Nachfrage auftritt und Arbeits¬
kräfte nutzbare Verwendung finden können,
strömt die Flut zur Deckung des Bedarfs
herein, um bann wieder abzuflauen und den
Zurückbleibenöen besiere Arbeits - und Le¬
bensbedingungen zu ermöglichen, sobald eine
schlechte Geschäftslage die Ueberfüllung des
Arbeitsmarktes herbeizuführen droht.

Diese sich hin- und herwälzenden Volks¬
massen sind eine neuere Entwickelung wäh¬
rend des letzten Jahrzehnts , dte in ihren
Folgen jedoch keine wesentliche Herabmin¬
derung der dauernd sich niederlaffenden Ein¬
wanderung mit sich bringt . Es ist eine
natürliche und gesunde Erscheinung, ' ein
Wanderungs -Runölauf , der sich nicht auf den
noröamerikanischen Kontinent beschränkt,' es
ist zugleich ein Stück neuerer Geschichte aus
der voy alters her vor sich gehenden Völker¬
verteilung und Völkerwanderung , dte in der
fernen Zukunft ein Zusammenschmelzen der
Völker der Erde mit sich ziehen mag.

Run-schau.
Der Kaiser

wird programmätzig am 28. Juli in ® roi =
nemünde  eintreffen und dort mehrere
Tage verweilen. Während des Aufenthalts
wird der Monarch, wie in früheren Jahren,
eine Reihe von Vorträgen entgegennehmen,
darunter wahrscheinlich auch den des Reichs¬
kanzlers . Von Swinemünde wird sich der
Kaiser zum Truppen -Uebungsplatz Alten-
Grabow  begeben, um dort Besichtigungen
vorzunehmen.

Spionage.
Eine Anzahl ausländischer Spione

verbüßt die ihnen zuerkannten Strafen in
deutschen Festungen, ein neuer Spionagepro¬
zeß steht gm Reichsgericht bevor gegen einen
englischen Staatsangehörigen namens Schulz,
der Vorgang in Hammelburg  ist trotz
der Entlastung des verdächtigen japanischen
Majors noch nicht geklärt, und schon' wieder
wird über einen Spionagefall berichtet. Dies¬
mal soll es sich um einen Russen handeln , der
seine Aufmerksamkeit unseren östlichen Fe¬
stungen und Truppenübungsplätzen zuge¬
wendet haben soll. Bei dem ostprcußischen
Truppenübungsplatz Arys  wurde ein
Fremder beobachtet, der photographische Auf¬
nahmen machte. Er wurde verhaftet und im
Besitze von Karten, Zeichnungen und Photo¬
graphien strategisch wichtiger Punkte befun¬den. Die Engländer sehen es auf unsere Kü¬
stenplätze, die Franzosen auf unsere Garni¬
sonen in Elsaß-Lothringen, die Russen auf
unsere östliche Grenze ab. Das Spionagege¬
schäft scheint ein begehrenswerter Beruf zu
sein. Man sitzt cinige^fahre erträglicher oder
gar angenehmer Festungshaft ab, kehrt dann
als großer Patriot in sein Vaterland zurück,
wird gefeiert, befördert oder sonstwie reich¬
lich belohnt — und Deutschland hat nur den
einen Vorteil , daß der Spion 4. 6 oder 8
Jahre warten mutz, je nachdem seine Fe¬
stungshaft dauert, ehe er seine Geheimnisse
verraten kann. Es scheint doch, daß man auf
die Dauer mit Ehrenstrafen gegen Spionage
nicht auskommen kann!

Der französische Gencraliffimus.
Der Pariser „Matin " schreibt: Die R e -

form des Oberkommandos in der
Armee  wird auf dem Wege eines Dekretes
durchgeführt werden. Der Kriegsministcr
hat hierüber mit dem Berichterstatter des
Kriegs-Budgets , Clementel, längere Zeit
konferiert. Elfterer begibt sich nach Ram¬
bouillet, um seine Vorschläge dem Präsi¬
denten Fallitzres zu unterbreiten . Der
Ministerrat wird wahrscheinlich am Don¬
nerstag die Angelegenheit beraten , so daß
die Reform in einigen Tagen durchgeführt
sein wird. Die Demission des Ge¬
nerals Michel  wird durch die Veröffent¬
lichung des Dekretes zur Tatsache werden.
Man glaubt zu wissen, so schreibt der
„Matin ", baß der Kriegsminister die Dauer
des Dienstbriefes auf ein Jahr begrenzt hat-
Es bestätigt sich, daß G e n e r a l P a u , Mit¬
glied des obersten Kriegsrates , znm Leiter
des Oberkommandos in der Armee berufen
wird. General Dubail wird Chef des Ge¬
neralstabes bleiben.

Der Brand von Stambnl.
Nach einem offiziellen Bericht sind bei

dem Riesenbrand in Stambnl  2224
Häuser, über 300 Kaufläden. 16 Moscheen,
2 Negierungsgebäude, 2 Bäder , 1 Mauso¬
leum, 2 Derwischklöster und einige Schulen
und Gendarmeriewachthäuserniedergebrannt.
Der Bericht stellt fest, daß das Feuer durch
die Unvorsichtigkeiteines inzwischen verhaf¬
teten Persers , namens Mehmet, entstanden
ist. Bei dem Brande sind zwei 9jährige Mo¬
hammedanerinnen aus Kreta und ein Ar¬
menier umgekommen. Das jungtürktsche
Komite stellte seine Klublokale zur Unter¬
bringung der Obdachlosen zur Verfügung,
die auf den Höfen der Moscheen und den
freien Plätzen kampieren. Das Komitee ver¬
teilte Lebensmittel. Die Regierung spendete
5000 Pfund für die Betroffenen. Die meisten
türkischn Zeitungen eröffneten Subskrip¬
tionslisten . — Der Z u sta n d des Kriegs-
m in  ist er  s ist befriedigend. Die Stätte des
Brandes , die sich unweit vom Goldenen
Horn bis dicht an das Marmara -Meer aus¬
dehnt, bietet einen schrecklichen Anblick. So¬
weit das Auge reicht, sieht man nur rau¬
chende Trümmer . Die Obdachlosen, die
60 000 Personen übersteigen, lagern im
Freien . Die riesenhafte Ausdehnung ist auf
Wassermangel und ungenügende Organi¬
sierung der Feuerwehren zurückzuführen. —
Zu der Brandkatastrophe schreibt die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung": Die Nachrich¬

ten über das verheerende Feuer , von dem
die Hauptstadt der Türkei betroffen wurde,
riefe in Berlin lebhafte Teilnahme hervor.
Den türkischen Staatsmännern , die unter
inneren und äußeren Schwierigkeitenan dem
großen Werke der Erneuerung ihres Landes
arbeiten , sind durch die Brandverwüstung in
Konstantinopel weitere Mühen und Sorgen
erwachsen. Besonders bedauern wir , daß
der verdienstvolle Kriegsminister Mahmud
Schewkct Pascha bei den Rettungsarbeiten
verwundet wurde, erfreulicherweisegibt aber
sein Zustand keinen Anlaß zu Bedenken.
Möge so die bewährte und mutige Ausdauer
der jungen Türkei auch dieser neuen Prü¬
fung standhalten. Dem Sultan , der türkischen
Regiernug und Bevölkerung Konstantinopels
drücken wir unsere Sympathie aus.

Marokko.
Der nach Agadir  entsandte Sonderbe¬

richterstatter der „Kölnischen Zeitung" tele¬
graphiert seinem Blatt aus Agadir unterm
23. d. M. über Teneriffa : Ich bin hier am
15. Juli eingetroffen und von dem Kaiü Gel-
luli und seinen Scheits empfangen worden.
Die Anwesenheit des deutschen
Kriegsschiffes  wirkt für alle Nationen
in jeder Weise und weithin günstig.  Der
bisher nur in Ausnahmefällen von Euro¬
päern begangene Weg von Mogador nach
Agadir ist dadurch völlig sicher. Nicht we¬
niger als 13 Europäer , 5 Deutsche, 4 Fran¬
zosen, 2 Engländer und 2 Spanier , weilen
seit dem 15. d. M. hier. Heute sind noch
5 Deutsche, 2 Spanier und 1 Franzose in
Agadir eingetroffen. Zwei Vertreter des
französischen Tabakmonopols eröffneten hier,
aus der durch die Anwesenheit des deutschen
Kriegsschiffes geschaffenen Lage einen Nutzen
ziehend, eine Niederlage. Der Kommandant
der „Berlin ", Fregattenkapitän Löhlein, hat
auf eine Anfrage des Kaids Gelluli aus¬
drücklich den Wunsch ausgesprochen, daß alle
Europäer freiinölichst empfangen würden.
Der Verkehr des Kriegsschiffes mit der Be¬
völkerung ist von der freundschaftlichsten
Art , im übrigen aber zurückhaltend. Das
Eingreifen Deutschlands ist den Eingebore¬
nen zur Erreichung geordneter Zustände er¬
wünscht. In S u s hat die Anwesenheit des
deutschen Kriegsschiffes allgemein eine Be¬
ruhigung der Gemüter hervorgerufen. —
Wie das Reuterbureau erfährt, haben ge¬
stern die Minister A s gu i t h, Lloyd
Geo rge ünd Sir Edward Grey  die
Anwesenheit des englischen Botschafters in
Paris , Bertie , benutzt und sich im Auswär¬
tigen Amt vereinigt , um die Lage in
Marokko  zu besprechen. Minister Grey
hatte dann eine Audienz beim König, doch
erklärt man , baß dieser Besuch beim König
keineswegs das Resultat der Konferenz im
Auswärtigen Amt war, da die Audienz schon
vorher festgesetzt war . Der österreichischeBot¬
schafter nnd, wie man glaubt, auch der fran¬
zösische Botschafter haben gestern im Aus¬
wärtigen Amt einen Besuch gemacht.

Chinesische Anleihe«.
Wie das Reuterbureau erfährt, sind von

der russischen und japanischen Re.
g i e r u n g in London und Paris Vor¬
stellungen erhoben worden bezüglich des Ar¬
tikels 16 der chinesischen Währungs¬
anleihe.  Es handelt sich um die Aus¬
legung der letzten Klausel dieses Artikels , die
bestimmt, daß eine Vier-Nationen-Banken-
gruppe , gebildet von der Hongkong-Schang-
hai-Bank , Banque Jndochine, der Deutsch-
Asiatischen Bank und der Morgan-Finanz-
gruppe , die Priorität erhalten sollen bei
künftigen Anleihen, die zur Vollendung der
Aufgaben dienen, für die die gegenwärtige
Anleihe bestimmt ist. Eine ähnliche Klausel
ist fast immer in die chinesischen Anlethever¬
träge ausgenommen worden- Gegenüber dem
Einwand Rußlands und Japans , daß die
Klausel dem Wortlaut nach so lesbar sei,
als ob sie tatsächlich ein Monopol schaffe,
wird darauf hingewiesen, daß es sich über¬
haupt nicht um eine internationale Gruppe
handelt . China hat vor dem endgiltigen Ab¬
schluß der Anleihe eine Erklärung abzu¬
geben, in der die Unternehmungen einzeln
angeführt sind, für die die Anleihe ver¬
wendet werden soll. Man hofft, daß diese
Erklärung Rußland und Japan bezüglich
der besonderen Zwecke befriedigen wird, auf
die sich die Prioritätsklausel bezieht. Die
Antwort wird in diesem Sinne den Ver¬
tretern Rußlands und Japans demnächst
überreicht.

Montenegro nnd die Maliffore».
Amtlich wird in Cetinje  erklärt : Die

Nachricht, daß der König von Monte --
n e g r o die Vertreter der Mächte ersucht habe.
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sich Lei der Pforte wegen Gewährung neuer
Konzessionen an die M a l i s so r en zu ver¬
wenden, sei absolut unrichtig und tendenzlov.
Im Gegenteil hielten sich die Malissorcn durch
den ungleichen Kampf erschöpft und vollkom¬
men zu Grunde gerichtet und Laten sie um
Erleichterungen , die ihnen gestatteten, ehe¬
stens ihre Heimstätten aufzusuchen, was Mon-
teneg ro ausrichtî wünscherind ^unteritutze.

Zuriften undttoinmimalverwaltmig.
Die armen Juristen , die man ernst als

'eine Art Halbgötter verehrte, sind letzt über
daran . Bon allen Seiten ist man bemüht,
ihnen ihr Fortkommen zu erschweren. Der
bayerische Staat eröffnet den Ne' gen, in¬
dem er die „Drcceriurlsten von der Rcchtcr-
laufbahn ausschlotz. Seitdem verschwindet
auch in anderen Staaten , insbesondere Preu¬
ßen. das Problem , wie man den Zutritt zur
Richterlaufbahn erschweren kann, nicht von
der Tagesordnung . Doch damit nicht genug.
Auch in den Kreisen der Rechtsanwälte be¬
ginnt sich eine Bewegung fühlbar zu machen,
die auf eine Beschränkung des Zuzuges
hinausläuft . Die freie Advokatur, ernst als
gewaltiger Fortschritt begrüßt, ist heute
ernstlich in Gefahr, daß die Frage überhaupt
schon diskutiert wird , ist ledenfalls ern be¬
deutsames Zeichen der Zeit. Es laßt sich auch
nickt leuanen , daß im Anwaltsstande heute
große Mißstände bestehen, die dringend der
Abhilfe bedürfen. Die Erwartung , daß sich
die Zahl der Anwälte von selbst regulieren
werde hat sich nicht erfüllt , wenigstens nicht
in den Großstädten. Das Angebot ist h er
vielfach so stark, daß viele Anwälte kaum
ihre Bureaukosten Herauswirtschaften. Aber
wie es stets Leute geben wird, die Rittergü¬
ter zu Preisen erstehen, bei denen man hoch
stens mit einer zweiprozentigen Verzinsung
des Anlagekapitals rechnen kann, so wird es
auch immer Leute geben, die ftchdas RechtS-
anwaltscin gern etwas kosten lassen. D e
Vorteile lieaen auf anderem Gebrete, vre
gesellschaftliche Stellung lockt. Man braucht
nur den Inseratenteil gewisser Berliner Zei¬
tungen durchzusehen um zu erfahren , wie
hoch ein Rechtsanwalt geschätzt wird. Der
Kurszettel desHeiratsmarktesgibt darüber
die genaueste ziffernmäßige Auskunft . Unter
diesen Umstünden ist es immerhin begreiflich,
wenn heute schon mancher Rechtsanwalt sein
Heil nur noch von dem numerus clausus er-
^Wenn sich der Staat künftig nur noch die
Besseren aussuchen will, der .Rechtsanwalt¬
stand sich aber auch gegen weiteren Zuzug
wehrt, wohin dann mit den überflüssigen
Juristen ? Ein beträchtlicher Teil von ihnen
aina bisher zur Kommunalverwaltung über,
sei es nun . daß sie auch die zweite jumstische

«Prüfung ablegten, ser es. daß sie sich nach
den, Referendarexamcn der Verwaltungs-
laufbahn znwandten . Künftig soll «m» den
Juristen auch hier eine unliebsame .Konkur¬
renz erstehen. In Düsseldorf soll eine Aka¬
demie für Kommunalvcrwaltung ermchtct
werden. ' Die Akademie bezweckt Ausbildung
leitender Kommunalbeamten, also insbeson¬
dere künftiger Stadt - und Landburgermerster
auf der Grundlage hochschulmätzrgen llnter-
richts- Unliebsam kann die Gründung einer
solchen Akademie allerdings nur für die¬
jenigen Juristen sein, die sich erst nach Be¬
endigung ihres Studiums entschließen, zur
Kommunalverwaltungüverzugehen. Für alle
diejenigen dagegen, die sich bisher dem I
ristischen Studium nur zuwandten , um zur
Kommunalverwaltung überzugehen, bedeutet
die geplante Akademie einen großen Vorteil.
Die ' kommunale Tätigkeit ist heute so viel¬
seitig. daß an die Vorbildung eures kunftr-
qen Kommunalbeamten ganz andere Anfor¬
derungen gestellt werden muffen, als sie das
juristische Studium bieten kann, namentlich
wie es heute betrieben wird. Gerade die¬
jenigen Rechtsmaterien. die für kommunale
Verwalt ungsbeamte in erstckĉLrme^ rn̂ Be-

Blinde PaHagiere»

tracht kommen, also insbesondere da^ . Ver¬
waltungsrecht und die verwandten Rechts-
qebiete, werden auf unseren Universitäten
höchst stiefmütterlich behandelt. Dafür müs¬
sen sich die angehenden Verwaltungsbeamtcn
aus Rücksicht auf das Examen in intensiver
Weise mit dem Privatrccht befassen, das sur
sic späterhin nur totes Wissen bedeutet.

Aber selbst wenn sich der angehende Kom¬
munalbeamte auch gerade mit dem Verwal¬
tungsrecht eingehend beschäftigt hat, jo hat
er damit für seinen künftigen Beruf doch nur
recht wenig gewonnen . Was wichtiger für
ihn ist, sind technische, finanzpolitische und
kaufmännische Kenntnisse, damit er weiß,
wie die mannigfachen kommunalen Betriebe
technisch und kaufmännisch richtig geleitet
werden müssen. Dazu sind natürlich keine
eigentlichen Fachkenntnissenötig, aber er muß
soviel von diesen Dingen verstehen, um sich
ein eignes Urteil bilden zu können. Und
dies gilt gerade für die Kommunalbcamtcn
kleinerer Gemeinden in besonderem Maße:
denn hier ist nicht die weitgehende Arbeits¬
teilung möglich wie in Großstädten, die An¬
forderungen , die an die Kommunalverwal¬
tung gestellt werden, sind aber nicht minder
mannigfaltig . Die Düsseldorfer Akademie
könnte sich daher ein großes Verdienst um
die Kommunen erwerben , wenn sie diese
Lücke ausfüllte.

Lokales.
Wiesbadc n. 26. Juli.

Neuer aus aller weit.

Plauderei von Ludwig Segebarth.
Es ist statistisch nachgewiesen worden, daß

durchschnittlich jeder Eisenbahnzug durch die
weniger dicht bevölkerten, ländlichen Gegen¬
den der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika einen sogenannten „blinden , d h.
nicht zahlenden Passagier mit sich fuhrt.
Namentlich die Tramps , diese berüchtigten
„Gelegenheitsarbeiter , verstehen es .aus¬
gezeichnet, Hunderte von Merlen mit dem
Dampfrotz zurückzulegen, ohne einen Penny
dafür zu entrichten. Dre Zugführer ftagen
allerdings meist einen Teil der Schuld
hieran , indem sie gutmütig ein Auge zu-
drücken, wenn an bekannten Stellen , wo der
Zug vorschriftsmäßig im langsamen Tempo
dahinrollt , ein Tramp auf- oder abftuingt.
— Daß mit diesen Vagabunden jedoch nicht
zu spaßen ist. beweist ein Vorfall , der sich erst
unlängst abspielte: Da belegten Vagabun¬
den, zu Hunderten versammelt, einfach einen
einlaufenden Güterzug mit Beschlag, und die
Eisenbahnbeamten mußten, ob sie wollten
oder nicht, den Befehlen der „Herren der
Situation " Folge leisten.

Aber auch auf den deutschen Bahnen fehlen
die blinden Pasiagiere nicht. Trotz peinlich¬
ster Kontrolle der Reisenden und gewiffen-
haftester Absuchung der Züge gelingt es von
Zeit zu Zeit einigen Ganz-Schlauen doch,
sich vor den Beamten zu verbergen und also
bis zu dem gesteckten Ziele zu gelangen.
Häufig sind das Bedürftige , die den Fahr¬
preis nicht aufvringen konnten: und sie
bleiben zu bedauern, auch wenn sie nicht noch
obenein das „Pech" haben und dabei erwischt
werden- Weit weniger unser Mitgefühl ver¬
dienen die, die einer blöden Wette zufolge
das Billett „sparen" wollen und von dem
Gericht dafür zu einer empfindlichen Geld¬
buße verdonnert werden. — Auf was für
waghalsige (um nicht zu sagen verrückte) Un

Der Kronprinz als Samariter . Als der
Kronprinz  gestern von Berlin nach
Potsdam fuhr , begegnete er bei Wannsee
einem Radfahrer , der mit seinem Rade gegen
einen Baum gefahren war und dadurch eine
schwere Kopfverletzung  erlitten hatte.
Der Kronprinz veranlaßte sofort die Ueber-
führung des Verunglückten in das nächste
Haus und holte, nach Potsdam fahrend, einen
Arzt aus dem städtischen Krankenhause. Er
beauftragte diesen, sich mit seinem Auto an
die Unfallstelle zu begeben, während er selbst
in einer Droschke nach dem Marmorpalais
fuhr . Nach Anlegung eines Notvcrbandes
wurde der Verunglückte im Auto des Kron¬
prinzen nach dem Krankenhause Nowawcs
gebracht.

Lnstmord. Die Schneiderin Magdalene
Groth in Kiel  wurde gestern nacht in ihrer
Wohnung mit d u r chschn i t t e n e r K e h l e
aufgefunöen . In einem lichten Augenblick
konnte sie noch erklären , daß sie in der Nacht
von drei Männern überfallen worden sec.
Man nimmt an , daß ein Lustmord  an
ihr verübt worden ist.

Raubanfall . Gestern nacht erwachte im
Ringbahnhof Wilmersdorf - Frie¬
denau  der diensttuende Schalterbeamte rn
dem Augenblick, als ein Einbrecher  rm
Begriff war , in den Schalterraum ernluster-
gen. Der Beamte setzte sofort die Alarmvor¬
richtung in Bewegung. Der Einbrecher
flüchtete  unter Zurücklassung seiner Stie¬
sel nack dem Tempelhofer Felder zu. Die
mit Polizeihunden aufgenommcne Ver¬
folgung war bisher ohne Erfolg.

Selbstmord aus Verzweiflung . Gestern
nacht hat in Berlin auL dem Wege zwischen
Schmöckwitz und Eichwald das etwa 20,äh-
riqe Fräulein G. aus Charlottcnburg einen
Selbstmord  verübt . Die Unglückliche goß
sich Spiritus über die Kleider und zündete
sich dann an. Einige Spaziergänger , die die
Unglückliche brennen sahen, eilten schncllher-
bei und erstickten die Flammen . Das Mäd¬
chen hatte bereits schwere Brandwun¬
den  erlitten . Es gab an, am Sonntag von
Unbekannten überfallen worden zu sein und
aus Verzweiflung darüber den Tod gesucht
zu haben. t _ ,

Die Hitze. Aus verschiedenen Orten
Bayerns werden Todesfälle durch
Sitzschlag  gemeldet . Ins Ansbach kann
das Wasserwerk das erforderliche Wasser¬
quantum nicht mehr hcrbeischaffcn. — Von
einem in München nachts angekommcnen
Schweinetransvort sind 60 Tiere infolge der
Hitze verendet.

ternehmungen aber sich manch ein blinder
Passagier einläßt . mögen einige Beispiele
erläutern . „

Ein junger Mensch kroch vor Abgang des
Zuges unter den mittelsten Personenwagen,
wo er sich festzuklammern verstand. Jedoch
schon auf der nächsten Station verließ der
Unbesonnene schleunigst seinen bisherigen
Aufenthalt — hatten die von der Gleisschot¬
terung aufgeflogenen scharfen Steine ihm
doch das Gesicht gar arg zerfetzt! — Ein an¬
derer Held erkor sich einen Puffer des
Schlußwagens zum Sitz seiner nächtlichen
Spazierfahrt . Aber halb erstickt von dem
aufgewirbelten Staub und mit starken Ner¬
venschmerzen von dem grauenhaften Getöse
des Zuges langte er nach zwei Stunden am
Endziele an , wo ihn eine Lungenentzündung
für die nächsten Wochen ans Bett fesselte.

Ein tolles Stück leistete sich ein Däne.
Auf der Drehscheibe eines Schlafwagens,
zwischen Achse und Feder eingeklemmt, fan¬
den ihn die Beamten nach 53 Stunden
Fahrt mit dem Orientexpreß „Konstanti¬
nopel—Berlin ". — Und zumindest ebenso toll
trieb 's ein Ungar , der die Lokomotive selbst
als Versteck wählte : die Oeffnung von ihrer
Stirnwand bis zum Aschenkasten diente ihm
als Kupee, und er befand sich da begreiflicher¬
weise während der ganzen Zeit in Lebens¬
gefahr. — Doch zurück zu denjenigen
„Schwarzfahrern " (wie der technische Aus¬
druck für die Nichtzahler lautet ), die ihre
werte Person an weniger heiklen Plätzen
dem suchenden Auge des Bahnbeamten zu
entziehen trachten. .

Da ist zunächst der Abort , den manche in
ihrer Herzenseinfalt auch noch abschließen,
ein Mittel , das dann sicher zur Entdeckung
führt . Andere wieder, die den Aufenthalt
unter den Bänken aus „strategischen Rück¬
sichten" verschmähen, klettern aus die Dächer
der Wagen, wo sie sich platt hinlegen. Sehr
beliebt sind ferner die „Möbelwagen ohne
Umladung", ebenso die „Künstlerwagen.

Wiesbadens 5traheil-Nstz.
A. Der Umbau öer Wilhelnrstra  ß e

wird jetzt im Verlaufe der Arbeit für die
meisten erst jene gewaltige Ausgabe, deren
Größe von den Fachleuten schon vorher an¬
erkannt wurde und deren Lösung in Fach¬
kreisen mit Interesse verfolgt wird . Sicher
ist auch, daß das städtische Straßenbauamt
bei dieser bedeutenden Arbeit mancherlei
Anregungen aus der Praxis empfangen
dürfte, die künftigen ähnlichen Straßenum-
bautcn kn Wiesbaden zugute kommen wer¬
den. Denn im Stadtbilde liegen noch eine
Menge Straßen , deren Um- oder Neybau
notwendig geworden ist, obwohl gerne an¬
erkannt werden soll, daß das Stratzenbau-
amt in den letzten Jahren eine rege Tätig¬
keit entfaltete und nach Maßgabe der
ihm zur Verfügung ste h e n d e n
Mittel  recht Ersprießliches geleistet hat.
Diese zielbewutztc Führung zeigte sich auch
in der Anlage neuer Straßen , wobei aller¬
dings das veraltete und unzeitgemäße Orts¬
statut und die Bauordnung bezüglich des
Baues der Gehwege vielfach hemmend im
Wege stand oder wunderliche Zustände schuf,
die bei Einheimischen und Fremden berech¬
tigtes Kopfschütteln erregten . Es müssen
nicht immer die großen Verkehrsstraßen sein,
denen die wachende Fürsorge zum Besten
gedeiht: vielfach werden die kleineren Ver¬
bindungsstraßen erst recht als Stiefkinder
behandelt, wie z. B - die Klagen der An¬
wohner der Mauritius ft raße  seither
ungehürt verhallt sind. Es ist auch be¬
greiflich, daß diese Klagen von dem hirn¬
betäubenden Lärm dort übertönt und ver¬
schlungen werden. Die Mauritiusstraße , als
Verbindungsstraßc zwischen Schwalbacher-
straße und Kirchgasse gedacht, hatte wohl
rüher für den Verkehr eine geringere Be¬

deutung . Aber seitdem sich durch die Anlage
des Güterbahnhofes im Westen der Stadt
überhaupt eine Verschiebung der Verkehrs-
Zentren ergeben hat, wurde auch diese
Straße mehr und mehr in den Verkehrs¬
strom einbezogen, der durch die Bleich- und
Dotzheimerstraße sich nach dem Stadtinnern
und der Altstadt wälzt . So weist eine von
den Anwohnern aufgestellte Statistik nach,
daß in der Mauritiusstraße ein so lebhafter
F,uhrverkehr  herrscht, wie er den Haupt¬
verkehrsstraßen kaum nachsteht. Da aber
die.se Straße in ihrer Anlage nicht zur Be¬
wältigung eines so bedeutenden Fnhrwerks-
verkehrs vorausgesehen war , so zeigen sich
die Mißstände in vermehrter Weise und zwar
im Verkehr selbst und in der Belästigung der
Anwohner . Verkehrsstockungen sind an der
Tagesordnung : sie können bei vorsichtigem
Fahren und besserer Aufsicht vermieden
werden. Mehr und mehr steigern  aber
wird sich der Lärm . In der engen Straße
findet der beim Fahren hervorgerufene Lärm
eine günstige Resonanz an den nahegerüctzen
Häuserfronten . Es dürfte daher eine berech¬
tigte Forderung sein, daß in die M a.u -
ritius st ratze geräuschloses Pfla¬
ster eingebaut wird.  Die Zahl der Ge¬
schäftshäuser hat sich dort erheblich vermehrt:
in der Straße liegt eine der größten Wies¬
badener Banken , ferner ein großes Ver¬
gnügungs -Etablissement etc., in deren Be¬
trieb der unerträgliche Straßcnlärm überaus
störend wirkt . Diesem einen Beispiel .ließe
sich noch eine ganze Reihe anschließeu. Ge¬
rade in der W e l t ku r sta d t muß noch mehr
als bisher die Antilär in - Bewegung
beachtet werden , und ein erster Faktor in
dieser Beziehung ist das Straßenbau -
am t

Neben der Straßendecke  gilt es aber
auch die S t r a tze n b r e i t e zu beachten.
Bei der Aufstellunq von Bebauungsplänen
für unbebaute Teile städtischer Gemarkungen
und Entwürfen für die Regulierung cnt-
ste hender Straßenzüge werden  häuftg die

Wenn nämlich die Wohnwagen der Artisten
mit der Eisenbahn befördert werden, müssen
die Insassen für sich eigens noch Billetts
lösen. Da gibt es aber unter den Gauklern
unehrliche Individuen , die das Fahrgeld
lieber in die eigene Tasche stecken: einen
solchen Gesellen stöberte man durch ein ver¬
dächtiges Geräusch, das einem schlecht verhal¬
tenen^Niesen ähnelte , aus einem — Kuchen¬
schrank auf. .

Aber auch die Dampfergeielllchaften wrffe?»
ein Lied von „unerwünschtem Ballast" zu
singen. Der Vorschrift gemäß enthalten dre
auf den Dampfern vorhandenen Rettungs¬
boote eine Portion Schiffszwieback sowie
einen Vorrat von Sühiwaiikr. Diesen llrn-
stand wußte sich einst ein Pole zu Nutze zu
machen, der eines der hoch über Deck rn den
Davits hängenden Boote zum Frerplatz aus¬
erkoren hatte. Der findige Bursche, der aber
bann doch gefunden wurde , erklärte narv,
daß er sich eigentlich recht wohl gefühlt habe,
zumal ein wasserdichtes Segeltuch zum
Schutz gegen den Regen vorhanden gewesen
wäre. — Nicht so gut kam ein anderer Pole
davon, der sich in einem verschnürten Reise-
korb hatte an Bord schmuggeln lassen. Schon
bei der Verstauung der Fracht erlitt er eine
nicht unerhebliche Verletzung am Htnter-
kopf' und doch rettete dieser Umstand sein
Leben. Auf das Wimmern des Polen hin
öffneten die Arbeiter nämlich den Korb und
zogen den fast Bewußtlosen ans Tageslicht:
aber nur mit großer Mühe konnte ihm später
begreiflich gemacht werden, daß er im Schiffs¬
raum sicher erstickt, wenn nicht verhungert
ober verdurstet wäre . Ein anderer Fall be¬
trifft einen südamerikanischen Mädchenhänd¬
ler . Dieser Schurke versteckte sich mit 11
jungen Mädchen zwischen dem Maschinen-
raum und den Wassertanks, also in einem
drei Fuß hohen und zwei Fuß breiten läng
lichen Gang , in dem sie sämtlich der furcht
baren Glut des Kessels zum Opfer fielen.
Obgleich der Verwesungsgeruch das ganze

Straßenbreiten viel zu schematisch seitgesetzt,
ohne die herrschende oder zu erwartende
Verkehrsdichtigkeit genügend zu berucknch-
tigen. Von der Gesamtfläche einer Stadt
entfallen 20 bis 50 von Hundert auf Stra¬
ßenflächen, so daß jede noch so geringe Ver¬
größerung der Breitenabmessungen der
Straßen schon bei Projektierung , viel mehr
aber bei nachträglicher K o r r e kt « r
von Straßenzügen  zur Frage größter
finanzieller Tragweite wird.

Bezüglich der zu projektierenden Straßen
ist zu beachten: 1. das für eine Wagenreihe
erforderliche Breitenmaß : 2. den von einem
Fußgänger eingenommenen Raum : 3. die
Einteilung der Straßen einer Stadt nach
Klassen, und zwar sowohl bezüglich des Ver¬
kehrs, zu deren Aufnahme sie bestimmt sind,
wie der sonstigen Bedingungen , die sie zu
erfüllen haben, und 4. eine Schätzung der
bestehenden und künftigen Verkehrsstärke in
den Straßen einer jeden Klasse, sowie die
Ermittelung der zur Aufnahme dieses Ver¬
kehrs erforderlichen Straßenbreiten für
Straßen und in Verbindung hiermit die
Festsetzung der Normalbreiten für Straßen
der einzelnen Klassen.

Welche Breite eine Reihe hintereinander
fahrender Fahrzeuge cinnimmt , läßt sichmft
ziemlicher Genauigkeit schätzen. Don einigen
Fachleuten wird für eine Wagenreihe eine
Breite von 2,75 Meter als erforderlich er¬
achtet, während andere einen Streifen von
2,5 Meter für genügend halten . Letzteres
Maß dürfte der Wirklichkeit am meisten ent¬
sprechen und wird auch bei der Bemeßung
der Fahrbahnbreiten von den meisten stadn- |
schen Bauverwaltungen angewcndet. Wenn
von den Anhängern des breiteren Maßes
der Gesichtspunkt geltend gemacht wird , daß
die heutigen Straßen von L a st a u t o m o -
bilen  benutzt werden, deren Breitenabmc,-
sungen ständig größer werden und die einen
entsprechend breiteren Streifen der Fahrbahn
beanspruchen, so erscheint es deshalb doch
nicht notwendig, die Straßen breiter als bis¬
her anzulegen, da in den meisten Ländern
der Erlaß von Verordnungen zu erwarten
steht, in denen für die Breite der Straßen¬
fahrzeuge eine Maximalgrcnze festgelegt
wird . Aus diesem Grunde dürfte es bei Be¬
messung der Fahrbahnbreite völlig genügen,
für jede Wagenreihe einen Streifen von 2,5
Meter anzunchmcn. ^ „

Bei der Anlegung neuer Straßen wird
cs sich vielfach als notwendig erweisen, die
Fahrbahn so breit zu machen, daß sie für
Straßengleise  qenügend Raum bietet.
In solchen Fällen empfiehlt es sich, einen
6 Meter breiten Streifen in Stratzenmrtte
vorzusehen, der gegebenenfalls später für die
Verlegung einer doppelgleisigen Straßenbqhr
Verwendung finden kann. ,

Amerikanische Bürgersteige  haben
gewöhnlich je % der Fahrdammbreite , selte¬
ner die Hälfte der Breite des Fahrdammcs.
In der Praxis bewertet sich diejenige Stra-
tzeneinteilung, die % der Straßenbreite dem
Fahrdamm , je % auf den Fußweg entfallen
läßt . Bei einer 30 Meter breiten Hauptver¬
kehrsstraße von 18 Meter Fahrdamm , 16 Me¬
ter Bürgersteigbreite , kann auf jedem der
letzteren Platz ' für 10 Personenreihen , somit
zur Aufnahme eines regen Fußgängerver¬
kehrs genügende Breite gegeben sein. Ein¬
schränkung verfügbarer Bürgersteigslächen
durch Einbauten irgendwelcher Art wird
vermieden. In Wiesbaden  wird durch die
Vorgärten  eine noch größere Breite er¬
zielt : leider findet man zuviel neue  Stra-
ßenzügc, bei denen auf die Vorgärten ver¬
zichtet wurde. . ..

Die Einteilung der Straßen einer Stadt
in Klaffen (Verkehrsklaffen oder sonstige) er¬
gibt als wichtigste Bedingung die Normal¬
breiten für bestimmte Verkehrsdichte. Für eine
Hauptverkehrsstraße von 33 Meter Straßen¬
breite rechnet man 21 Meter auf den Fcchr-
damm und 12 Meter auf beide Bürgersteige.
Dabei ist Raum für eine zweigleisige Stra¬
ßenbahnlinie (6 Meter ) und für 6 neben-
einauderfahrende Wagen wobei die Breite
eines stets von einer Wagenreihe eingenom-

Schiff erfüllte, kam doch niemand auf den
Gedanken, an der vorerwähnten Stelle nach¬
zuforschen. Man dachte an tote Ratten und
war entsetzt, als die wahre Ursache sich
herausstellte. _

Nun zu den „Kistenreifen"! Der Er¬
finder dieser epochemachenden Veranstaltung
hieß Zeitung , stammte aus Warschau und
lebte als Damenschneider in Wien. Eines
Tages , im Jahre 1890, hatte der gute Mann
etwas Fachliches ausgeheckt, das er in Paris
materiell zu verwerten gedachte. Da chm
aber das notige: Kleingeld für ein Per¬
sonenbillett auf der Bahn fehlte, faßte er
den verwegenen Plan , sich in einer strohge¬
fütterten Kiste nach dem Sernebabel schaffen
zu laffen. Gedacht, getan . Die Vahnbeamten
in dem Pariser Güterschuppen machten zu¬
nächst recht erstaunte Gesichter, als sie sich der
ungewöhnlichen Fracht gegenübersüben,
dann aber nahmen sie das tapfere Schneider¬
lein in Haft und machten ihm den Prozeß
wegen Hinterziehung des Fahrgeldes . Das
„Petit Journal " jedoch erschien zuletzt als
Retter , indem es für alle Kosten aufkgm, wo¬
für Zeitung seine Erlebniffe während der
etwas unbequemen Beförderung ausssthrlich
in den Spalten des Blattes schildern mußte.

Diese Veröffentlichung hatte indessen un¬
geahnte Folgen . „Was ein Schneider kann,
kann ich auch," dachte ein französischerNichts¬
tuer und ging mit einigen Bekannten d>e
Wette ein, unbemerkt in einer Kiste von
Boulogne nach*London zu gelangen . Einsatz
10 000 Franken . Die Kiste wurde -mit Zet¬
teln beklebt, die die größte Sorgfalt in der
Behandlung anempfahlen : der blinde Paffa-
gier versah sich mit Proviant — und los
ging die Reise- Auf dem Dampfer im Kanal
ereilte den Franzosen aber die rächende
Nemesis. Das Schiff schrammte nämlich
einen großen Segler , worauf eine Panik
unter den Passagieren ausbrach. Und du
kriegte es auch der Pariser mit der Angst
und vollführte in keiner Kiste einen solchen
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« «-«en Streifens
Z~.„ ist . Einen weniger lebhaften Berkehr
^ .-weisende Verkehrsstraßen erhalten zweck-
"Ätzia eine Breite von 25,6 Meter , die so
Zuteilen ist, daß der Fahrdamm 16 Meter
tnb  die beiderseitigen Fußwege je 4,8 Meter
firett werden . Dre Fahrbahn kann zwei
Ktraßenbahngleise und vier Wagenreihen
^lknebmen , während die beiden Fußwege für

Reihen Personen genügend Platz bieten.
<»ür Nebenstraßen dürfte in der Regel eine
L„brdammbreite von 7,5 Meter vollauf ge-
nüaett . Die Bürgersteige sind je 3,6 Meter
tzreit anzulegen , sodatz sich die Gesamtbreite

Straßen zwischen den Baufluchten auf;?7 Meter stellt.
'Die hier angeführten Stratzenbrerten

n-llen Durchschnittswerte dar und sollen le-
dialich als Beispiel dafür dienen , nach wel¬
ken Grundlagen die Bestimmung der Brei¬
te« städtischer Straßen am zweckmäßigsten zu
erfolgen hat . Als Normalbreiten gelten fol¬
gende Werte : Hauptverkehrsstraßen 27—34
Meter , Verkehrsstraßen 18- 27 Meter , Ne¬
benstraßen 12—18 Meter.

Sehr oft wird man frühere Wohnstraßen
später zu den Verkehrs - und Hauptver¬
kehrsstraßen rechnen müssen . Da das Ver¬
kehrs- und Hauptverkehrsbild einer Stadt
sich nach Lage der Eisenbahnen und der In¬
dustrie usw. sehr oft ändern kann , kommt die
Entwickelung der Stratzenzüge einer Stadt
niemals zum Abschluß. Diese Tatsache hat
sich ja in Wiesbaden  zur Evidenz erwie-

,sen beim Bau des neuen Bahnhofes und bei
der Anlegung des Güterbahnhofes im West¬
end. Vorgärten vor den Häusern oder be¬
sondere Streifen in der Mitte des Fahrdam-
Nes oder der Bordkanten können später für
Fahrdamm oder Fußwege die Verbreiterung
ermöglichen. Es sollte daher auch in dieser
Richtung nicht an der nötigen Vorsorge
fehlen. . . .

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen: Exzell, von Albedinskv-
Petersburg (Nassauer Hof) — Graf von
Barantzoff -Moskau (Nassauer Hof) — Offi¬
zier von Behr -Glogau (Taunus -Hotel) -
General von B e r t r a b-Berlin (Prinz Niko¬
los) — Konsul van Buuren van Hevst-
Rotterdam (Rose) — von Camve -Braun
schweig(Hotel Vogel) — Kal . Pr . Kamnierjunk.
Freiherr von  Dungern -Schloß Dehrn
(Sendia-Eden-Hotel) — Oberstleutn . von E i ck-
stedt -Bromberg (Riviera ) — Exzell, von
Goulak -Petersburg (Villa Stefanie ) — Ober-
leutn. von Hesse -Berlin (Hotel Mehler ) —
von Labannsk «-Petersburg (Hotel Krug)
— Bürgermeister de Maleinarea  n-SI.
Croix (Zum Hahn) — von Mevenfeld-
Amsterdam (Hotel Vogel) — Kamm , von
Oofte  n-Arnheim (Alleesaal) — von Pfing-
ften-KAn (Hotel Krug) — von Rooren-
Schoohooven (Hansa-Hotel) — Freifrau
von Scherte! (Aegir ) — Komtesse von
Stanislowsk  y-Breslau (Quisisana ) — Ba¬
ronin von Strachwi  tz-Straßburg (Rose) —
von Swiscick i-Warsch.au (Englischer Hof) —
Major von Trondtm -Halle (Sendig -Eden-
Hotel) — von Bolinsk  y-Moskau (Rose).

Jnstizpersonalie « . Dem Amtsgerichts
kretär Schwinn  in Höchst ist der Titel
Rechnungsrat verliehen worden : die Amts¬
gerichtsassistenten Conrad - Wiesbaden,
Schulz-Idstein und Stein -Höchst erhielten den
Titel Gerichtssekretär.

Zur letztem Ruhe . An der Verletzung
des verstorbenen Geheimen Regierungs¬
rates Professor Breuer,  welche ge¬
stern vormittags 10 Nhr auf dem alten
Friedhof an der Platterstraße stattfand,
nahmen teil : Polizeipräsident v. Schenck,
Stadtschulrat Müller,  Kontre -Admiral
Freiherr von Lyncker,  mehrere De¬
legierte der hiesigen höheren Lehranstal
ten, sowie eine größere Anzahl ehemaliger
Schüler . Als Geistlicher zelebrierte Stadt¬
pfarrer Grub  er . Am Grabe sprach Direk
tor Professor Sachse. Schuldirektor Weiß
sprach im Namen des Wiesbadener Philolo
genvereins . Referendar W. Schlüter , ein ehe¬
maliger Schüler , hielt eine Ansprache , womit
der Trauerakt sein Ende erreicht hatte

Verhaftet wurde gestern der jugendliche
Hausdiener Friedrich G . aus Gangshausen
Er hatte in der letzten Zeit die in einer hie¬

sigen Pension wohnenden Kurfremöen he
'tohlen . Der Gesamtwert des gestohlenen
Geldes dürfte sich auf ca. 600 Jl  belaußen.
Das Geld hatte der Dieb im Keller unter den
Kohlen versteckt, wo es jedoch von der Kri¬
minalpolizei gefunden wurde . Einen grö¬
ßeren Geldbetrag hatte er bereits an seinen
Vater abgesanöt . Das Vorgefundene Geld
wurde den Bestohlenen wieder ausgehändigt.

Unter Mordverdacht! Der Untersuchungs¬
richter vom hiesigen  Landgericht erläßt eben
folgend« Bekanntmachung: Der Taglöhner Her¬
mann vom Holt von Hattersheim ist am nach¬
mittag des 11. Juni 1911 von Hattersheim weg-
gegangen, ohne wieder dorthin zurückzukehren.
Am 15. Juni ist seine Leiche bei Eddersheim aus
dem Main geländet worden. Der Schlosscrge-
selle Wilhelm Kringe, geboren am 17. Februar
1888 zu Laasphe, unverheiratet , wohnhaft in
Okriftel , befindet sich in Untersuchungshaft , weil
er verdächtig ist, den vom Holt ermordet
zu haben.  Kringe gesteht zu. am 11. Juni
1911 mit dem vom Holt nachmittags auf dem
Hauvtbahnbof in Frankfurt a. M. zufällig zu-
sammengetroffen zu sein, den Nachmittag und
Abend mit ihm gemeinsam in Franlfurt -Bockcn-
heim verbracht zu haben und abends nach 10
Uhr wieder mit ihm auf dem Hauptbabwbof in
Frankfurt angekommen zu sein. Hier will er
seinen Begleiter vom Holt im Gedränge verloren
haben. Ein Zeuge bat Kringe in der Zeit
zwischen 10.23 und 11.10 Uhr abends im Bahnhof
Frankfurt gesehen und bekundet, daß derselbe er¬
zählt habe, er habe noch ein« Fahrkarte für
seinen Begleiter gelöst. Kringe behauptet , er
habe den vom Holt im Bahnhof nicht mehr auf¬
finden können und sei deshalb mit dem Zuge
11.46 allein von Frankfurt abgefahren und 12.16
Ubr in Hattersheim eingetroffen. — Es ist von
großer Wichtigkeit, festzustellen, ob diese Be
Häuptlingen von Kringe zutreffen . Ferner ist
zu ermitteln , wohin sich der verstorbene vom
Holt in der Nacht vom 11. zum 12. Juni vom
Hauptbahnhof Frankfurt aus begeben hat und
wie er in den Main gekommen ist. Der Stroh
Hut und die Ubr des vom Holt sind bisher nicht
aufgefunden worden. Es sind daher auch Nach¬
forschungen darüber anzustellen, wo diese Gegen¬
stände geblieben sind. Die Uhr ist bei dem Uhr¬
macher Karl Harber zu Höchst, Hauptstraße , ge¬
kauft. Es ist eine Nickeluhr mit einem Dreh-
knovf. Auf dem Deckel ist ein Pferd und ein
neben diesem stehender Mann eingraviert . Die
Kette ist eine geringwertige , von weißem Blech.
An derselben befindet sich ein Anhängsel aus
Glas , unter dem mit bläulicher Schrift „1909
steht. Ferner ist die Uhr daran zu erkennen , daß
auf der Innenseite des Deckels der Rückseite ein
kleines „K. H." nebst Tag , Monat und Jahr des
Verkaufs angegeben ist. Die Uhr ist etwa
Mitte September 1910 gekauft. Zeugen, die
Krjuge oder vom Holt am abend des 11. Juni
oder später gesehen haben oder andere zweckdien¬
liche Angaben machen können, wollen sich sofort
schriftlich beim Wiesbadener Landgericht, Zim¬
mer Nr . 2, oder mündlich bei der Polizeibehörde
ihrer Gemeinde melden. Besonders wichtig sind
solche Zeugen, die den vom Holt am 11. Juni
auf dem Hauptbahnhof Frankfurt oder später
gesehen haben. Photographien der beiden Be¬
teiligten sind auf den Bürgermeisterämtern in
Hattersheim , Okriftel, Eddersheim , Kriftel,
Sindlingen , Höchst, Nied, Griesheim , Zeilsheim,
Kelsterbach und Hofheim i. T .. ferner auf den
Bahnhöfen zu sehen.

Kirchiveihe Waldftraße . Die anläßlich der
Waldsträßer Kerb am vergangenen Sonntag
im „Burggraf " abgehaltene Verlosung des
Kerbehammels hatte zum Resultat , daß der
Gewinn auf die Nummer 895  fiel . Bis¬
lang jedoch harrt der Hammel immer noch
der Abholung . Falls der Hammel nicht bis
nächsten Sonntag abgeholt worden ist, fällt
derselbe dem Kerbeausschutz zu

Falsches Geld . Es sind wieder falsche Ein¬
markstücke im Verkehr . Die Stücke sind leicht
erkennbar , da sie aus sehr weichem Metall
hergestellt sind und auch eine schwache
Prägung zeigen , so daß das Münzzeichen
vollständig unleserlich ist. Die Stücke tragen
die Jahreszahl 1906.

Alte Fünfzigpfennigstücke . Die Kassenver
waltung der Kgl . Regierung hier!" teilt uns
mit : „Der Bundesrat hat laut Bekannt¬
machung vom 18. Mai 1911 die Bestimmung
getroffen , daß die bei den Reichs - und Lan
deskaffen noch eingehenden Fünfzigpfennig

Höllenlärm , bis man auf ihn aufmerksam
wurde und ihn befreite . — Leider kehren sich
die Arbeiter , die die Stückgüter verfrachten,
nicht immer an die Aufschriften „Nicht
stürzen" oder „Hier oben " : und so geriet ein
anderer „Kistenmensch" einmal mit dem
Kopf nach unten . Auf sein lautes Gebrüll
sprengte man schleunigst das enge Gefäng¬
nis , und wieder bewahrheitete sich der alte
Spruch, daß, wer den Schaden hat , nicht für
den Spott sorgen braucht.

Eine andere heitere Episode noch! Fuhr
da den Rhein entlang ein Frachtdampfer,
der alle 3—4 Stunden an den Uferstäötchen
anlegte. Während der Fahrt zog die Schiffs¬
bemannung einen 13 Jahre alten Hausierer
hrnter den Warenballen hervor : und da der
junge Mann keine Moneten aufzuweisen
hatte, holte der Kapitän ein Tauende , bear¬
beitete damit den Rücken des lästigen Ge¬
sellen und trieb ihn an der nächsten Halte¬
stelle mit ein paar kräftigen Abschiedshieben
an Land. Wer aber vefchreibt das Erstaunen
des brummigen Schiffers , als während der
Werterfahrt der soeben Gemaßregglte mit
schmerzlichemGrinsen wieder zum Vorschein
kam. Für dieses erneute Einschleichen blühte
wm eine weitere Tracht Prügel , diesmal
noch nachdrücklicher verausgabt , „Jetzt wirk
er wohl wegbleiben, " meinte der Kapitän
?no rieb sich den Arm , der ihm vom Tau-
Vwingen etwas wehtat . Fehlgeschoffen!
Lieber brachten die Schiffer den hartnäckigen
Passagier zum Vorschein , als der Dampfer
tufftg - urch tzjx Wellen glitt.
-.„ »Wie weit willst du eigentlich fahren , du
«umpenkerl ?" platzte der Kapitän konster-
nrert los.
—«Soweit , wie mein Buckel es aushält,"
ntwortete der Gefragte und rieb sich lebhaft

"" mißhandelte Körperstelle.
-Wie lange noch wird es dauern , bis die

Luftschiffe zur ständigen Vermittlung des
Personenverkehrs zwischen bestimmten
Städten herangezogen werden . Dann kommt
vielleicht auch der Tag , wo der Leser in seiner
Zeitung liest : „Heute wurde in 500 Meter-
Höhe ein „blinder Passagier " entdeckt und
bei günstiger Gelegenheit als Ballast aus
gewo rfen ." _

Allerlei.
Die reichsten Leute der Welt. Die märchen¬

haften Schilderungen von dem Reichtum der
amerikanischen Milliardäre können mit der Zeit
den Eindruck erwecken, als ob die Kapitalan-
häusung der berühmten Dollarkönige Amerikas
die europäischen Vermögen hinter sich gelassen
habe. Daß das Gegenteil der Fall ist, beweist
I . F . Marcosson in: Munsev Magazine . Weder
Carnegie noch Piervont Morgan , ja selbst nicht
Rockefeller, der Petroleumkönig , können mit dem
Reichtum wetteifern, den das Haus Rothschild
sein eigen nennt . Troß der amerikanischen
Milliavdenvermögen sind bi« Rothschilds immer
noch die reichste Familie der Welt, ja , ihr Ber
mögen beläuft sich auf rund acht Milliarden
Mark. ist also viermal so groß als der Reichtum,
den man Rockefeller zuschrerbt, und sechsmal so
groß wie das Vermögen der Familie Astor
Wenn man eine Verzinsung von nur vier Pro
Ant annimmt , würde die Familie Rothschild eine
Jabresrente von 320 Millionen Mark beziehen
aber diese Zahlen sind viel zu niedrig gegriffen
weil weitaus der größten Teil des Kapitals
arbeitet und eine viel höhere Verzinsung bringt.
Keine andere millionengesegnete Familie
Europas kann auch nur entfernt einen Vergleich
-mit diesen Zahlen aufnehmen.

Das Befinden Gcbeimrat v. Tschudis, des
Generaldirektors der bayerischen Staatsgaleri --».
hat sich so verschlimmert,  daß an den Ge-
börorganen eine Operation unternommen wer
den muß.

stücke der älteren Geprägeformen mit der I
Wertangabe „50 Pfennig " durch Zerfchlagen
oder Einschueiden für den Umlauf unbrauch¬
bar zu machen und dem Einzahler zurückzu¬
geben sind."

Familieustammbücher . Man schreibt uns
aus dem Standesamt : Seit einigen Jahren
werden bei den meisten Standesämtern , so
auch in Wi e s b a ö e n , den Eheleuten ent¬
weder schon bei der Verheiratung oder auch
anläßlich der Anmeldung von Geburtfällen
Familtenstammbücher gegen eine verhältnis¬
mäßig geringe Gebühr ausgesertigt . Diese
Famtlienstammbücher sind sehr der allge¬
meinen Beachtung wert , denn sie bieten im
Laufe der Zeit dem Inhaber mancherlei Er¬
leichterungen im Verkehr mit Behörden
aller Art , sofern es sich um Feststellungen
handelt , wie richtige Schreibweise von Na¬
men . Geburtsdaten , vollständige Vornamen
der Angehörigen oder sonstiges , z. B . bei
weiteren standesamtlichen Anmeldungen,

Aufnahme der Kinder in der Schule und
bei anderen Anlässen . Man kann mit Hilfe
dieses Buches , das amtliche Eintragungen
enthält , sich jederzeit leicht über seinen Fa¬
milienstand ausweisen und braucht nicht erst
lange um besondere gebührenpflichtige Stan-
desürkunden sich zu bemühen , was nament¬
lich dann von großem Wert sein kann , wenn
gerade Eile nötig tut oder Kostenersparnis
erwünscht ist. Solche Familienbücher werden
aber von den Standesämtern auch noch
nachträglich ausgefertigt , selbst in den Fäl¬
len , wo Eheschließung und Geburtsfälle von
Kindern schon mehrere Jahre zurückliegcn
und vielleicht schon in eine Zeit fallen , als
es solche Bücher , die immerhin wesentlich
neueren Datums sind als die Standesämter
selbst, noch gar nicht gab. Diesbezüglichen
Anträgen wird sicherlich stets entsprochen
werden . Ein weiterer Vorzug der Stamm -,
bücher besteht darin , daß sie standesamtliche
und kirchliche Beurkundungen vorteilhaft
verbinden , denn sie werden auch von oen
Pfarrämtern mit amtlichen Bescheinigungen
über Trauung und Taufe versehen . Somit
bietet der Besitz eines solchen Stammbuches
jeder Familie so wesentliche Annehmlichkei¬
ten , aber nicht allein zu dem erwähnten Ge¬
brauch bei Behörden , sondern auch zur eige¬
nen sicheren und jederzeit möglichen Orien¬
tierung für jedes Familienglied selbst, daß
dessen Anlegung nicht genug empfohlen wer¬
den kann . Sie sind auch eines der kleinen,
aber keinesfalls gering zu schätzenden Mit¬
tel , welche den Sinn für Familienangehörig¬
keit zu fördern geeignet erscheinen , zumal sie
durch eigene Ergänzungen des Inhabers zu
einer Familiengeschichte erweitert werden
können und sogar Raum und Anregung zur
Aufstellung eines auf die Vorfahren zurück¬
gehenden Stammbaumes bieten.

Verloren oder gestohlen ? Eine Dame
von hier , welche gestern vormittag .nach
Langenschwalbach fuhr , vermißte nach der
Ankunft dort ihr Portemonnaie , das einen
größeren Geldbetrag enthielt . Der Zug,
welcher bereits in der Richtung nach Diez
weitergefahren war , konnte erst auf der
Retourfahrt abgesucht werden . Die Durch¬
suchung des Abteils blieb ohne Erfolg.

Dnrch Explosion einer Lötlampe zog sich
gestern nachmittag ein hier beschäftigter
Installateur so schwere Brandwunden
im Gesicht und an den Händen zu , daß er die
Hilfe der Sanitätswache in Anspruch nehmen
mußte , welche ihm einen Notverband anlegte
und dem städtischen Krankenhaus zuführte.

Vorträge für Referendare . Wie alljähr
lich, so werden auch kommenden Winter wie
der am Oberlandes gericht  Frank¬
furt a. M . Vorträge für Referendare ab
gehalten werden . Den Zyklus wird Ober-
landesgerichts -Präsident Spahn  selbst am
5. Oktober d. Js . eröffnen . Im ganzen sind
25 Vorträge in Aussicht genommen.

Sonderzug nach Bremen und Hamburg.
Am 31. Juli wird ein Sonderzug ab Mainz
4.31 Uhr nachmittags gefahren , dessen An¬
kunft am 1. August in Bremen früh 3.32, in
Hamburg 5.25 Uhr erfolgt . Der Sonderzug
hat günstigen Anschluß von Wiesbaden
aus . Preis der Fahrkarte nach Bremen
2. Klasse 36.90, 3. Klaffe 24 M,  nach Hamburg
2. Klasse 45,80, 3. Klasse 29,40 A  mit zwei¬
monatlicher Gültigkeitsdauer . Rückfahrt mit
jedem beliebigen Zuge , bei L- und D -Zügen
tarifmäßiger Zuschlag.

Hitze und Eisenbahnschienen. Kürzlich wurde
mitgeieilt , daß «ine Nebenbahnstrecke vorüber¬
gehend nicht betriebsfähig war , weil die Eisen¬
bahnschienen durch di« Hitze so sehr gelitten bat¬
ten, daß sie sich verbogen. Zunächst glaubte viel¬
leicht mancher an eine Uebertreibung , aber solche
Vorkommnisse sind in der Tat möglich, und
speziell im Sommer richtet die Eisenbahnverwal-
tung ihre besondere Aufmerksamkeit auf den Zu¬
stand der Schienenwege. Wie bekannt, dehnt
sich das Eisen durch die Hitze aus , im Sommer
stoßen die Schienen dicht-aneinander , während im
Winter die Zwischenräume, die beim Legen der
Schienen mit Rücksicht darauf vorgesehen sind,
wieder vorhanden sind. Man bat festgestellt,
-daß sich z. B. am Rhein,  wo die Sonnenbe¬
strahlung recht intensiv ist, die Erdtemveratur
ans 20, die der Eisenbahnschienendagegen sogar
ans 40 Grad Celsius erhöbt. Berücksichtigt man
nun die Möglichkeit, daß sich die Schienen außer¬
gewöhnlich stark ausdchnen, so besteht di« Ge¬
fahr , baß sie sich verziehen und wenn das auch
nicht immer «ine Zugentgleisung zur Folge
haben wird, so darf eine -derartige Gefahr doch
nicht unterschätzt werden. Im Sommer ist des¬
halb die Streckenbeob-achtung besonders scharf.
Daß sich alle Geleis« außerdem m der Fahrt¬
richtung im Lause der Zeit verschieben, ist eben
falls eine bekannte Erscheinung, der man nach
Möglichkeit entgegentritt. Um di« Einwirkungen
der Hitze ans die Schienen unmöglich zu machen,
sind besondere Konstruktionen geschaffen worden,
die sich aber meist nicht bewährten. Auf der
alten Mainzer Eisenbabnbrücke lagen derartige
Schienen, die sich zuletzt so schlecht fuhren , daß
man die Stöße noch mehr bemerkte, als bei den
Schienen mit Zwischen-rän-men. Könnte man die
Schienen verschweißen, so würden die Stöße
beim Jahren wegfallen und die Eise-nbahnfahrt
ein angenehmes Dabingleiten werben. Nur die
Straßenbahnen können die Schienen ver¬
schweißen, weil sie in ber Erde festliegen und

wer noch nicht
Abonnent des „Wiesbadener
General - Anzeigers"  ist und sich
die Lektüre dieser reichhaltigen und gedie¬
genen Tageszestung verschaffen will

bestelle noch heute

I

beim Briefträger seiner Postanstalt, bei
unseren Agenturen oder Trägerinnen den

Mtsdidkncr Keinel-AnMN
Men neu hinzutrrtenden Wonnenten
liefern wir auf Wunsch unser Blatt
von jetzt bis Ende dieses Monats

kostenlos.

dem Temveralurwechfel nicht so sehr « lSgesetzt
sind, wie die freiliegenden Schiene».

Regen in der Hundstagszeit , so erwünscht
er bei der anhaltenden Trockenheit und Hitze
auch ist, wird nach den Bauernregeln nicht
gern gesehen . So heißt es z. B .: „Was die
Hundstage gießen , muß die Traube büßen ."
Ein anderer Spruch sagt : „Hunösdrge hell
und klar , zeigen an ein gutes Jahr : werdest,
Regen sie bereiten , kommen nicht die besten
Zeiten ." Ein anderer Reim meint : „Bringt
Hundstagsregen der August , wird wäfferig
sein der neue Must ."

Kühle Zimmer im Hochsommer. Die
Lösung der Frage nach einer kühlen Woh¬
nung ist lediglich in der Art zu lüsten zu
suchen. Will man kühle Zimmer haben,
dann muß man die Hitze der Außentempe¬
ratur mit der Temperatur im Zimmer glei¬
chen. Wenn der Wärmestand in den geschlos¬
senen Räumen höher ist als der draußen , dann
wird es sich empfehle «, die Räume geöffnet
zu halten . Bei dem heißen Wetter , das wir
augenblicklich haben , ist aber die Temperatur,
im Freien höher als die in den Zimmern . -
Also muß man die Außentemperatur aus-
sperren . Natürlich darf die Lüftung der
Wohnung nicht darunter leiden . Man wird^
also des Morgens die Fenster so lange offen;
halten , bis die Sonne kommt. Nachts öffne
man alle Flügel der Fenster und lasse in
den Räumen , in denen niemand schläft,
einen ordentlichen Durchzug eintreten . D -ie
bewegte Luft kühlt die Zimmer außerordent¬
lich, und sie behalten die kühle Temperatur,
wenn sie des Morgens rechtzeitig geschlossen
werden . Man lasse Sonnengaröinen und Ja¬
lousien herab und sperre die Wärmespen¬
derin auf diese Weise aus . Nicht Äle Men¬
schen können freilich das Halbdunkel , das
eintritt , wenn die Jalousien Heruntergelaffen
sind, vertragen . Nur zu oft hört man die
Klage , daß dieses Dämmerlicht ungünstig
auf die Nerven einwirke . In diesem Falle
ist die Gesundheit der Kühlhaltung der
Räume selbstverständlich vorzuzieheu , und
dann wird man zu einem anderen Mittel
greifen , um die Zimmer da zu kühlen . Große i
Becken mit Wasser werden da ausgestellt, wo
der Fußboden eine Sprengung mit dem er - ,
guickenden Naß nicht gestattet . Durch das
Verdunsten des Wassers wird dem Raume
Wärme genommen , und es tritt eine merk¬
liche Abkühlung ein . Kann man den Fuß¬
boden sprengen , so bewirkt das natürlich
auch eine Herabsetzung der Temperatur , d«
gleichfalls durch das Verdunsten entsteht.
Wo intensiv gearbeitet werden mutz und wo
die Arbeitenden unter der Hitze leiden , ist
eine Abkühlung des Zimmers durch daS Hin¬
legen von einigen Stücken Eis leicht zu er¬
möglichen . Da das Eis leicht schmilzt, muß
man Mittel anwenden , um diesen Prozeß
etwas aufzuhakten . Das geschieht, indem
man dem Gefäß , in dem man das Eis awf-
bewahrt , Salz beimengt , oder aber indem
man den Eisblock mit einem Stück Zei¬
tungspapier ordentlich umwickelt. Die
Schlafzimmer lassen ssch dadurch kühl halten,
daß man die Waschgefätze mit frischem Wasser
vor dem Schlafengehen füllt.

Theater . Konzerte und VortrSae.
Residenz -Theater . Ei » besonderer Kmrsiigenuh stehi

den Besuchern - -des RssidenzÄhoaters bevor. Am Don¬
nerstag und Freitag  wird die berühmte russische
Sängerin Eugeni « Sergeewa,  di « sich momentan
auf einer Konzert -Tournee durch die größten deutschen,
und österreichischen Badeort « befindet , ein zwetmakiges
Gastspiel absolvieren . Die ausgezeichnete Künstlerin,
eine . -blendende Erscheinung , wird nach dem ersten und
zweiten Mt der Operette ihre neuesten Zigeuner -Ro¬
manzen sowie die populärsten ruMchen Dollslieder zu
Eohör bringen . — Nach vorliegenden Zeitungsberichten
von Karlsbad und Marienbad waren ihre Konzerte von
dem sensationellsten Erfolge begleitet , die Häuser total
ausverlauft , zumal von Setten der russischen Kurgäste
wurden ihr rauschende Ovationen bereitet . — Am Don¬
nerstag geht dazu die beliebte Operette »Wien« Blut"
in Szene und Freitag di« Novität . Dtelltebchen" .
Dutzeitalarten haben mit Aufschlag Gültigkeit.

m
Tagesanzeiger für Mittwoch.

Kgl . Schauspiele:  Geschlossen.
Residenztheater:  8 Uhr : „Dielliebchen".
BolkStheater:  6 .15 Uhr : „Die Herren Söhne ".
Walhallatheater:  8 .15 Uhr : Bartet « .
Kurhaus:  3 .30 Uhr : MarlcoockpÄusflug ab Kur¬

haus . 4.30 u . 8.3g Uhr : Abonnementslonzerte . s Uhr:
Kinematographischc Vorführungen.

American Biograph,  Schwalbacherstraße 57.
wochentags geSfsnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr u&.

The Rohal Bio - Theater - « 4 nematorgaph.
Kheinstraße 47. täglich Vorstellung.

Apollo - Lbeater,  Wellritzfw . 1 : Nachmittag» von
3— 11, — « onntags von 2 Uhr an geöffnet.

Vottslesehalle,  Hcllmundstt . 45, I : Gebffnet:
Werktags von 12—9.30 Uhr : an den Sonn - und Feier¬
tagen von 10— 12 und 230 —6 Ubr.

Konzerte täglich abend»:
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller  Sonn¬
tags . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habr-
burg . — Krokodil,  Luifenftratze . — Schloß.
Restaurant  jeden Sonntag Künftler-Konz« t . _

Neroberg  Mittwochs und Sonntags Konz« t.
*
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Wiesbadener Vereinslvese«.
Garlenbauverein. Die Prämiierungskommission im

Wettbewerb für Balkon- utlb Dorgartenstzmuck fuhr heute
vormittag tu einer Mailcoach durch die Straßen der
Stadt , um die Besichtigung zur Prämiierung vorzunehmen.

Der Wiesbadener MUitärverei» fuhr, wie der Vor¬
stand schreibt, am Samstag , den 22., abends 8.35 Uhr,
vom Hauptbahnhos nach Niedernhausen, um mit 120
Leilnehmern, Damen und Herren, den Ausflug nach dem
Feldberg, der Saalburg und Bad Homburg auszusühren.
Wohlgemut zog man, fröhlich- Wanderlieder singend, und
die Schönheiten eines Abendspazierganges im Sommer
genießend, über Ober-iJosbach, Ehlhalten nach Schloß-
>born. Hier wurde eine Erfrischungsrast von y.  Stunde
gemacht. Die Ruhepause hatte entweder ein neckischer
Kobold dazu benutzt, die Scheinwerfer der Blendlaternen
von rechts nach links, oder umgekehrt zu vertauschen,
oder die ersten der srohen Läufer halten den rechten
Marschstiefel vom rechten aus den linken Fuß genommen,
denn bald stand man, nicht gerade vor dem Feldberg,
sondern vor einem kühlen Bächlein ohne Steg. Da die
Damen den Bach nicht ohne weiteres überschreitenkonn¬
ten, so baute, ohne längeres Besinnen und ohne jedes
Hilfsmittel, ein lustiger, hilfsbereiter „Pseiser" eine
Drücke, d. h. er hob mit kräftigem Arm die Damen und

Mägdelein über den Wach. Silberhelles Lachen lohnte
„Pfeifers " Mühen und zeigte, daß das Hindernis über¬
wunden war, ohne daß der Sanitäter in voller Aus¬
rüstung hatte in Tätigkeit zu treten brauchen. Weiter
gings unter frohem Gesang über „Rotes Kreuz" nach dem
Feldberg, der um 2.34 Uhr erstiegen war. In der
„Walküre" wurde unter heiterem Scherzen Kaffee ge¬
trunken. bis um 3.20 Uhr der gestrenge Führer Koch

den Sonnenaufgang befashl. Am Drunhildenfelfen be¬
grüßte man mit Mandolinenspipl, Gesang und Guitarren-
begleitung den aufsteigenden, mächtigen, glühenden
Sonnenball, der bald in vollem Glanze erstrahlte und
später noch so manchen Schweißtropfen auf Stirn und
rosiger Wang' 'erglänzen ließ. Trotzdem aber bleibt der
Ausflug nach dem Feldberg und der Aufenthalt am
Brunhildenfelsen den Teilnehmern undergeßlich. Um
6 Uhr wurde aufgebrochen/ um durch den herrlichen Wald,
über Sandplacken, Elisabethensteinnach der Saalburg zu
wandern, die etwa 9,30 Uhr erreicht wurde, Di« Sonne
ließ nun durch ihre glühenden Strahlen den Engeren
Aufenthalt zur Anstrengung werden. Man zog es des¬
halb vor, den nächsten Eisenbahnzug zur Rückkehr nach
Wiesbaden zu benutzen. Um 5 Uhr trafen die Touristen
befriedigt von dem schönen Ausflug in ihrer Häuslich¬
keit wieder ein.

Dar Nassauer Land.
Rheinberg im Wisperfale.

Auf seinem lang gestreckten, interessanten
und romantischen Laufe enthält das Wis -
p e r t a l eine Anzahl Wehrbauten oder Bur¬
gen. welche einer kurzen Beschreibung wür¬
dig erscheinen. Die Burg R h e i n b e r g ist
es zunächst, welche uns am meisten zu be¬
richten weiß. Sie ist es auch, die mehr wie die
anderen, im Tale liegenden Wehrbauten, mit
der Geschichte des Rheingaues eng ver¬
knüpft ist.

Rheinberg gehört wohl zu den frühesten
Burgen des Rheingaues und war der Sitz
der Rheingrafen , von denen sie auch den
Namen trägt . Im Jahre 1707 wird sie schon
genannt und war eine der vier Burgen
(Scharfenstein, Eltville . Ehrenfels und
Rheinberg ), die das Erzstift Mainz zur Ver¬
teidigung der Landesgrenzen baute.
' Die Burganlage ist langgestreckt und gegen
die auf der Höhe liegende Angriffsseite durch
einen breiten Halsgraben geschützt. In dem¬
selben ist noch der eingemauerte, guterhaltene
Mittelpfeiler der Zugbrücke ersichtlich. Vor
demselben befand sich ein Vorwerk, welches
ganz verschwunden ist. Den Kern der Burg
bildet der Bergfried , welcher, auf einem aus¬
gezackten Felsblock ruhend, den höchsten Teil
einnimmt . Der Grundriß ist trapezförmig.
Ueber dem Burgverlietz befanden sich drei
Stockwerke. Im ersten und zweiten Geschoß
sind noch an der Nordseite die Kamine zu
erkennen^ der auf hölzernen Unterlagen ge¬
mauerte Mantel ist noch erhalten , die Süd¬
seite der Geschosse ist zerstört. Die Ost- und
Westseiten zeigen tiefe Spitzbogen mit Stein¬
sitzen, zwischen denen sich schlitzartige Fenster
befinden- Ueber dem dritten Geschoß war
ein Wehrgang mit je drei Schießscharten.

An den Bergfried schlteßk sich der innere
Burghof . Vor der Ostmauer desselben be¬
findet sich ein Rondells die südöstliche Seite
zeigt einen erkerartigen Ausbau , während
die Südwestecke den Burghof mit zwei
Rundbogen abschließt. Nördlich an die in¬
nere Burg schließt sich ein großer Burg¬
hof an, begrenzt durch eine hohe Mauex-
In seiner Mitte befindet sich noch der er¬
haltene Brunnen . In dem nordwestlichen
Teile der Grenzmauer war das rundbogige
Haupttor . Vor diesem Tore liegt eine kleine
Vorburg , in deren nordwestlichen Ecke ein
Wachthaus eingebaut ist.

Rheinberg hat viele Wandlungen in ihrer
Geschichte erlebt und schwere Kämpfe zu be¬
stehen gehabt. Eine schwere Belagerung
hatte sie 1279 durch Erzbischof Werner  von
M a i n z zu bestehen. Die Rheingrafen wur¬
den gezwungen, die Burg zu verlassen. Der
Nachfolger Werners , Erzbischof Gerhard,
beseitigte die Schäden, und dürste der jetzt
noch erhaltene Bergfried aus dieser Zeit
stammen. Doch das Erzstift behielt die Burg
nicht lange in seinem Besitz. Im Verlaufe
des sogenannten Zollkrieges wurde sie von
König A l b r e cht im Jahre 1301 genommen
und bis 1304 gegen die Belagerung der Erz¬
bischöflichen gehalten. Im Verlauf des
14. Jahrhunderts wurde Rheinberg zur
Canerbenburg . Neben den Granßen von
Rheinberg hatten die von Wunneburg , die
von Scharffenstein mit Katzenelnbogen und
Schmiedeburg je zu einem Drittel Anteil . Die
Ganerben trugen die Burg im Jahre 1399
dem Pfalzgrafen Ruprecht zu Lehen auf.
Kurfürst Friedrich I . schloß einen neuen
Burgfrieden mit den Granßen von Rhein¬
berg, den Hilcher von Lorch, den Herren von
Hohenweisel und Lindau. Noch 1471 wurde
die Burgkapelle mit einem Geistlichen ver¬
sehen.

Dies ist die letzte Kunde von Rheinberg.
In neueren Zeiten wurde sie ein Lehen der
Grafen von Sickingen und ging im 19. Jahr¬
hundert durch Kauf an die in Rüdesheim
residierenden Grafen von Zwierlein über.

♦ » *

*  Biebrich . 26. Juli . Professor Dr . phil.
L. Beck , Dr . Ing . h. c., der Vorsteher des
Stadtverordnetenkollegiums , feierte gestern
sein 50jähriges Doktor - Jubiläum-
Die philosophische Fakultät der Universität
Heidelberg ehrte den Jubilar durch Ueber-
sendung eines Glückwunschschreibens und
Erneuerung des Doktordiploms mit den
Ausdrücken besonderer Anerkennung.

d. Schierstcin, 26. Juli . Die von dem Gc-
sangwettstreit in Biebrich preisgekrönt heim-
kehrenöen Vereine „Eintracht" und „Sänger¬
lust" wurden von den befreundeten Vereinen
und den Eiwohnern am Bahnhof feierlich
empfangen. Ein Fackelzug begleitete die
Sieger in ihre Vereinslokale „Deutsche
Treue " und Saalbau „Tivoli ", woselbst eine
„Siegesfeier " veranstaltet wurde. — Gestern
abend verstarb im Atter von 61 Jahren der
Tünchermeister Fritz Wehnert,  Rhein-
straße hier. Der Verstorbene, welcher in
Fachkreisen ein geachteter Meister und in
seinem Berufe von allgemein anerkannter
Tüchtigkeit war , erfreute sich hier reicher
Sympathien . Der Verewigte litt seit län¬
gerer Zeit an einem hartnäckigenHerzlciden,
dem er nun auch zum Opfer fiel. Die An¬
teilnahme mit der sich hoher Beliebtheit er¬
freuenden Familie ist eine allgemeine. —
Die Bäckervereinigung Schierstein unter¬
nahm gestern ihren diesjährigen Sommer¬
ausflug nach Schwalbach, Zollhaus und Burg
Hohlenfels.

s . Rüdesheim , 26. Juli - Der in einem
Weinberge im „Berg " verunglückte hoch¬
betagte Arbeiter D e u d i st e l von hier ist
im hiesigen Krankenhause infolge des er¬
littenen Unfalls gestorben. —Das am 30. und
31. d. Mts . hier stattfindende Kirchweih-
fe  st wird in diesem Jahre noch einmal auf
dem Marktplatz gefeiert , während dasselbe
später außerhalb der Stadt ans der Bleiche
abgehalten werden wird. — Beim Baden im
Rheine ertrank  hier der 10jährige Sohn
des Schreiners Wilhelm Arnold.  Der des
Schwimmens unkundige Junge hatte sich zu
weit in den Strom gewagt und mußte so
vor den Augen seiner gleichfalls badenden
Kameraden ertrinken . Die Leiche wurde
noch nicht geländet.

h. Caub, 26. Juli . Das diesjährige volks¬
tümliche W-e t t u r n e n des Turngaues
Süd - Nassau  findet am 20. August d. Js.
statt, verbunden mit der 60jährigen Jubel¬
feier und Fahnenweihe des hiesigen Turn¬
vereins . Etwa 200 Turner werden zum
Wettkampf antreten . Nachmittags findet ein
Eilbotenlauf über 400 Meter als Mann-
schaftskampf statt, an dem sich die angemcl-
deten Gauvereine beteiligen.

-k- Nicderlahnstein , 26. Juli . Die Over¬
försterei Nieöerlahnstein verkaufte wegen des
herrschenden Futtermangels  im Schutz¬
bezirk Dachsenhausen den Graswuchs einigerKulturen.

W. Wehen. 26. Juli . Der hiesige Krieger¬
verein hält kommenden Sonntag ein Scheiben¬
schießen  in der Nähe des Festplatzes„Unter
den Linden" ab. — Die Getreideernte  hat
in unserer Gegend bereits begonnen und dürfte
dieselbe besonders in Bezug auf Qualität zu¬
frieden stellen, während voraussichtlich der Hafer
zu wünschen übrig läßt. Die Heuernte,
welche allerorts beendigt ist, ist recht knapp aus¬
gefallen. Futtermittel gehen bedenklich zur
Neige und vielerorts macht sich ein Mangel
bereits bemerkbar. Auch die Kartoffeln benötigen
sehr des Regens, da das Kraut bereits zu dürren
beginnt, ohne geblüht zu haben.

+ Diez, 26. Juli . Das Schwarzwild
richtet gegenwärtig in den Gemarkungen Freien¬
diez, Holzheim, Flacht, Birlenbach und ander¬
weitig sehr großen Schaden an. Die wiederholt
polizeilich amgeordneten Sanjagden verliefenergebnislos.

#  Altendiez , 26- Juli . Dachdeckermeister
K.S t e i n b o r n von Cramberg hat seinem
Leben durch Erhängen im hiesigen Walde ein
Ende gemacht.

X Katzenelnbogen. 26. Juli . Lehrer Best
von hier wurde als erster Lehrer nach Hill¬
scheid berufen. — Vorgestern wurde hier das
Anwesen des Schreinermeisters Thiclmann
durch Feuer  zerstört , dem auch die zwei
Nachbarhäuser nebst Stallungen zum Opfer
fielen.

X Limburg. 26. Juli . Durch Funkenaus-
wurf ans einer Lokomotive, entstand hier ein
kleiner Wa l d b r a n d. Die sofort alarmierte
freiwillige Feuerwehr konnte das Feuer vor
größerer Ausdehnung bewahren. — Postassisient
Balzer von hier wurde nach Dillenburg versetzt.
— Dem KassendienerH. Seyffert  wurde das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen.
Dem Lehrer a. D. Karl Groß  von hier wurde
der Adler der Inhaber des Königlichen Haus¬
ordens von Hobenzollern verliehen. — Pfarrer
Dausenau  in Oberbrechen wurde von der
Kgl. Regierung in Wiesbaden  zum Orts¬
schulinspektor über die öffentliche Volksschule
und zum Vorsitzenden des Schulvorstandes dahier
ernannt.

Hergenroth, 26. Juli . Zum Bürger¬
meister wurde hier Adolf Loos  gewählt und
vom Landrat bestätigt.

if.  Mensfelden, 26. Juli. Hier ertrank
der 11jährige Sohn des Tongrubenarbeiters
Karl Schäfer  beim Baden in einem alten mit
Regenwasser gefüllten Steinbruch.

|| Villmar, 26. Juli . Beim Baden in der
Lahn ertrank  der 12jährige Sohn des Land¬
wirts Saal  ausArfurt . — Zwischen 16jäbrigen
jungen Leuten karn es zu einem Streit , in dessen
Verlauf der Arbeiter Willy Löw seinem Gegner
mit einem Messer  lebensgefährliche Ver¬
letzungen beibrachte.

ff. Von der Lahn, 26. Juli . Bei der un¬
längst stattgefundenen Verpachtung  der
Fischerei in der Lahn, Dill , Ulmbach und
Solmsbach kam die Strecke der Lahn von Wetz¬
lar bis zur Selterser Grenze, die früher für
600 A verpachtet war , bei der jetzigen Ver¬

)
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steigerung auf 3900 A.  Weiter ist der Päch¬
ter verpflichtet, jährlich für 300 M neue Brut
auszusetzen.

Weilburq. 26. Flut . Das hier gegründete
Heimat - Museum  wird nicht nur Alter-
tnmsgegenstände, sondern auch in historischer Be¬
ziehung merkwürdige Funde ans der Pflanzen-
und Tierwelt und der Bcrgwcrkskunde des
Kreises sammeln. Die großh. luxemburgische
Schloßoerwaltuiig stellt außer geeigneten Räum¬
lichkeiten im Schlosse 177 Gegenstände leihweise
zur Ausstellung. — Die Stadtverordneten be¬
schlossen die Aufnahme einer Anleihe  von
65 060 bis 70 000 A zum Ankauf des Bauplatzes
für die neue Un t c r o f f i z i c r v o r schn l e.
Der Magistrat hat an die Intendantur des 18.
Armeekorps und an das Militär -Bauamt Ge¬
suche gerichtet, die heimischen Handwerker und
Gewerbetreibenden bei der Vergebung der Ar¬
beiten an dem Bau der Unteroffiziervorschule
in erster Linie zu berücksichtigen. Die Behörden
erklärten, daß den Gesuchen möglichst entsprochen
werden soll.
e ff. Wcilmünster, 26. Juli . In dem Anwesen
des Landwirts Krug  in Dietenhausen brach
kürzlich Feuer  aus . dem in kurzer Zeit Scheune
und Stallung zum Opfer fiele». Das Vieh konnte
gerettet werden: die Entstehungsursache des
Brandes ist unbekannt.

) !( Aus dem Taunus . 26. Juli . Infolge
der andauernden Trockenheit und Hitze sind
viele Wasscrläufe  im Gebirge vollkom¬
men ausgetrocknet.  Hierdurch ist in
einzelnen Bächen der ganze Fischbestand zu¬
grunde gegangen. Stellenweise halfen sich
die Fischereibcsitzcrdamit , daß sie die Forel¬
len aus den Tümpeln fangen und in anderen
Bächen anssetzen ließen. Der entstandene
Schaden wird sich auf Jahre hinaus noch
fühlbar machen.

) :( Eppstein, 26. Juli . Zwischen Lorsbach
und der hiesigen Gemarkung brannte ein
Kornfeld  vollständig ab- Lokomotivfunken
waren zwischen die dürren Aehren gefallen
und hatten den Brand verursacht.

+ Königstein, 26. Juli - Sanitätsrat Dr.
T h e w a l t hier erhielt das Ritterkreuz
1, Klasse vom Orden des Zähringer Löwen.
Die silberne Verdienstmedaille des Ordens
wurde dem Gendarmeriewachtmeister Wag¬
ner  von hier verliehen.

□ Zeilshcim , 26. Juli . Die hiesige Ge¬
meinde plant nvch in diesem Jahre die Er¬
bauung  einer zweiten evangelischen
^ i t ^ c

4 - Ried, 26. Juli . Hier kam es vergangene
nacht in einer Wirtschaft zu einer Rau¬
ferei,  bei welcher sämtliche 9 Teilnehmer
Messerstiche davontrugcn . Zwei der Beteilig¬
ten, die Arbeiter H. Schillinge! und Weimer,
mußten ins Krankenhaus nach Höchst trans¬
portiert werden. Die Polizei nahm 7 Mann
fest und beschlagnahmte eine Anzahl Dolche.

— Griesheim a. M„ 26. Juli - Zwei Zög¬
linge der Erziehungsanstalt Marienhausen
im Rheingau , welche von dort durchgcbrannt
waren , konnten hier angehalten und zurück¬
gebracht werden.

c? Frankfurt a. M ., 26. Juli . Der bei dem
Motorwagen -Unfall auf der elektrischen
Taunusbahn in Betracht kommende Wagen¬
führer B a u c r s f e l d au Oberursel ist
seit dem Boraang flüchtig. — Der Bund
Deutscher Stellcnver mittler  wird
vom 27. vis 30. d. Mts . hier seine diesjährige
Generalversammlung abhalten . — Auf einem
verlassenen Gehöft in der Nähe von Frank¬
furt wurde gestern nacht der 67jährige Lum¬
pensammler Münzel  von dem Taglöhner
Hrch. Geyer  mittels einer Mistgabel e r -
schlagen.  Der Mörder legte ein umfassen¬
des Geständnis ab. — Im Bootshaus des
Rudersportvereins Teutonia am Deutsch-
herrn -Kai brach gestern abend Feuer  aus,
das den qroßen Holzbau vollständig ein-
üschertc. Die Boote konnten gerettet werden.
Der Schaden  beträgt 15—20 000 A.  Der
Brand soll durch Kinder entstanden sein, die
mit Feuer spielten. — Nach kaum einjähriger
Spielzeit wird das von Direktor Martin ge¬
leitete Frankfurter Komööienhaus  ge¬
schlossen. Ueber das Theater dürfte in den
nächsten Tagen der Konkurs  verhängt
werden.

Kur den Nachbarländern.
□ Mainz , 26. Juli . Anläßlich der bereits

gemeldeten Zigeuneraffäre sind in der ganzen
Rheinprovinz , von Mainz nach Worms und
Bingen , an den Fähren und Uebcrgängen
militärische Posten ausgesctzt. um des gefähr¬
lichen Zigeuners Ernst Ebender aus Ulcn-
born , der den Gcndarmericwachtmeister N i -
che l lebensgefährlich durch Schüsse verletzte,
habhaft zu werden , was aber bis jetzt noch
nicht gelang. Mit Hilfe einer Radfahrerab¬
teilung des Jnf .-Regts . 88 von hier nahm die
Gendarmerie umfangreiche Verhaftungen
vor. Nichel mußte sich einer Operation un¬
terziehen und bestehen an seinem Auskom¬
men ernste Bedenken. — Die Frau eines hie¬
sigen Eisenbahnbeamten , die vor einiger
Zeit beim Verlassen eines Straßenbahnwü,-
gens einen Unfall erlitt , hat eine Entschä¬
digungssumme von 15 000 A bei der Stadt
geltend gemacht.

□ Schotten (Hessen), 26. Juli . Eine grö¬
ßere Explosion  von Petroleumstonnen
erfolgte gestern auf dem hiesigen Bahnhof.
Dieselbe war dadurch entstanden, daß ein
kleiner Brand in einem Nebengebäude aus¬
gebrochen war , in welchem die Tonnen lager¬
ten. Verletzt wurden mehrere Personen,
darunter drei lebensgefährlich.

-z- Mannheim , 26. Juli . Das bei einem
hiesigen Gastwirt in Stellung befindliche
Dienstmädchen sta h l diesem Geld und Wert¬
papiere von 7000 Mark  und versteckte die
Beute auf dem Grabe ihrer Mutter . Die
Diebin wurde beim Abheben eines Teilbe¬
trages abgefaßt und verhaftet.

$ Bad Dürkheim, 26. Juli . Der Direktor
des hiesigen Bad- und Salinenvereins Erich
B r n n o w wurde auf dem hiesigen Bahnhof
bei seiner Rückkehr aus dem Urlaub wegen
umfangreichen Unterschlagungen verhaftet.

Aus dem Eerichtrsaal.
(Wiesbadener Schöffengericht.

Milchsälschung.
W. Bei der Ehefrau R. in Rambach

wurde am 11. April d. I . Proben von Milch
entnommen und dabei ein Wasserzusatz von
25—30 Proz . fcstgestellt. Die Frau gab an,
häufig Anfälle zu haben, in denen sie ihrer
Sinne nicht mächtig sei. Strafmildernd
wurde in Betracht gezogen, daß sowohl die
Frau , wie auch ihr Mann krank sind, wes¬
halb das Gericht auf 20 A Geldstrafe er¬
kannte. •

(Wiesbadener Strafkammer .)
Ein Sittlichkcitsverbrcchcn.

fc. Am 7. Juni d. I . führte der 24jährige
DachdeckcrgehilfeWilhelm M. von hier in
einem Hause in Biebrich Arbeiten aus . Bei
dieser Gelegenheit schickte er ein dort wohn¬
haftes Mädchen fort und ließ sich etwas zu
trinken holen. Bei der Rückkehr des Kindes
lockte es M. auf den Boden und verging sitz
in gemeiner Weise an ihm. Die Polizei nahm
M. zwar in Haft, entließ ihn aber bald dar¬
auf wieder- Wegen Vergehens aus 8 176,z
Str .-G.-B. verurteilte ihn das Gericht zu
6 Monaten Ge fängnis.

Luftschiffahrt.
* Der englische Rundilug. Beaumont brach

vorgestern 4,04 Uhr für die zweite Etappe auf..
Es folgten in kurzen Zwischenräumen VedrincS,
Hamcl, Audemars, Pizen, Astleo, Blanchet, Coün
und Reynolds. Paterson gab den Wettbewerb
auf, Blanchet stürzte in der Nähe von Luton,
ohne sich zu verletzen. Das Flugzeug wurde stark
beschädigt. Vedrines ist 8.45 Uhr in New-
ca stl e angekommen. Beanmont und Valentine
folgten kurz darnach. Vedrines traf um 11 Uhr
in Edinburg ein und bat damit die dritte Strecke
des Rnndflugs zurückgelegt. Beanmont kam als
zweiter um 11.22 Uhr an. Hamel mußte wegen
Mvtorbefekts in Melton landen, weitere fünf
Flieger auf der Strecke bis Harrogate: sie er¬
litten zwar keine erlisten Verletzungen, sind aber
als Bewerber ansgeschieden. — Beamnont und
Vedrines haben gestern die Strecke Edinburg-
Sterling-Glasgow-Carlisle-Manchesier zurückge¬
legt. Valentine, der uni 7.40 Ubr von Edinburg
aufgestiegen war, kam um.8.20 Ubr in Sterling
an. Beanmont traf gestern abend 8.37 Ubr :n
Bristol ein.

* Reue Fliegerschule. Ans einem von einer
Gesellschaft gepachteten 50 000 Quadratmeter
großen Landstllck in der Nähe von Dessau soll
eine Automobilbabnund eine Fliegerschule er¬
richtet werden. Namhafte.Flieger sagten für die
im nächsten Monat stattfindenden Schauflüge
ihre Beteiligung bereits zu.

* Verhängnisvoller Sturz . Gestern früh
7 Uhr stieg Slnsarenko  mit einem Pas¬
sagier in Petersburg auf. In der Nähe von
Zarskoje Selo stürzte das Fahrzeug -ab. Der
Passagier ist tot,  Slnsarenko brach beite
Beine , das Fabrzeua wurde zerstört.

* Wcttslug Petersburg-Moskau. Wassiliew,
der von den Teilnehmern als, erster in Moskau
ankam. gewann damit den ausgesetzteil Preis
von 50 000 Mark.

Sport.
Neuer dcutschcr Retard. , Am 1S00-Met«r-Laüs in

Berlin flegle v. C i g e I-Preußsn in 4 Min . 65/10 34L
und stellte damit einen neuen deutschen Rekord  aus.

* Internationaler Ringcrverbaud. Unter dieser Flagge
wurde ln Berlin eine Organisation gegründet. Ter
Sitzung wohnten alle bakannteren Vertreter des profes¬
sionellen Ringlampssports 'bei.  Der neue Verband beab¬
sichtigt, die bestehendenMitzstände im Ringkampf zu be¬
seitigen und diesen zurzeit arg darniederliegenden Spart
wieder hochzubringen. Bei der Vorstandswahl wurde der
-bekannte Ringer Heinrich Weber  und Randolsi zum
2. Vorsitzenden gewählt.

WeilerberichK

C/l u V (11

E. Knaus & Co.
jetzt Langg.31u.Taunusstr .16

Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Tcmp. nach0.: 31, niedrigste Temp, 15.
Barometer: gestern 761,00 mm, heute 761,30 mm.'
Voraussichtliche Witterung für 87 . Juli:

Meist noch heiter, sehr warm, doch strichweise
Gewitter oder Gewitterregen.

Niederschlagshöhc seit gestern: Weilbnrg 1»
Feldberg0, Ncukirch 24. Marburg 5, Witzen-
Hausen3, Schwarzenborn7, Kassel 11, Trier 0.

Wasser- Rhcinpcgcl Caub gestern1.83 heute1.77
stand: Lahnpcgel Weilbnrg gestern1.02 heute 96

•»7 -Titli Sonnenaufgang 1.12
^/ . ^ZNtl Sonnenuntergang 8.—

Mondaufgang 5 46
Monduntergang 9.22

Schrift- und Gcschäftsleitung: i. V. Otto Leybold.
Verantwortlich für den politischen Teil, das Feuilleton, für
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Emil Mätzold;
für den lokalen Teil, für Nachrichten aus Nassau, den
Nachbarländern, sür Sport- und Gerichtsnachrtchten:
C, A. Autor; für den Inseratenteil : Hans Buschmann. —

Druck und Verlag: Wiesbadener General-Anzeiger j
Konrad Letzbold, sämtlich in Wiesbaden. 4

I
Zuschriften an Vcrla>. Redaktion und Expedition sind
nicht persönlich zu adressieren. Für die Aufvcwahruug I
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Redaktion keine Verantwortung. Anonyme Zuschrifte« !

wandern in den Papicrkorb.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 25. Juli . Die politische Verstimmung.
mcfäe  die Tendciizgestaltung der Westbörseii
»gch stärker zu beeinflussen scheint als den
biesigen Platz, wurde beute auch bier für die
.„tage getretene Schwäche und Lustlosigkeit der
Börse ins Feld geführt . Da die Erörterungen
wegen der Politik die Börse in der Erledigung
^r Ultimoprolongatiou treffen , sehe« die
schwächeren Elemente trotz der billigen Sckiie-
bungsfdöe sich zur Verminderung ihrer speku¬
lativen Engagements veranlaßt . Zur Begrün¬
dung kür die schwächere Stimmung wurde seitens
j,ct  Spekulation auch noch auf die zum Teil
widerspruchsvollen Berichte über den heimischen
Eisenmarkt verwiesen, sowie auf den Umstand,
-atz die Verhandlungen wegen Erneuerung des
Roheisenverbandes sich anscheinend sehr in die
gälte« ziehen. Realisationsneigung trat stärker
Ms dem Montanmarkt zu Tage , wo die seither
begünstigten Werte, wie Phönix und Deutsch-
Luxemburger, etwas schärferem Kursdruck aus-
^sttzt waren , geringer waren die Einbußen bei
den übrigen gleichartigen Werten . Mit einbe¬
zogen in die Realisationsneigung wurden auch
Banken, der Schiffahrts - und Elektrizitätsmarkt,
doch hielten sich hier die Verluste in engeren
Grenzen. Um 2 pCt. gedrückt waren Kanadas,
während die übrigen Verkehrswerte wesentlich
geringere Einbußen verzeichnet«» : stärker gaben
von Nebenwerten noch Dvnamit und Trustaktien
nach. Die Kurse bröckelten dann bei trägem
Geschäft langsam weiter ab, unverkennbar war
aber in der ersten Börsenstunde doch, daß die
Börse auf ermäßigtem Niveau gute Widerstands¬
kraft bekundete, sodaß es sogar zu leichten .Aurs¬
ausbesserungen kam. Vom Geldmarkt ist eine
Veränderung nicht zu berichten. Täglich künd¬
bares Geld war mit VA  Proz ., Ultimogeld mit

Proz . reichlich zu haben. Die Besserung der
Grundstimmung machte später weitere Fort¬
schritte, sodaß für manche Werte die anfänglichen
Einbußen wieder liereingebracht werden konnten.
Der Kassamarkt für Jndustriepapiere war fest.

Privat -Diskont 2% .
Frankfurt o. M„ 25. Juli . Kurse von VA

bis 2% Uhr. Kreditaktien 206y8. Disconto-
Comm. — . Dresdner Bank -—Berliner Börse , 28,

StaatSbahn 159)4. Lombarden 23)4 a % .
Baltimore 10734. South Westafrika —.—.

Frankfurt a. M., 25. Juli . Abend-Börse.
Kreditaktien 206.—b. Diskonto -Komm. 188% b.

Dresdner Bank 158— b. Mitteldeutsche Kredit¬
bank 122.80 b. Handelsgesellschaft 170.80 b. «

Staatsbahn 159)- b. Lombarden 23% b.
Baltimore u. Ohio 107 'A b . Llovd 96.95 b.

3vroz. Portugiesen I. Serie 65.70 b. 4 !4pror.
do. 83.10 b.

Phönix 257)4 b. Gelsenkirchen 201% b. Ver.
Oelfabrik 168.80 b. Brauerei Biuding 203.75 b.
do. Henninger 137.75 b. Chem. GrieSbeim
269.25 b. Höchster 543— b. Chem. Mühlheim
79.50 b. Schlink u. Co. 241.50 b. Kunstseide
117.75 b. Elektr. Reiniger 206.50 b. Schuckert
169— b. Rhein . Schuckert 147— b. Motor Ober¬
ursel 132.50 b. Jllkircher Mühlenwerke 120.75 b.
Kleyer 468.50 b. Pockorny u. Wittekind 152— b.

Mellen und Märkte.
Mannheimer Produkten - Börse

vom -24 . Juli 1911.
Die Notierungen sind in Reichsmark. gegen Barzahlung

sie. 100 Kg. bahnirei hier.

«aris . 25. Juli . (28. B .j 4vroz. Serben 88.80.
Paris . 25. Juli . Wechsel auf deutsche Plätze

kurze Sicht 123'/i«, lange Sicht 123% .

Glasgow , 25. Juli . (W, B.) Anfang. Midi«
lesborough Warrants ver Kasia 46.10—. per
laufender Monat 47.1—.

0 i.OO- OO.OO
22.00 - 00 .00
21.20 - 00 .00
17.00- 00.00
17.25—17. 0
00 .00 - 00 .00
00.00 - 01 .00
10.00- 19.50

Gerste Pfälzer 10.50—eo.o>
.. ungarische 00.00- 00.00

Ruii . Futterg . 14.50- 00.00
Haf .,bad ., neuer 1s.00 - 1z.50

„ nordd . 00.00- 00.01
„ russischer 17.50- 19.00
„ La Plala 17.00- 00.00

am. weitz. 00.00—00.00
Mais,am .Mix . ro .oo - oo.oo

W«iz., Pfalz ., neu 21.20—00.01
„ Rheingaucr 00.00—00.00
„ nordd . 00.00- 00.00
„ ruft . Äzima 22.00—22.25
„ Ulla 21.75—00.00
„ Krim Azima 23.00- 00.00
„ Tagaurug 21.75—0(1.00
„ Saronska 21.75—22.00
„ Rumnäischer 21.75—22.00
„ am . Winter 21.75—00.00
„ Manitoba I 00.00—00.00
„ Walla Walla oo.<» - oo.oo
„ Ranfas XI 00.00—00.00
„ Australier
„ La Plata

Kernen
Rvgg ., pf., neu

„ russ.
„ nordd.

ameril.
Gerste , hiesige
Backrüböl
Fein Sprit . Ia , versteuert per 100 Proz.

do. unversteuert „
Roh-Kart . sprit . perst ., 80 bis 88 Proz . p. 100 Pr.

do. unverst . 80 b. 88 Proz . p. ICH) Pr.
Alkohol, hochgräd., unverst . 92 bis 94 Proz . p . 109 Pr.

do. unverst . 88 bis 90 Proz . p . 109 Pr.
— . I 9tr. 00 0 1 2 s
Weizenmehl j-

Donau
„ La Plata

Kohlreps , d.,n.
Wicken

Klees, deutsch^
„ Luzerne
„ Provene.

Esparsette
1999er Rotklee
Leinöl mit Fasi
Rüböl in Fasi

15.75—00 00
1 .00 - 00.00
28 00 28.50
00 .00 - 00 .00

005— " 0
Oro- cO
050- 000
000 - »00

55.00 - 40.00

90.00- 00.00
00 .00 - 00 .0 1
70.00 - 00. >0

180.30
50.30

177.30
55.30
55.30
54.30

4
21.2531.25 30.25 28.25 26.75 25.25

Roggenmehl 0) 25.75 1) 22.75.
Tendenz : Weizen fest und höher. Roggen etwas

fester. Braugerste noch nicht recht entwickelt. Futtcrgersle
unverändert. Hafer und Mais fest.

Biehhos -Marktbericht. Auftrieb:  Ochsen 108, Bullen 14, Kühe n. Färsen 172, Kälber 120.
Schafe 63, Schweine 1221.

Amtliche Notierung vom 24. Juli ds. IS.
BreiS vro 100 Pfunv Durch1ch,m»»ret»
Lebend-

gew
von—bis |

Schlacht-
cht ^von—bis

pr» 1OC
Lebend-

gen

Pfund
Schlacht-

tcht

% vollfleischigc, ousgemästete, höchst. Schlachkvertes, tut
noch nicht gezogen hnven (ungejocht) . . . . 50 - 53 90- 96 51 93

d> vollfleischige, uusgemästete, UN Alter von &—7 Jahren 49- 51 88- 93 50 90
Q c) junge, flerfchige, nicht ausgemästete u. ältere , ausgemästete 45- 48 84—87 46 8b

£

ä) mäßig genährte junge und gut genährte ältere, . .

, > dollfleischige, ausgewachsene, höchst. Schlachtwertes, . . 44- 47 80- 84 45 8200—00 00—00 00 00
S? | e) mäßig genährte jüngere und gut genährte ällere , . .

a, vollsleischige ousgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes, 48- 52 86—92 5C 89
b, dellfl . ausgem. Kühe höchst. Schlachtw. bis zu 7 Jahren, 40 - 44 77—88 42 78% c ölt . ausgem . Kühe u. wenig gut ent» , ig . Kühe u. Färsen. 35- 39 70- 75 37 72

C d) mäßig genährte Kühe und Färsen, . . . . . . . 29—34 65- 68 31 es

A
e) gering genährte Kühe und Färsen ; . . » . » » »

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) ;

»> Doppellender, feinste Mast,
60- 62 100- 104 61 102

c mittlere Biast- und beste Sauglälber 53 - 56 89—93 54 91
:C5 <» geringere Mast- und gute Saugkälber 48- 52 80—87 50 83

. el geringere Saugkälber; . . 00- 00 00 - 00 00 oo

»i Mastlämmer und tüngere Masthammel.
bi ältere Maskhammel, geringere Mastlämmer und gut ge-

nährte iunge Schafs . .
c , mätzP genährte Hammel und Schafe (llsterzschafe) , . .

43 36 43 8V
e) geringere Lämmer und Schafe

»> vollsleischige Schweine bis zu 2 Zentner Lebendgewicht, 48—49 61- 63 48 62
d> vollsleischige Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht, . 48—49 61—63 48 62

’o c> vollfleischige Schweine über Zy,  Zentner Lebendgewicht, 45- 47 57- 60 46 58
ö) Fcttschweine über 3 Zentner Lebendgewicht. . . . . .
c) sleischtge Schweine unter 2 Zentner Lebendĝ vicht . . , 47—48 60- 61 47 eo
t)  unreine Sauen und geschnittene Eber.

1811 .

T c u d cu z: Mittleres Geschäft, Großvieh und Schweine Ueberstaud.
Es wurden am 24. Juli er. Schweine verkauft : 63 Mk. 43 Stück, 62 Mk. 183 Stück, 61 M

29 Stück, 60 Mk. 99 Stück, 59 Mk, 8 Stück, 58 Mk. 7 Stück, 57 Mk. 3 Stück.
Die Preisnoticrungs -Kommisfion Wiesbaden.

Berlin Bankdiskont 4 ®/o, Lombardzinsfuß5 •/», Privatdiskont2*/ •/»
Obligatian. il mit* »ind bypathak. riich aieh. rga«t«lllMacbdr . r»rt.

c’ jsüjä I
w Ü Ü o
H3 w to CO .

12 %  c -g

O «s O _r

aÖ © 2 <v . .

ZZZk 8
ZS ? '

OtscB. Fis. « Staals-Pa>.

bC~

flZ
I - ö' -Z.

'S ^ *44 J ^

-88 £
«o--—S te S

kf i ‘ ® S8

"iJMeS
t£ N»SE® —a

CG
. ® .

«OSÜ * »

SgSs -sg£ do o .« -2
fl | S . gd(

eo1-3 ?
ai -Z -S . . -
B 2 « On

m £ ®.M

r\h‘iS*
S § 8'
Kl § 2
LZZ

a

©

- ©
7? «Ö
u ä'g*a

jbj
2 jsl. cd

600 iM
fl

Dt Rchc.Schati
do. 1. 4. ‘
do. 1. 1. . .

Pr.Schab 1912
Dt Roiehs-Anl
do. do.
do. do.
do. Sclitzg.Ol

Prouss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. St -Anl.OI
do. do. 1902

Bayer. St -Anl.
do. do.

Brom. Anl. 1899
do. OOok. 19
do. 96 . . . .

Caaa. Londoner
do. XXI. d. 17
do. XXII. o. 1
do. XXIII. o.l.

Hamb6.Stfi .07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HassStA.93/09
dn.9603 04 05
do. 09

Oldb.St.KrdObi
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Ostpr. Pr».-Ob!
do. do.

Pomm.Pr».-Anl
Poaon.Prt .-Anl

do. do.
Rhoin.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.HlstPrvJL
do. de.
do. Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westt Pr».-Anl.
do. ok. 18
do. do.

Westpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt -Anl.
BerlinerSt-Anl.
do. 1882/98
do. St -Syn. I.

Bielefeld . . .
Breel. St -A. 91
Brombrg. St -A.

do. lok. 19
Cbarlttb.89/99

«e. Ok’« <7

2%

100.906
100.306
100.306
100.306
102.606
93 .901X1
83 901*1

101.00b6
93.9086
83 .800

102.706
190.40bG
1006086

91.106
90 306

100 80b
79 .90B
93.606
94.506

101.006
101.206

91 .106
82 006
90.906

SD.IObG1.50B

90 .606

100.566
90.806

90.3066
79 506
90 706
34.506

100.306

100.4GB
94.506
90.756

101.206

100.106
93.306
99.006
95 .50b

100.208
100 206
91 .906

10125b
101 70b

Chadttb. 95/96)
Odin. St.-A.».98
Düsseid. 88/03
Elberf.St.-0.99
Eas.StA.IV.V.98
FuldaerSt-A07
HallescheSt. A.

de. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.96/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.91 utO
do. 06 ok. 11
de. 75 91 u02

MondänerStA.
Naumburg. 97
Poiner St -Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St -A.
Wiesbad. 1901

Bert Pfdb.
do. do.
do. oooe
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos
KuruNeum

do. oo.
Ostpreuss

do.
Pomm. Lnd

do. do.
do.neuld.
do. oo.

‘ Posonscbe00.
do. L. 0

Sächsisch00.
do.

Schis, altl.
do L.A.C.D.
SchlHIstLc

oo. do.
WestfLand

do. do.
Westp.rltt.
do. do.
do. neue
do. do.

Hannovsch
oo.

Hess-Nass
do.

KuruNeum

3Kl 92.9088
33 91.70b
3¥ 94.006
4 100.106
3i 99.C06
4" 103.206
4
3K-
3X-

105.206
. 100.40,6
3i 93.106
3X 91 938

100.70b
. 100.70b
3X 33.636
4-
3X 92.SC6
3X-
3i 91.768

9125 .8
92.206

KuruNeum
Pom» ,

do.
Poseoscbe

oo.
Preuss. . .

00.
Rh. -Weatt.

do.
Sächsisch.
Schles. . .00.
Schl.Holst.

. 00.
Augsb.7fl-Lose
öad.Präm.A.67
Brnsch«.20TL.
Cöln-Mind. P.A.
Hamb. SOTIr. I.
Ubocker do.
Mein. 7Guld.-L.
Oldenb. 40TI.L.

4i105 .80u6
100.468
91 .906
82.006

100.506
91.006
62.606

101.256
99.566
93.756

100.80b
91.30b
91.106
83.46M
90.30b

103006
61.75b

100.30G

51.506
82 006
55.256

100.608

100.108
100.106
91 60oG
91 .906

'81 .006
90.13o6

100.606
(i91.20G

100.606

100.606
100 606
91.20bG

100.606
91.106

100.506
91.10b

100.506
91.106

100.606
100.806

T6rk. Lose.
Ung. Golflrante
do. Krononn.
de. Staatsr .97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.lOOL.

do. de. Pee
Lissabon.St.-A.
EisenoahD-Stamra-Aktlen

3X-
4 100.606
2% 91 .1056

37 .25b

209 0086
3S 136.0058
' 185.50b
3X-

37.6056
123.406

AHsiandlsotie Foods.

Ailg. Ot. Kleino.
Braunschw. Ld.
Crefelder . . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer
Prinz Henri .
Zschiok. Finstw

Argent.Ant.v.87
do. inn.4000M.
do.äusslOOLvr
do. Ges. 8.8.97
Buig.St.-Anl.92
ChileQold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

do. v. 1896
oo. v. 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81-84

do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.il. 10.1.7oo
Mez.Anl4080M
Oesterr. Goldr.

oo. Papierrt.
oo. Silberr.
do. 1860Lose

Port.StA. unf.lll
do. III. Spez.

Rumän. 1903
oo. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
oo. oo. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt
do. Boaeo-Kr.

San Paulo G.A.
Schwed.St A
Sers.amAnl
Türk. St-.A. 03

oo. Bagd.-A.
do. 1905

Elsenaaltn-Pflor.-Obligat,

174.7658
94.206

605056
97 .801*1

164 0058
6t 606

138.50b6
126 606

2X100.256
67 .906
7630bG

8X1186.0058
40 3016
75 .756

°r
7 216 .00b
3.4-

151.2556
250 .506

Dux-Pragerüld. 3 77 2056
99 .006 Kasch.Odb.Gld. ♦ 94 .256
89.20G 00. Silb. 89 4 91 806

Oest.Ung.St.alt 3 50500
do. Ergzgsnetz. 3 79 .90«
do. Staats Gold 4 97 .306

102.80b Südöst.(lomt>.) 2.6 5920dll
99.40bB do. Obi. Gold 5 100.106

101.60b Ivangor. Oomb. n 100.40«
Mosco-Kursk . 4
0rei6riasi89er 4 90 .90b
Süd •Westbahn 4 90 .75b

97.50W3Küsio# -Woron. 4 —
97.601)6 Kursk-Kiew . . 4 9180b
99 .75b Mosc.KiewWor. 4 90 .501*3
99 20oü Mosco-Rjäsan 4 91 60b

Rybinsk gar. 4 90 508
96 .20b Süd-Ost 1897 4 30 506

178.40b do. 1898 uk.08 4 00 50«
87.90t*! Wladikawk. 98 4 90 706
11.005 Anat.Eisb.-Obl. 4t 100.30«

102 20b do.Ergänz.Netz 4Ü100.20B
92.60MSItai.Mittelmeer 4
95.25b Cntr.Pac. 1949 4

S.LouisS.Franc 4 82 50b
9210b St.Louisll.Inei 4

100.50bG Tehuanteo.G.A. 5 101 OOB

OeuTssne Hypoth.- PtanOD.
115 50bB Berl. Hyp.-Bank 2% 83 .756

do. y VIu. H 4X101 758
— do. XIIIXIV1£ 4 10J .00G
87 30bG do. III IVu. 15 4 39 .2556
86 .60W do. VIU'1!I,V* 4 99 .506
87 .001)6 do. 1. °«* 7Z s6 3! 92 608
86 20G do.KmOb.i u.18 4 >00 706

Br.-Hann. X. XI.
do. XXIVu. 18

DtschHyp.B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankf.H.B.XIV
GothaerGrdkr.
oo. II
do. XV. ok. 1?

Hamb.Hp.B.u18
do. de. 1908

Hann.Bd. XV19
oo. de. II

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. II III

Meckl.-Str.H.B.
Meining. VIVII
do. VIII
do. IXu. 1914
do.XIV0.1919
do. 1913

Mitteld.Bdkr. VI
oo. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

3% 95 .60G
4

89 .706
100 OOG
39.400

XVII
XI

. v. 06uk . l6

do.
db.B. X

do. XVIII-XXI

do. XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXX!
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do. Kleinb.-Obl
do. Xomm.-Obl
do. oo. VI 17
do. oo. IV 12
do. oo. IX 20
Rhn.H.Pt.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obl.

118.50b
99/06

100.006
31*-

100.256
3£ 91.256

100.50t)G
93.306
90.30bG
97.256
93.006
99 006
39 806
99 .80d6
91.006

100.006

Hhein-W.B.ausl
do. do. X u. 15
do. do. Xlu. 18
dv. do. XIIu.20
Säcbs. Bodeftkr
SchlesBodkr.PI

de. ^ deVÜeSlu.Buukf.X
). 00. III

99756
88 .106

4^ 114 506
£900b6
90.0066
99.706
99 .60bG
99 .80bG

100 301)6
90.601)0
90.256
91 OOG
91.306

100.00bO
89 .506
99.20b6
9920G
_ .4056
99 OOG
93 756
99.006
98 4056
89.0056
99 .7006

100 006
I00 .25v6
100.5006
93 .106
30 .1.06
so 606
95.255
81506

100 .306
95.506

101 .006
9S.30I>6
89 806
91 206

88.9056
S9.40K6
S9 60"6

3^ 100.306
3% 91 .506

93 00 )6
3tf 90 .406

100 026
3X| 90 706

Inttastrie-Alrtien

Bank- Aktien
Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk,
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil. Bk. f. Dt.
Braunscnw. 8k.
ao.-Hann. Hyp.
SrsI.Disc.B.abg
Comm. u.Oisk.B
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Eftekt.-Bank
do. HYp.Bk. 100
Oiscont.-Komin
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank .
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Kömgsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüo. Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank

Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.ßd.Kr80j
do.Hyp.Akt.-8k.
do. Leihhaus
do. Ptandbr.Bk.
Reichsbank
Rhein. Oisk.Ges
do.Westf.ßodkr
Russ. Bk. t. a.H.
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Boöenkr.
Westd. 8odnkr
WestfUoDVerä

6;J126 .501)6
8äl61 .10h6
9 17030K6
6% 124 606

10 178.0058
5Ü115.25B
8^ 171.006
' 111.006

118.20i)G
127.1056

12X265 008
5X123 OOG

158 906
189 006

8Ü158 40b
8i 167.75G

173.10b
188508

IX 152.506
172.0016
124.506
131 906
172 00b
138 001.6

Sch , 3.906
106.256
148 256
107.75b

6
7
5i
6X122.508

125 256
93.001)6

126 705
,22756
124.5066

7%137.4066
129 508
155008
195 1056
124.506
86 256

163 0066
144 008
127 9066

82170 508
157.2566

72138 255
72155 506
8 -
72157 .006
5 |1Q15056

Aocumuiat. Fab
A.G. f.Mont.lnd,
AlfehJ-Gron.Pp
Allg. Eiektr.Ges
AlsenPortl.Cem
juminium >nd

Anglo-Contm.
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengsib
AplerbeckBgb.
Arenöerg do.
BalckeBochum
Bk. (.Sprit u.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk. Ind.
Berl. Bockbr. .

do. Elekt-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
Bochumerßgw.

do. Gussstahl
ao.Victonabr.

Böhm. Brauh. .
BösoeraeWIzw
Braunk.u.ßrlk.l 12
Braunschwuute

oo. Kohlen
Breiteno. Cem
BremerLinol.
Bremer Woilk
Carolineb.Offb
Cassel. Feest.
Cöinerßrgw.-V.
CüInerGasu.EI.
Cöln-Müs. tigw.
ConcoroiaBgb.
Consolidation .
Crollwitz. Pap.
Deimenh. Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.U.El.Ges.
Dtscn. Gasgiühl50

do.Lux.ßgw.V. “
do.Waft.uMun

Donnersmarck
Donm. Akt.-Br.

oo. Onioo-Br.
oo. Victonab

Düsseid. Eisen
Waggon

Oynam. Trust .
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberi. Farnen

oo. Paniert.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollvrar.
Eschweil. Brgw.

15 (287 5Q.b6
0 62.0856
4 119.0056

14 275.985
12 218 5056
12 |24* 75b

721119.0066
168 0056
131.026
124.5056
378 50G
265 OQbG

fcasenerSteink. 10
Flensb.Schiffb.
Freund ttasch.
FristerARo8sm

21 418 0056
233 9058
86 .006

121 0056
197 0056

14 234 255
28 521 75b

153 005
85.8066

238.75b
127 25a6
149 7556
102 00b
225 00 o6
207 OOG

Geisenk. Brgw.
GeorgMarieVA.
GermaniaDrtm.
Karrest Slash.
Ges.i.eikt .Untr.
Gildemeist.Wkz
Gl&dbachSpinn
OirlitzerEisnb.
Haberm.&Guck.
Hagen. Gussst.
HallescheMsc!
Hannov. Masch.
Harbg.-Wien6
Hark.Brückanb
Hark. Bgb. Pr.A.
Harpener Brgb.
Hartm. Kasch.
Hasper Eisenw,
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
Hofmann Wggt.
Hösch. Eis.u.St.

105 80b
205 .755
265 0Ü5G
449 50G
267 5856
450 0056

84 256
74 .006

309.25 b
342 008
2,4 .2556
327.006
177.906
179 80o6
739 5056
195 70b
409 0356
308 1056
373 0066
368 .7558
116.408
178 008
263 00b
,88 2056
217 5056
485 0056
507 2558

837556
199 6056
92 8056

184 75b

Höcnst. Farbw.
Jlse Bergbau .
Kaliw.Aschersi
Kattowiiz.Brgb.
KielerSchiossb
KöhlmannStrk.
König Wilh. kv.
Königsborn . .
Körbisdorf. Zek
Gabr. Körting
Küppern.AShn.
Kyffhäuserhtte.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer
Laurahütte .
Leipz. Br. Rieb.
Leonharot Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löhnen Masch.
Law. Löwe£ Co.
Löwenbr.Donm
Märk.Wstt. ßgw
Mägden. Gas

ao. Bergwerl
Mannesmannr.
Marienh. Kotz
MarkPorti.Gera
Massen. 8ergo
MühleRüningn.
Mftser Brauerei
Nätim. Koch&C.
NsueBod.-A.-8.

167.408
. 142.0050
4 306 .006
5 100 6056
0 202 .7058
6 11575b
8 163.506

14 246 SOG
186 0056
129 256
120506
327 OOG
155.80bG R
61 .6056 "

433 .50G
298 7558
181506
134 256

7* 160.10oG
188.0056
160.5056
173.75 b
165 5056
173.506
685 0058
330 0056
646 50b
«47 506
184.0056
256 50oG
142 506
393 50G
251 506
212 50b
169256
139 2556

12 220 2556
228 10»6

^ 95 .005
10 292 526

175 506

7
.ho

8
89

35
18
27
24
10
14
8

20
15
12
1087

10

9* 199 5056
‘ 145.0058

127 756
100 5056

79066
2387558
122 756
278 .6056
194.00o6
119 5056
111905
510 005
211 .505
131.00B

2
4

12
7

16
10
2
6

k35
12 *|
6
6
6 126 0056

18 331 75b
. 149 0056

11 209 0056
145.00b

Niederl. Kohinw
Nordd. Woilkm. 1
Obschl. Eisb. B.

do. Eis.-Ind.
do. Koksw.
do. Prtl.-Cem,

Oppeln.Cem.W.
Grenst&Koppei
Ottenser Ersen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau

hein. Stahiwrk
Rh.-Wstf.Kalkw10
Riebeck.Mnt.tt.
Rombach. Hütt.
Rositz, Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sachs.Thur.ßrk

do. do. Pr.-A.
SalineSalzung.
Sängern. Msch.
Schimisch.Cem
Schiegel Br.
Schles.Cement

do. Zinkhütte
SohöfferhofBr.
Schönet». Schl.
Schub.ASalzer 20

7SchuckertEiekt
Sehulth.Brauer 14
Schulz -Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. ä Halske
SpandauerBrg.
Spinn. Renner
StadtbergHötte
Stettin. Vulkan
Stodick 1 Co
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSch
ThaleEisenhütt
L. Tietz . .
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Haller
de.Nickelwerke18
de. Zyp.AWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBieifS
Vogt1 Welt
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenoeroth ph.
WesteregelAlk.
Westfaiia Cem.
Westt.Drahtmd
ao. Drahtwerk10
do. Kupterwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnl.

1208.0056
148 OOG

'% 109.80b
88.75b

181^ 5bG
178.50b
154.7556
220.501)6
97.2558

258.70b
:̂ 11280G

331.75b
163 75b
184 0056
1385056
185.3056

168.0056
256.506

26.756
207 65b
161.50bG
161.50OG
154 00
403 2056
1062506
231.00oG
309.0056
169 20b
280.7556
126.756
246 00b
251.70b
140.0956
119 2556
77.0056

226.5056
223 508
127.0056 Ki
,21 00b
285 7506
131.5056
312.5056
,71 .008
29L.90b6
,70 .5056
97.0056
56.106

261.80b
2,7 .75b6
163.5056
114 0056
211756
,42 .0056
1597556
204 30b
109 756
65 0056

107.S0°6

WickrathLeder
Wickdl. Küpper
Wiel. AHardtm.
WilkeGasen». .
Wilhelmshütte.
Witten. Gosset,
de. ftahirftor.

Zeitzer Masch.
teiieiulf Verein

Aach. Klnb.
AligBl.Omn
dolok .oSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St
Brest 51.5.
do. Strssb
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
6r.Br1.Strb
Hmo.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa,Dpi.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

195.00bG
162 6050
127 60 :>
104 7550
167 .755»

9 >204 0050
16 266.606

283 .5050
124.00bO

7* 150.256
181 5050
163 40«

6X141.106
6XT36 00*-
6X129.60»
6X131.506
4X113 .106
5X134 90b
8X199.405

135 3050
191.75b»
93008

8X177.75b
185 90b
97 0050
70 .00B

Qbllg. lüdastr . Beullick.
Allg.Elekt.-Ges.
Jorim. Un. 100
German.Schff?

4K
*5
*4

102.75b
100.30B
100.408
100 25b»
97.756
95.33bG

108.00bQ

.aurafiütte . .
NeueBod.-Ges.
SiemAHIsk.kv3
Landbank Obi.

•4
4
4
4X

Wechsel-lDrse
Amstd.Rlt 6 T. 3
Brüse.u.A 8T. 3X
Kopuotlg.81. 4
London . 5T. 3 20.465k
Neuyork.»isla
Paris . . 8 1. 3 80.975b
Wien . . 8 I. 4 85.15b
Schweiz. 81. 3X
Hai. Platz10 T. 8
Psttrsb. Ü 1. 4*1
Sold, Silber Banknotes

20-francs -btücke
Sovereignsp. Stück!
I.Russ.Goldp.lOSR
Amenkan. Noten.
BelgischeNoten. .
ERgk6CheBankn.1L.
Franz.Bankn. 106fr.
Holland. Baokoeteojl
Oesterr. Not. lOOKr.
Russ.Noten100 Rbi
Zoil-Kueons. kleine

16 21b
20.405b
216.45b
4.1975b

80.755
20.465
8105b
69.40b
85.25b

216 601>

Dr . Axelrod ’s Joghurt
allgemein beliebtes Nahrungs- und Kräftigungsmittel.
= Unerreicht in Wirkung und Wohlgeschmack . =
— 25 Pfg. pro Glas, nur zu beziehen durch =

D. Kraft '* Iflilchknranstalt
DotzheimerstP. 107. Telephon 659.

Zeicbnang auf:

4 %% steuerfreie priorifäfs - Anleihe von 1911
mit absoluter Garantie
der Kaiserl. Russischen

Regierung.
«nd der IMllll

Zeichnungstag : Samsfa ^ den 29 - Juli 1911.
Zeichnungskurs : 97 % •
Wir besorgen Zeichnungen kostenfrei und erbitten uns solche frühzeitigst.

29970Pfeiffer &  Co .,
Dankgeseh &ft , Iranggame 1«

Etwa ; Seltenes!
Ich Hatte Gelegenheit, von einem Fabrikanten , der tatsächlich

nur gute erstklassige Ware fabriziert , verschiedene Anzüge hoch¬
moderner Fasson und Stoffart , aus Roßhaar gearbeitet , sowie einen
Posten Hosen für jede Figur vassend. billig einzukaufen . Ich ver¬
kaufe deshalb dieselben so lange Vorrat reicht, zu jedem nur an¬
nehmbaren Preise. Als besonderer Gelegenheitskanf empfehle ich
einen Posten Burschen-Anzüge. bis zu 18 Jahren , vorjähriger
Saison , deren früherer Ladenpreis bis zu 25.— Mk. war , jetzt zum
Aussuchen per Stück nur 5.— Mk. In Kinder -Anrügen , Leinen-
Lüster und Waschjovven habe ich ebenfalls großes Lager und ver¬
kaufe dieselben sehr billig. 29776

Bitte von diesem günstigen Angebot stch zu überzeugen.

Nengasse 22 , ke'insS „.

Plakatein jed. Ausführung, liefert die Druckerei des
Wiesbadens Generalanzeigers,
—- - Mauritiusstraße 1?«

verleiht ein rosiges, jugeuds. .
Antlitz u. ein reiner, zarter,sch_
Teint Alles dies erzeugt die echte

Lttckenpserd«
LUienmilch-Seife

v. Bergmann&Co.. Radeide»!
ä St . 50 Pf., ferner macht der
Lilienmilch - Cream Dada

rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß und sammetweich.

Tube 50 Pf. in Wiesbaden inder
Hof >Apoth .;Bismar <k-Apoth.
Otto Lilie ; Wilhelm Mache« ,
heimer ; Ferd. Alexi ;A .Cratz;
Jakob Minor ; Ad. Gärtner;
Chr. Tanber ; C. W. Poths
Nächst. ; H. !»oos Nacks ; « d.
Brecher; Reiny . Göttel ; Ph.
Rumps ; W. Gräse ; Brnna

Racke- Hugo Atter;
in Aßmannshanse « :C.S »gVe«

Oie Hunde
verunreinigen kein Haas mehr

bei Anwendung yon

Hundeschreck.
Paket 20 Pfg.

Drog -erle Minor,
Sdiwalbacher- Ecke dlaurftiusltr.
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Cdffhs zweite  Beirat.
Roman von H. T e i c h e r t.

(2. Fortsetzung). (Nachdruck verboten).
„Heöa, Knorring, " rief er einen Offizier

«n "der bisher im Schweiße seines Angesichts
aet'anzt hatte und sich nun pustend und
fächelnd erholte

Der Angerufenc kam näher-
„Kommen Sie mal Ihren Pflichten als

Arrangeur ein bischen besser nach, Knorring"
empling ihn Bcrnardi . „Wir sehen da
Eine ", die nicht tanzt und in uns regt sich

jCjä  Mitleid . Wer und was ist und wo
kommt sic her? Wir wünschen ihr vorgestellt
au werden ."
1 „Beide auf einmal ?"

„Aber ja , wie heißt sie denn ?"
„Heiliges Kanonenrohr — wie heißt sie

doch nur gleich? Der Alte hat sie mir vor-
acstellt— Stern — Stern — irgend ein
adeliges Fräulein — Offizierswaise — Leh¬
rerin der Präsidcnten -Enkel ! Sterna » !
Endlich Hab' ich's !"

Wittich tanzte die nun folgende Quadrille
mit der jungen Dame , die mit ruhiger Asi^
mut ihre Mauerblümchenposition aufgegeben
hatte.

Bernaröi tanzte mit der Frau des Kreis-
richtcrs im vis -ä-vis.

„Die Erler sitzt," flüsterte er Wittich wäh¬
rend des Tanzes zu.

„Züchtig und sittsam , wie es der Braut
geziemt, die des Trauten harrt," gab dieser
zurück, ohne nach der Besprochenen zu sehen.

„Den Rauch hat sie wieder neben sich, er
verdreht die Augen wie ein toter Hammel."

„Wird sic bald noch mehr verdrehen.
'Sehen Sie dort!"

„Ah, jetzt kommt was fürs Herz !"
Doktor Holm hatte nicht lange Umschau

zu halten , bis er die Einziggcsuchte entdeckte.
Das Auge her Liebe sieht scharf. Und sie

tanzte nicht ! Wie frohes Aufatmen ging cs
durch seine Brust und um die Tanzenden
herumgehcnd . gelangte er zu der jungen
Fran.

8.
Das Abendessen mar vorüber . Ruth hatte

sich wohl oder übel damit abfindcn müssen,
die seichte Unterhaltung ihres Tischhcrrn zu
ertragen . War ihr einer von den Herren
der Gesellschaft antipathisch , so mar es gerade
dieser . Sie hatte oft Gelegenheit , mit ihm
zusammcnzutrcffen , hauptsächlich in der Be
Hausung armer Kranker . Ihn führte sein
Amt hin , sic die barmherzige , christliche
Nächstenliebe , in deren Dienst sie einen gro¬
ßen Teil ihrer Zeit und ihres bedeutenden
Einkommens gestellt hatte . Sie hatte ihn
längst als unwissenden Arzt und herzlosen
Menschen erkannt und sich nie Mühe ge
geben , ihm ihre Abneigung zu verbergen.
Trotzdem hängte er sich heute wie eine Klette
an ihrer Schleppe . Auch jetzt nach dem Essen
wich er nicht von ihrer Seite , so wenig Notiz
sie von ihm nahm . Sie hatte sich in lebhafte
Unterhaltung mit Leutnant Wittich und Lora
Sternau verwickelt.

Das junge Mädchen gefiel ihr ausneh¬
mend . Eine lebhafte , schlanke Brünette mit
klugen , Hellen Augen und trotz aller Be¬
scheidenheit gewandtem , sicherem Auftreten.
„Wittich hat die kleine Lehrerin ordentlich zum
Auftaucn gebracht." hatte Löper bei Tisch ma-
litiös geäußert , innerlich aber geseufzt , daß so
etwas Gouvernante sein mußte und nicht
statt seiner Nachbarin die Arnstedtschen Tau¬
sendmarkscheine in die Wiege gelegt bekom¬
men hatte . Sie hatte ihnen gegenüber ge¬
sessen und über den Tisch fort viel mit Ruth
geplaudert . Was das Mädchen für muntere
Einfälle hatte und wie herzig sie lachen
konnte ! Aber was ging ihm das übrigens
an ? Er hatte sein festes Ziel , war das er¬
reicht , dann konnte er lachen , dann war ihm
alles übrige Chimäre , sogar die vornehme
Praxis , mit der Holm sich brüsten konnte.

1 Ja , wo war denn der übrigens mit seiner
Dame geblieben ? Bei Tisch hatten sic zic»
lich entfernt von ihm gesessen, aber er hatte
doch sehen können , daß Holm übermütig und
glücklich aussah , wie nie . Ob die schon einig
waren ? Er sah sich nach ihnen um . Ach so,
da wandertc das Paar ja ! Ter Erler schil¬
lerndes (Yewand verschwand eben in dem
matterhelltcn Wintergarten . Dorthin , wo in
großen , grünen Kübeln des Südens Palmen
und Orangen ihren nordischen Wintertraum
träumten , zog es sie, da war ungestörter Ge¬
dankenaustausch in heimlichen Verstecke« zu
ermöglichen.

„Mein gnädiges Fräulein , würden Sic
nicht auch vorzichen , den heißen Saal zu ver¬
lassen und dort zu promenieren, " fragte er
und wies auf die Glaswand , hinter der das
Paar eben noch einmal aufiauchte . Ruth
sah hinüber und verfärbte sich. Ein ner¬
vöses Zittern ging durch die Glieder . Wa¬
rum tat ihr auf einmal das Herz so weh?
Was ging cs sic an , wenn die beiden dort
heute das entscheidende Wort sprachen?
Einig waren sie ja wohl längst ! Was ging
sie das an ? Hatte der Mann ihr je Hoff¬
nung gemacht und sic glauben lassen , daß cs
anders kommen würde ? Nie — nie ! Sie
drückte die Hand auf die schmerzende Stelle
— cs war ja das erste Mal , daß sie einen
Mann liebte , so heiß , so unsagbar liebte
und nun würde gerade dieser Mann — ihr
Schwager ! Nein . nein , das durfte nicht sein,
er wird unglücklich werden — Edith kann
nicht Treue halten ! Eine unerklärliche Angst
kgm auf einmal über sie, das Blut stieg ihr
jah zu Kopf und unbewußt beschleunigte sie
ihre Schritte . . . .

„Fehlt Ihnen etwas , Fräulein Arnstedt ?"
fragte Lora Sternau besorgt.

Des jungen Mädchens ängstliche Frage
weckte sie aus ihrer Betäubung . Sic blieb
stehen und strich mit der Hand über die
Augen.

„Nichts — gar nichts — ein augenblick¬

licher Schwindel . Aber der Zustand könnt»
sich wiederholen — ich fahre doch lieber nach
Hanse . Sic entschuldigen mich, Herr Doktor
wir tanzen einandermal zusammen . . ."

„Aber , mein gnädiges Fräulein, " pro¬
testierte er ticfbestürztz „ein Augenblick der
Ruhe , ein Glas Wasser . . ."

„Nein , nein, " wehrte sie liebenswürdig
ab. „ich kenne mich besser, nur die Ruhe
meines Zimmers kann mir dabei helfen ."
Sie verabschiedete sich herzlich von Fräulein
Sternau und den beiden Herren und verließ
schnell den Saal.

Doktor Löper blieb verblüfft zurück —
das war denn doch wider alle Berechnung!
Aufgeregt fuhr er mit der Hand durch sein
Strohdach — unter demselben versank eben
lautlos in düsteres Grau das schimmernde
Luftschloß , das seine Phantasie ihm erbaut ! .
Aber warum versank es eigentlich ? Eine'
Weiberlaune wegen ? Pah . die muß man
mit in den Kauf nehmen ) wenn man freien
will , morgen schauten die Dinge vielleicht
ganz anders aus ! Nur sich nicht verblüffen
lassen ! Löper fühlte sich auf einmal wieder
Herr der Situation , morgen um die übliche
Stunde stellte er sich zur konventionellen Er-
kundigungSvisitc ein und dann . . . Aber,
daß Holm heute schon erreichen sollte, was ihm
so schnöde mißglückt , das wurmte ihn . Holm
verdiente überdies einen Aerger , er betrug
sich absolut nicht kvllegialisch gegen ihn —
„ergo spielen wir ein wenig den Stören¬
fried, " dachte Löper.

Im Saale drehten sich die Paare schon
wieder im Walzer , Löper verzichtete aus den
Tanz und trat in den scheinbar ganz leeren
Wintergarten . Er lächelte verschmitzt. Hinter
dem hohen Farn -Arrangement , da gab es
ein verschwiegenes Plätzchen , zum trautesten
töte -L töte . Die kokette Erler hatte eine Bor-
liebe für dergleichen Koscwinkel , er mußte
wieder an den abgedankten Wittich und den
Ball beim Kommandierenden denken. Rich-
tig , da saß sie ja auch und  vor ihr stand Holm.

r
i — ) —TTTwrTT

merzn c&e Qeca/fchaffesz , fZfannen .;
bozden tzndc &eznflze/en r/tädem ,rzeczzelf/zdierz
fZo/zer -imd fZuäzpiz/aez'

gece £nü?£ mezzderz.s# cDim,zftezzz SZefrz/pzznps-j, <zJcfozzep -zzridf2z/ &7zfät
ezfZesi£ ßang &s. d&ezmüAebxser (dzbezfezzzdfmzm degrfdneerzdferz ZZf/Jfrfa
cJämdde /fezizjZiezZfzzrzgjzpgenfdnde,
u/rz?. mezdezzrrzif tadedoz? zẑ dgepzzfzf . C&e&jCU&ifi ff ***

ezrz ddfe dhzmendung  a®
tytmfbätySezfteehfac/i . ZZzm ffzsz adezz efnfdzzbdgzgezz Qfdzafen ez>-
/läd/tch . ZZ)z£ gcczfe d3ZedzJd&zdzlZdz/e rzzzr 2ft fl &rwpfff’Zffnnr?rffep

Dr. med. Babueke Special -A .rzt . ^
Weisbrod&Witwitzky, speciell für

Haut-u.Geschlechtsleiden
HirnridirenerkranknnseB .AnsflAsüe .Sypliilifi
vorzeitige Mamiesscliwttclie.  Frauenleiden.
Fpanlrfiinta » Kaiserstrasse 60,
■ ■ «anKTUr *raama „ . Hanptbalmliof.— Hanptbahnliof.
Schmerzloses rasches Heilverfahren ohne Quecksilber.
“ «sehe He ilungen nach Fhrlich -llata <»0 (». (Z7
(Nach Professor Ehrlich genügt eine einmalise Ein-

gpritzung mit Salvorsan zur Heilung der Syphilis).
Sprechstunde : 11—1 und 4 - 8 Uhr . Sonntags 10—1 Uhr.

Reise-
Artikel!

IhfcLfiÄ 'efi 'y

RH6NU5-BORAX
SeiFeNPULV € R

■ ‘U :
Alt bew ährt!, i- V;Palk̂t̂ 5 Pfq.

Uebcrall erhältlich. F. 223

Grosse Auswahl zu sehr billigen Preisen.
Reisekoffer, Blusenkoffer, Handtaschen,

Damentaschen, Brieftaschen, Portemonnaies,
, . Rucksäcke. 29947

A.  Letschert
Faulbrunnenstr . 10 Faulbrunnenstr . 10.

Bitte um Beachtung meiner 3 Schaufenster.

Trauringe
gossen ), Marke
Preiserhöhung.
kann.

stets i. a. Grössen , Breiten u. Preis¬
lagen , sowie Mattgold vorrätig.
Spezialität : Fugenlose Kugelfas

__ Isonrlnge (aus einem Stück ge-
„Obugos“, Patentamt!, gesch., berechne ohne
Gravieren umsonst, worauf gewartet werden

29948
Juwelier H e r m . Otto Bernstein,

nur 54 Kirdieasse 54 , Ecke Kl. Schwalbacherstrasse.

in großer Aus¬
wahl. Neoara-
tiircn billigft-

H. THeis, Uhrmacher,
Morihstratze 1 . (39953

tlläuse
und 30147Ratten

werden unter Garantie
ausgerottet nur durch den
bekannten Löffler ’schen

Staatlicherseits befür¬
wortet!

Zu haben nur in der

MI
Inh. Albert Less,
Rlteingauer Str . 10.

Neue Kartoffeln
per Kumpf 37 Pf.

Neue holl . Vollheringe
per Stück 7 Pf., 10 St . 87 Pf.

Einmachzucker
23 Pf . per Pfd.. 10 Pfd. Mk. 2.20.
30209s Carl Kirchner,
Tel . 479 Rbeinon»er9r 9

n

1 jj
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Er hatte ihre Hand in der seinen und sprach
leise, drinqend auf sie ein. Was für Augen
die schöne Frau machen konnte? Kinderhast
unschuldige Augen! Sie blickte zu dem
ernsten Manne auf. wie perwundert fragend,
als war s das erste Mal , daß man ihr von
Liebe und Sehnsucht — und Hoffen und
Bstngen und heißbegehrtem Glück spräche.
Sie waren so vertieft , daß sie Löpers Kommen
überhörten . Er räusperte sich und tat sehr
unbefangen , als bemerke er nicht, daß
Holm die kleine Hand, die eben an seinen
Lippen geruht , schnell fallen ließ — er be¬
merkte auch nicht, daß Frau Erler sehr ver¬
legen ihren Fächer auf- und zuklappte und
Holms Brauen sich finster gefaltet hatten . Er
bemerkte eben gar nichts. Er kam ja in bester
Absicht, um die gnädige Frau zu benachrich¬
tigen. daß Fräulein Arnstedt einer kleinen
Indisposition wegen nach Hause gefahren .sei.
, „So , und meine Mutter ?"

Die Frau Kommerzienrat sah ich noch
vor ein paar Minuten neben der Präsidentin.
Darf ich mir erlauben , gnädige Frau zu
einer Walzertour aufzufordern ?"

„Danke — ich tanze nicht mehr," klang es
abweisend von ihren Lippen.

Er zuckte bedauernd die Achseln.
„Schade! Schöner ist es hier ja unstreitig,

als in dem überfüllten Saal . Welch' wun¬
derbare Farnexemplare ! Ich habe eine
Faiblesse für Blattpflanzen ."

Sie wurden ihn nicht mehr los , das sahen
sic bald ein, Frau Erler zog darum vor, sich
bis zum Beginn des Kotillons zu ihrer
Mutter zu gesellen. Ihre rieselnde Schleppe
war kaum an der Saaltüre verschwunden,
als Löpcr Holm kordial auf die Schulter
schlug. .

„Bedaure , Ihnen so wenig a propos ge¬
kommen zu sein, Kollege, entschuldigen Sre ."

Holm drehte sich unwillig um. „Was wol¬
len Sic damit sagen?"

„Je nun , wenn Sie 's nicht wessen," — er
lachte scheinbar verlegen. „Aber wozu Ver

steckspielcn zwischcu zwei Leuten, die gleiche
Interessen verfolgen ?"

„Gleiche Interessen — Sie und ich? Sic
werden mir immer rätselhafter , Herr Doktor
Löper."

Löper hatte ein dickes Fell , er überhörte
den malitiösen Ton mit Absicht, — daß Holm
ein eingebildeter Narr war , war ja stadtbe¬
kannt.

„Jawohl , gleiche Interessen — oder, wie
soll ich cs nennen , daß wir zufällig in einem
und demselben Hause aus der Brautschau

„Sie — im Arnstcdtschen Hause?" Die
Frage klang maßlos erstaunt . .

Löper lachte. „Danke für das indirekte
Zugeständnis . So hat mich mein Scharfblick
also doch nicht getäuscht und ich muß noch
einmal um Entschuldigung bitten, daß ich
vorhin so ungeschickt. ." ^ _ r

„Lassen Sie das," unterbrach ihn Holm
barsch, „sagen Sie mir lieber, wie Sic dazu
kommen . . . Lieben Sie Fräulein Arnstedt
denn überhaupt ?" ^

„Würde ick sonst um sie werben?" fragte
Löper frech. „Sie ist ja recht häßlich, aber s,e
gefällt mir . sie ist so jungfräulich trotz ihrer
sechs- oder siebenundzwanzig Jahre — eine
Blume , der flüchtige Tändelei den Blüten¬
staub noch nicht geraubt . Sie brauchen gar
nicht rot zu werden, Kollege, ich wollte
Ihnen durchaus keine Anzüglichkeit sagen
der Geschmack ist eben verschieden."

„Na, da wünsche ich Fräulein Arnstedt
von Herzen, daß Sic nicht ihr Geschmack sind.
Meiner wären Sie entschieden nicht."

Holm wandte sich und ließ Löper stehen.
Die Aufforderung zum Kotillon erklang.

Er schritt mit finsterer Stirn durch den
Saal , seine Dame zu holen. Des albernen
Schwätzers Gefasel hatte eine wunde Stelle
in seinem Herzen getroffen. Wenn's auch
diesmal nur flüchtige Tändelei bei Edith Er¬
ler wäre, wenn's wahr wäre, was man von
ihr sagt, daß sie Gefallen daran finde, ihre
Opfer zu ihren Füßen zu zwingen, um sie

dann mit kaltem Spottlächcln absallcn zu
lassen? . . . .

Das heiße Blut drang ihm in die Stirn,
er sah nicht aus , wie einer, der mit sich spie¬
len läßt.

Sie kam ihm schon entgegen. Die dunklen
brechenden Augen lachten ihn an, das zarte
Gesicht mit dem blütcnreinen Teint hatte
nichts Frauenhaftes , er war lieblich wie das
einer eben erschlossenen Mädchenknofpe.

„Warum so finster, Doktor," fragte sic und
machte verschüchterte Augen.

Einen Augenblick ließ er seinen Blick
auf ihr ruhen , dann ging's wie Aufatmen
durch die kräftige Brust . Er zog den Arm der
jungen Frau durch den seinen und drückte
ihn fest an sich.

„Böse Saat des Zweifels wollte man in
meine Brust säen, aber wie Spreu vor dem
Winde zerflattcrtc sie vor Ihren Augen,
Edith. Nur eins hält Stand vor Ihnen,
nur ein . . ." . . _

Sie sah ihn ermutigend an. „ Und die»
eine — können Sie 's nicht nennen ?" ,

Er nickte, ein weicher Zug umspielte seine
Lippen, aber er schwieg noch immer.

„Nun , Doktor," drängte sie.
Sein Blick traf sie. Ein Meer von Liebe

leuchte ihr daraus entgegen und heiße
Schauer überfluteten sie, als er nun die
kleine Hand, die auf seinem Arm lag, ergriff
und drückte. Er sah, sie hatte ihn verstanden.

„Weißt du's nun , Liebling," flüsterte er.
Sie nickte, ohne den Blick zu senken.
„Und darf ich morgen den Brautkuß

holen?"
„Ja !" sagte sie leise. ^Und nun saßen sie in der Tanzrunde , fast

ohne zu tanzen. Sie hatten sich so viel zu
sagen. Er sprach von seinem Mütterchen, wie
glücklich sie sein würde , nun endlich eine
Tochter zu bekommen und sie berührte ihre
erste, kurze Ehe — wie wenig Glück ihr die¬
selbe gebracht und wie ungerecht die Welt ,sei,
daß man ihr die Schuld, daran gegeben.

(Fortsetzung folgt.)

gm Spieltisch.
Auslösung r»» Nr. 166.

Drcizügcr von J . Jespersen.
W. Kd ), Db7, Sa4, h4, Ba3, 6, c2, k2, 3.
Schw. Kc4, Lf7, Sf4, Ba5, c5, g6.

1. Sh4 — g6: , Lg6 :, 2. Sb6 + ,
1. . Sg6: ; 2. Dc6.
1 Ld5 - 2. Db3 + .
5: beliebig:  2 . 8oö ^ (vb3 ^ ).

Richtige Lösung schickten ein : Theo Schmidt-
Wiesbaden. Richard Finger -Wiesbaden . Paul
Sichert - Wiesbaden , Fritz Fuchs - Wiesbaden,
Schachecke-Kurbaus . Leo Fritsch-Wiesbaden . Jo¬
sef Singer -Wiesbaden . Val . Brill -Schierstein.
Willy Gonschorek-Langenschwalbach, Rudolf Böl-
ker-Nauheim, _

Schach-Aufgabe.
Von K. Willmers , Wien.

a b c d e £ g h
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Gesetzlich!
Sonntags ist das AtelierI
nur von morgens 8 '/,
bis mittags 8 Uhr un- 1

unterbrochen geöffnet.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 */8
bis mittags 8 Uhr un¬

unterbrochen geöffnet.Gratistage
W Vom 30 . Juli bis IO. Angast '

geben wir Jedem , der sich, ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung , wie Kaufzwang von Rahmen usw.
6 (auch bei Postkartenaufnahmen)

ganz umsonst
_  eine Vergrössernng seines eigenen Bildes,

Trotz der billigen Preise
Garantie für Haltbarkeit

der Bilder.

1 12 Visites

1 L9 °

I 12 Kabinetts 1
4 . 90 1

113 Visites /
matt " r Mk. 1

112 KabinettsO
matt Mk. ■

30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

Samson &Cie.
Wiesbaden , Gr. Burgstrasse 10.

30206

lOOO Mark zahlen wir Demjenigen,
der nachweist , dass unsere ^ Ma¬

terialien nicht erstklassig sind.

Tel.
1986.

Tel.
1986. 112 Visites lör Her

1 2 . 50 Mk.
1 12 Poslhorlen1

1 qn Mk-
| von an. |

| 13 Viktoria Cmatt *^ Mk. 1
1 13 Prinzess Q

matt Mk.

Hllriglit
die Marke des Sieges

Die weltbekannten Fahrräder
und Motorräder sind unerreicht in Schnelligkeit , Stabilität

und Eleganz . Z 19
Käln -Rindenthaler Metallwerke Akt.- Gesellschaft

Kttlmliindenthal.
Man verlange reich illustr .Katalog gratis v. unserem Vertreter:

Arth . Weinbach , Wiesbaden.

Malaga
von der

Royal -Bodega
in Malaga , laut amtlichem Untersuchungszeugnis
reiner Naturwein , besonders empfehlenswert zur
Stärkung für Kranke und Genesende per ' , Fl.

Mk. 1.60, 2.—, 2.50. 28384a

Wilhelm Hirsch
Bleichstr . 17 Wcinhandlnng Bleichstr . 17

Telephon 868. .Gegründet 1878.

Ein erstklassiges Haarpflege -Mittel
gegen

Haarausfall , Schuppenbildung
und Kahlköpfigkeit

Erfrischt u. stärkt die Nerven.

Niederlage : l !0IirSL LIMr,
Kheinstr . 47 , Ecke Kirchgasse. Tel . 4657.

Reichhaltiges Lager in Parfümerien u. Toiletteartikel.
Massage . Manicure . Pedicure . Ondulation.

29919
nnnnnnnnnnDaDDaaDmaDaaaaDDnaaaaanDacDg

Wegen Umbau Extrapreise für Hausbaltartikel
Donnerstag Freitag

Porzellan.
Ein Posten Zuckerdosen Stück 10 Pf.
Ein Posten Milchkannen Stück 7 Pf.
Ein Posten Kaffeekannen

Kon .Stück 38 Pf.
Ein Posten Butterdosen

1 Pfund . . . . . . . . . Stück 48 Pf.
Ein Posten Gemttseschttsseln

Stück 43 Pf.

Porzellan.
Ein Posten Kindertelier . . . 10 Pf.
Ein Posten Ragontschüsseln

mit Deckel . . 145 Pf.
Ein Posten Dessert -Teller,

Goldrand . . 18 Pf.

Ein Posten Aschen -Sclialen,
bunt , weit unter Preis!

Steingut.
Satz Schüsseln , weiss, 6 St. 95 Pf.
Satz Schüsseln , bunt, 6 St. 1.35
Satz Schüsseln , Zwiebel¬

muster . . . . . . . . . . 6 St. 1 .35
Milchkannen . . . Stück 33 , 18 Pf.
Xaehtgeschirre , diverse

Formen . . . . . . . . . 38 Pf.

Samstag
Pressglas«

Kompottieren in diversen Grössen
und Mustern.

Serie I . . Stück 6 Ff.
Serie II . i „
Serie III . . „

18 Pt
38 Ft

Auf Schleifglas Waschgarnitnren und Tonnengarnitnren
in reicher Auswahl Auf Gasherde , Speise - und Eisschränke

I 30 °/o Rabatt. SO 7» Rabatt. SO % Rabatt.

|Warenhaus Julius
29765

Bormass.
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Zu vermieten.I

ESWohnungen " j
9 Zimmer.

(CrjTStlcbftr. 14, bochberrschattl.
^Etasen -Wobnungen. 2. ob. 3.ftai.9 rfimmer irew. immer) und 1 belle Wobn^

»le Aller Komf. der New
Ä Lift. Warmwafferbeiz.
Tresor, komplette Badeciw
Achtung per sofort oder svät.1 ' Tevvlch -Haus Elvers

itever. _ 3694
8 Zimmer.

ZdöMÄllee 27. 2. Etage. 89 sehr große Zimmer,
arobe Veranda . Gas und
-lektr. Licht, 2 Aufgänge
alles nötige Zubebör . per sw

. fort oder später zu vermiet.
Die Wobnung ist neuberac^
Achtetu. jederzeit einzusebcnm ®t6 ._l._@fcJf8._aZ29

26,1 . @L 8 Zimmer
^Wobnung mit Zentralbetza

aus1. Okt. evtl. fr über z. vm.
Die Wobnung eignet sich auch
sür Pensionszwecke. Näberes
1 . Stock rechts . _ , 3733

In nächster Nähe des
Kurhauses
fterricfiaffl.Wohnungen

von 8 Zimmern, ö. Neuzeit
entspr. einger.. sof. od. spät,
-u verm. Museumstraße 5.
Bureau. «29803

7 Zimmer.
sricdrichstr. 37, 2. St ., 7 Zim .,

Kucke. Mansarde . Keller, zum
i Okt. zu verm. _30081

6 Zimmer.
Ädolfs-Allce 27. Hoch-Part .. 6

bis 7 große Zimmer , große
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten, Gas . elektr. Licht,
alles nötige Zubebör . zwei
Eingänge, per 1. Oktober zu
vermieten. Näb. Gartenbaus
1. Stock links._ 3728

Schwalbachcrstr. 57, a. d. Allee
u. in freier , luftig , u. gesund.
Lage. i. N. 3 elektr. valtest,
diverser Richtungen, moderne
6 Zimmer-Wohnungen, mit
Gas. Bad, elektr. Licht. Er¬
ker. Zimmer m. Holztäfelung,
verlch. Balkons u. m. reich!.
Zubebör. z. verm. Näb. bei
voblwein, 2. Et. rechts. 3660

5 Zimmer.
Adolsstr. 1 lS .s, 1. St .. 5 Zim ..

Balk.. Erker. Bad. K„ Svk..
1 Man?.. 2 Keller, Koblenauf-
zug, v. sofort z. verm. Näb.
Sveditionsbnro._ 3736
. Bachmaverstr. 7, 1. Et ..
5 Zim. mit Bad. Balkon, gr.
Veranda, elektr. Lickt. Hälfte
des Gartens v, 1. Oktober z.
verm. Näb. vt. u. Weber-

"e 43._ 29805
-ibestr. 14, 1., sch. 5 Z.-W. nt
Bad, Balk. u. r . Zub. z. 1. Okt
zu verm. Näh, pari . 29806

.Er . 19. 3.. bockberrsch.
5 Zim.-Wobn. gl. od. 1. Okt.

verm. Näb. das. 30044
«sse 17, schöne 5 Zim¬

mer- Wohnung, 2. Stock zu
. vermieten_ 39106
Lebrstr. 2, 5 Zimmer -Wohnung

mit Küche, evtl. 2d<2 Zimmer
u. Küchen, ver 1. Okt. zu vm.
Nab. bei Löffler, 1. St ., oder

-vart . im Laden._ 38 12
Lorelrvring 11, Neubau, schöne

0 Zimmer-Wobnung im 1. u.
"• St . mit reich!. Zubehör,
aut 1. Okt. zu verm. Näh.
daielbst oder bei Diefenbach.

-Goebe nstr. 31, 3._3876
8’ 5 Zimmer mit

Bad, 2 Balkons. 2 Mansarden
u. Zubebör sofort od. später

-lu vermieten._ 3724
2- 5 Zimmer-

Wohnungm. allem Zubehör.
Mansarde, per 1. Okt. zu vm.

JM . tm Leifenaeschäft. 3865
mkolasitr. 20. 2. u. 4. St ., je

ä «r- «Zim'ner. mit Küche.
M , Kohlenaufzug. großemBalkon, Vor- u. Hintergarten,
gleich z. verm. Näh. CarlJj gw. Babnbossti- 16. 3741

« «"jenttr. 14 Vdb. 2. Etage.Bade¬
zimmer. Gas vorb.. der Neu-
W entsprechend eingerichtet.

°d. z. 1. Okt. z. verm.
_3725

14, Privat -Zu-
ma  Gartenweg Querseld-
M »wischen l u. 3. zwei
T ii 3tnl-=* 0ön-' d. Neu-
ftl\ • :ntf° re ’Äert5 eingerichtet.
W ^ -age. -Südseite. Bad.

Elektr . Licht. Gas.
z/Evlatz , p. sof. od. späterNäb. in 2. Stock.

_ 3794
5 SlootlieFc Siebert,
Aalt""" i^ uche, Bad , Erker,
auäî « ^ktr. Kohlenaufzug.

#ir e aanze 1. Etage,
Nistm. (für Arzt passend),-E -Ltt mietet werden. 3909

sa—4 Zimmer._
4 Zimm.-Wobn.

« • Stck. Anzus. vorm
litvLÜ̂L Stock rechts. 29807

D4 £$ *• 33 . 4 Z.-W. m. Zub.
Ä̂ LLz .v. N.2. St . 30228

Bering „ 4 Zjmmer-
.Hochpari., große

fiit sivi nyjt allem Zubehör.äJoo ji wx  foFort 0&er
, ^ ÜL verm._ 3701
ifm̂ m!°. W-  4 -Zim.-Mit allem Zubehör v.
rL °» m. Näb. das. oder, Wam ür . 17. Laden. 38 00

1 zN » str 28. Vdb. 1. St ..
heMmer-Wobnung mit Zu-
»U vlv » l . Okt. od. frühervermix̂ ,, Z700

Dotzheimerttr. 68. 1. Et .. 4 Zim.,
Küche, Keller. Balkon. Gas,
Bad . alles der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, ver so¬
fort od. später z. verm. Näb.
bei Stroh , Laden.  3648

Dobbeimcrstr . 78. Vdb.. 4 Zim.-
Wohnung, Küche. Kell.. Man¬
sarde. ver 1. Okt. zu verm.

Karlstr . 37. p. o. 1. 1.. 4 Z.. Mans.,
2 K. v. 1.Okt. z. vm. Näh. 1. St.

30269
Karlvr . 39. 3. St ., scköne frdl.

4 Zimmer -Wobnung mit Zu¬
bebör s. aleick od. sväter zu
verm . N. daselbst Mtb. 1. St.
oder Dotzbeimerstr. 28, 1. r.

3696
Kaiser-Fricdrick -Ring 4. P .-W.

4. Zim . u. Zub . z. verm. 30157
Lorclevring 11, Neubau, schöne

4 Zimmer -Wobnunsen im 1.,
2; u. 3. St . m. reickl. Zubeb.,
auf 1. Ott . zu verm. Näb.
daselbst oder bei Diefenbach.
Goebenstr. 31. 3. 3893

Marktstr . 25. 4 Zimmer -Wobn.
mit Zubeb.. auch geteilt, ver
1. Okt. z. vm. N. Schubladen.

3730
Mauritiusstr . 5, 1. Et ., schöne

4 Zim .-Wobn. m. Bad u. Zu¬
behör. ver 1. Okt. od. früher
zu verm . Näb. 2. St . rechts
od. i. Tavetenladen . vt. 3911

Moritzstr . 64. 2. St .. 4 schöne
Zimmer m. Balk.. 1 Front-
svitzzimmer. Mansarde , zwei
Keller, auf 1. Okt. zu verm.
Näb. 1. St . 3776

Philivosbergstr . 17/19, 4 Zim.-
Wobnung . Küche und Keller.
Mansarde , ver sofort oder
sväter : daselbst eine Man-
sarden -Wobnung 2 Zimmer.
Kücke und Keller ver sofort
zu vermieten . Näb. 2. Stock
bei Schröder . 3797

Rbeingaucrstr . 2. zwei 4 Zim.-
Wobnungen. der Neuzeit ent-
svreckend mit allem Komfort
einger ., ver 1. Okt. z. verm.
N. bei Kirchner, vart . 3698

Röderstr . 12. 4 Zimmer a. Okt.
zu verm . Näb. vart . 8744

Röderstr . 47. früh . 41. nächst d.
Taunusstr .. Wobnung von
4 Zimmern . Kücke u. Zubeb..
v. sofort od. 4. Okt. z. verm.
N. bei Bücher, t. Laben. 3805

Sckwalbackerstr. 52. 3. Et .. 4 u.
5 Zim .-Wobn. mit Zentral-
Hcizung u. all . Zubebör, ver
1. Ott . zu verm . Näb. Emser-
straße 2. 2. St . lks. 3867

Schwalbachcrstr. 57. a. d. Allee
u. in freier , luftig ., gesunder'
Lage, Nähe 3 elettr . Bahn-
Haltestellen, Stadtzentr .. mod.
4 Zimmerwobnungen m. Gas.
Bad . elektr. Lickt. Erker, zwei
Balkons u. reich!. Zubebör^
billigst zu verm. Ääh. bei
Hoblwein . 2. Et . rechts. 3659

Schulgasse 7. 1.. 4 Z. u. K. ^otm
Sedanvl . 7, 2.. sonn. 4-Z.-W..

neuzeitl . v. 1. Okt. Näb. vt.
links . 30139

Vorkftr. 12. sch. 4-Z.-W. m. Zub.
p. 1. Okt., evt. gleich. N. 1. St.

30308
3 Zimmer.

Adlcrstr . 13, H.. 3 Zim.-Wobn.m.
Zub . v. sos. z. vm. 30211

Adlcrstr .28,3.Zim .u.K.z.v. 8845
Adlerttr . 33,1.. 3-Zim.-Wohn. m

Küchev. 1. Aug. z. verm. 29809
Zldlcrstr. 42, Part .-Wobn.. 3 Z.

u. K. m. od. ohne Stall , sof.
zu verm . 30135

Adlerttr . 67, Vorderh -Frout-
svitz. 3 Zimmer , Küche und
Keller ver sofort oder sväter
zu verm . Näb. vart . 3831

Abelbeibstr . 83. Hth. v.. 3 Zim
Küche u. Zubeb. v. sof. z. vm.
Näb Adelbcidstr. 93. 1. 29810

Adolsstr. 1, t. Seitenb .. 3 Zim.,
Küche u. Keller z. verm. Näh.
im Sveditionsbureau . 3644

Adolsstr. 1. 3.. 3 Zim. u. Zu¬
behör auf 1. Okt. z. verm. N.
i . Sveditionsbüro vart . 3737

Bleichstr. 13. Bdh. 2., 3 Zimmer.
Küche u. Zubehör auf 1. Okt. z.
vertu . Näh. Adelheidstr. 93. 1.

30299
Bleichstr. 49. Ecke Bismarckrg.,

1. Etage . 3 Zimmer , Kücke.
Sveisek.. Bad . 2 Balk. zwei
Keller, 2 Mans .. Gas vorh.,
ver 1. Okt. zu verm. N. vart.
im Zigarrenladen . 3824

Blückerttr . 26. 2.. 3 Zim.. Küche.
Keller 1. Ott . z. verm. 80938

Blückerttr . 32. sch. 3-Z.-W. m. Z.
bill. z. verm. N. i. Part . 39305

Dotzheimerttr . 26. Mtb., Dackw.
2mal 3-Zim.-Wohn. m. Zubeb.
ver 1. Ott . zu verm. 30199

Dotzheimerttr . 26, Mtb. 2. Stock.
3-Zimmer -Wobnung m. Zub.
per sofort oder später. 30199

Dotzheimerttr . 39, Laden, schön.
Laden mit Nebenräumen , so¬
wie 3 Zimmer -Wobnung im
1. Stock m. allem Zubehör,
per Okt. zu verm . Näh. vart.
im Restaurant . 3827

Dotzheimerttr . 41. Vdb. 2. St .,
4 Zim .-Wobn.. Kücke. Kell.,
Man ? vv.. v. 1. Okt. z. verm.
Näh. daselbst Mtb. vart . bei
Hausm . Kilian . 3885

Dotzbeimerstr. 41. Gib. 1.. 3 Z.,
Kücke. Keller vv. ver sofort
zu verm . Näh. das. Mtb. vart.
bei Kilian . 3868

Dotzbeimerstr. 63, Mtb.. 3 Zim.-
Wolmung. Kücke. 2 Keller, v.
sofort zu verm. Näb. Vdb.
1. Stock l. 3889

Dotzhetmerttr . 83. Vdb. 3. St .,
3 Zimmer . Kücke u. Keller.
Gas vorb ., v. 1. Okt. zu verm.

Dotzbeimerstr. 96, 1. 3802

Dotzbeimerstr. 98. Vdb., schöne
3 Zim.. Küche. Keller kos. zu
verm. Näb. 1. St ockl. 29938

Dobbeimcrstr . 94. Vdb. 1. St.
3 Zimmer -Wobn. mit Küche
u. Keller. Gas vorh ., per sof.
zu verm. N. im Metzgerlad.

_ 3894
Dobbeimcrstr . 195. Vdb., 3-

Zimm.-Wobn.. mod. ausaest ..
bill. zu verm._ 29813

Dobbeimcrstr . 114, 3. Et ., 3 Z.
Küche. Keller. Bad . Balkon,
elektr. Licht. Gas vorb .. ver
1. Okt. zu verm. N. Lorelev-
Ring 2, 1. St . l. b. Frebl . »891

Eckernfördeftr. 3. H., sch. 3-Zim-
Wohn. Näh. Part , links . 29937

Eltvillerit ». 12, Mtb.. 3 Zim . u.
Zub.p.Okt.z,v . N.b.Schmidtp.

_30210
Eleonorenstr . 3, p. I., 3 Zim . m.

gr. Küchez. 1. Okt. z. v. 30165
Ellenbogengasfe 15, Htb.. 2. Et .,

3 Zim. m. Zubeb., im Abschl..
ver sofort od. später z. verm.
Näb. im Laden._3665

Helcnenstr. 14, 1., 3 Zim . u. Kl
v. 1. Okt. bill. z. vm. 30042
Kür Handwerker geeignet.

verrngartenstr . 7, vt .. 3 Zim.
mit Küche. Keller, Gartcnb ..
v. Okt. z. venn . Näh . Vdb. i.

_29995
Hcrmannstr . 21. 3 Z . u. Klicke

sof. od. z. 1. Okt. z. vm. N.
bei Wi egand._ 30086

Hirschgrabcn 13. 3 Zimmer u.
Kücke m. Bad ver 1. Okt. z.
verm. N. Büdinaenstr . 4. 1.

_3734
Hirschgrabcn 30. Vdb. 2„ 3 Zim.

und Zubehör mit Gas , Preis
336 M.. v. l . Okt. N. p. 30231

Kellerstr. 7. p.. 3 Zim -Wohn. v.
1. Oktober zu verm. 30294

Kcllcritr . 10. 3. Etage. 3-Zim .-
Wobn. mit Mansarde . Kücke
und Keller, herrliche Lage,
schöne Fernsicht, gute Luft,
ver 1. Oktober zu vermieten.
Näb. 1. Stock, links . 3856

Kellerstr. 22. Vorderb . 3. St ..
3 Zimmer . Küche und Keller
ver 1. August oder sväter zu
verm. Preis iäbrl . 380 M.
Näh. 1. Stock, links . 3851

Kirchgasse 62. Seitenbau 2 St ..
3 Zim.-Wobn. an rub . Leute

_zu , verm. Näb. Laben. 29816
Kleittstr. 15. sch. 3 Zim .Wobn..

vt. u. 2. St ., v. 1. Okt. zu vm.
N. Wielandstr . 13, vt . l. 3Q<m7

Kaausstr . 1. 3 Z.-W. kos. z. vm.
Näb. Pl atterstr . 86. 29817

Lebrstr. 12. Mittelbau , 3 Zim ..
Küche und Keller, monatlich
21 Mark ver sofort oder
sväter zu vermieten . Näb.
varterre . _ 3809

Lebrstr. 15. vart ., 3 Zimmer-Wobnung mit allem Zubebör
auf 1. Okt. zu verm .. evtl,
auf gleich. N im 1. St . das.
_3811

Lotbringcrttr . 30, 3.. 3 Z.-W..
2 Balk.. Sveiiek. ufro.. z. vm.
_8786

Kl. Langgasse 2. 3 Zimmerwob-
nung mit 1—2 Mansarden.
Kücke u. Keller sofort z. vm.
Räb . i. Laden bei A. Weiten-
bergcr Nacks._ 3732

Maucrgalle 3/5, 3 Zimmer -,
evtl. 4 Zimmer -Wobnung . n.
Kücheu. Keller z. verm. Näb.
im Laden._ 3718

Mcbgergalle 21. 2.. Vorderb .,
an der kleinen Langgasse,
schöne 3-Zimmerwobnuna m.
Zubehör , neu beraericktet. v.
sofort oder sväter zu verm.
Monat 30 M.  Näb . Graben¬
strabe 20. bei Ocks, 3653

Mickelsberg 21, sch.3-Z-W.,K.,8N.
u.K.sof.z.vm. Näb. 1. St . «29818

wun . m, Zubeb. p. sof. i vm.as.bei Alberth . 29821

Nerostr. 6,1 .. 3 Zim.-Wobn. m.
Kammer u. 2 Kell. an kl. rub.
Familie z. 1. Okt. z» verm.
Preis 440 Jl _ 30045

Philivvsbergstr . . 12. 2. Stock,
sehr schöne 3-Zim .-Wob»..
vollständig neu bergerichtct.
mit Balkon. Keller, Man¬
sarde. ver 1. Oktober an
ruhige Familie zu verm.
Näh, vart . bei Holzev. 3795

Ricblktr.ö.Mtb .. 1.u.3.St .3Z.-W.
m. Z. v.l .Okt.z.v. Näh.Vdb. l . l.

_ 30261
Ricblftr . 6. Bdh. 3.. Gth. l ..3 Zim.

m. Zub. z. 1.Okt.z. verm . 30251
Nieblür . 27. ,Htb, . sch. 3 Zim .-Wobn. auf sofort zu verm.

Nab. Moritzstr. 56. Sckublad.
_ 3743
Noonstr. 7, 3.-Z.-W. N.1 r . 30154
Römerbcrg 21, sch. Eckwobn.. 3 Z.

m. Zubeb. N. Schachtstr. 28. 3.
__ 30820
Secrobenstr . 10,3 Z.-W. m. Zub .,

Bad, Koblenaufz. v. 1. Okt. z.
verm. Näh, i. Laden. 30309

Secrobenstr . 24. Htb. vt. u. 3.
St ., 3-Zimm.-Wobn. zu vm.
Näb. Vdb. 1. r._ 29819

Secrobenstr . 25, Gth., 3-Z.-W. nt.
Zub.p.l .Okt.od.sväter N.Vdb.v.

_ 30198
Sedanktr . 8. 1.. gr. 3 Z.-W. z.

1. Okt. z. vm. Näb. vt. 30046
Tchachtstr.30, 2. St .,3 Z.u.K.z.vm.

Preis 360 Mk. Näh, vt . «29820
Sckarnborststr. 8. 2.. 3 Zimm .-

Wobnung mit Zubebör zum
1. Okt. z. verm. N. 1. St . r.

_ 36 45
Sckulgassc 3, kl. 3-Zim .-Wvün.
. zu ve rmieten ._ 29993

Sckulgaffe,7. 2., 3 Z. u.,K. 3°0Z3
Schwalbachcrstr. 77, 1. Etage,

3 Zimmer . Kücke und Keller,
das. Hintcrbaus vavt . große
belle Wcrkstätte evtl , mit 2-
Zim.-Wobn.. auch können da¬
zu noch 3 Räume gegeben
werden, ver sokv'-̂ --°>er spät.
Näb. vart . 3849

Kl. Sckwalbacberstr. 14. 2. St.
3 Zim. u. Zubebör z. verm.
Näb. das, tm Eierlager . 30437

I

Schulberg 15. Gth„ 3Zim.-Wohn
auf gleich od. sp.z.vm. N.Vdb.v

_ 30292
Stiftitr . 20, vart .. sch. 3 Zim.

Wobnung ver sofort ob. svüt
zu verm.. Preis 500 M.  Näb.
im Laden._ 3818

Stiftstr . 21, vt.. 3-Zim.-Wobn.
Mansarde . 2 Keller, Klosett
im Absckl.. Gas "vorbanden,
alles der Neuzeit entsvrech.
bergericktet, ver sofort oder
später z. verm. Preis 700 M.
Näb. Gartenhaus vt. 3804

Waldstr . 78, 2.. 3 Zim.-Wobn.
mit Balk . u. Zubehör, Gas
vorbanden , zu verm. Näb.
bei Dauer . 1. St . 3738

Walramttr . 21, Wobnung von
3 Zimmern m. Mansarde sos.
oder sväter zu verm. 29822

Werderstr . 8. moderne 3- u. 2-
Zim.-Wobn. m. groß. Werk¬
stätten. Näb. bei Herborn
oder Göbenstraße 18 bei
Gerner . 29823

Wcllritzstr. 46. Hth., 1. 3 Zim.
und Küchev. 1. Oktober. Näh.
Zigarrcnladen . 30296

Wcllritzstr. 53. 3-Z.-W. sofort
zu vermieten . 30136

Wcstendstr. 29. sch. ar . 3.Z.-W.
Näb. Gtb. 1. 36143

Wielandstr . 18. 3. u. 4. St ., sch.
3 Z.-W. a. 1. 10. z. vm.

Zlorkstr. 18. ar . 3-Zim.-Wobn.,
vart . u. 1 Stock, ver sos. z.
v. N. ds. b. Petmeckv. 29 82

Zictenring 6. Hinterb.. 3-Z.-
Wobn. mit Zubebör auf so¬
fort oder sväter zu vermiet..
Preis 30 Ji  monatlich . Näb.
daselbst im Laden. 3806

Zictenring 12. Htb.. 3- u. 2-
Zim.-Wobn. i. Abschl.. schön
it. billig, ver sofort od. svät.
zu verm.. schöne freie Lage im
Westend. Näb. das. be-i Tesch
od. bei Eigent. W. Sulzbach.
Bärenstr . 4. 3814
Schöne 3-Zimmer-Woünung.

Vdb.. nebst Zubebör billig zu
vermieten . Näb. Jorkstr . 29,
2. l.. oder Mauritiusstr . 7. vt.

29810

Werden Mu
(Höhenluft)

bis ! . Scpt. oder Lkt.
sch. 3-Zim -Wohnung
NU Herrn oder Dame evtl,
finöcrl . Familie . Endstation
Der Elektr.

Näheres Th BÜhlcr,
Plattcrsir . 172 . 9015

_ Dotzbeim,
Querstraße 4, Vdb. Hock vart ..

schöne 3-Zim.-Wobn., Küche
u. Keller, sowie Stallung für
3 Pferd «, nebst Remise, zu¬
sammen od. geteilt zu verm.
-rubrverdienst dabei in Aus¬
sicht. Näb. Dotzbeim. Sckier-
stciner^Sttane 5,^im Laden,

_ Dotzbeim,
Sckicrstetner St . 3. Vdb.. Bel.-

Etage. schöne große 3-Zim.-
Wobnung mit Kücke, Keller.
Mansarde , cvent. auch groß.
Stallung u. etwas Garten¬
land . vreiswert zu verm.
Seba großer Hof u. Garten
vorb .. evcnt. für Geschästs-
betrieb . Näberes Dotzbeim,
Sckiersteiner Straße 5, im
Laden, od. Wiesbaden. Neu-
gaste 5. vart . 3726

2 Zimmer.
Adlcrstr . 2-Z.-W.. 1. St . Vdb..

gl . od. später z. verm. Blum
Wwe.. Schachtstr. 14. 8865

Adlerttr . 13, Dachwohn., 2 Z. u.
Küchev. iof. zu verm. 30211

Adlerttr . 28. 2 Z. u. K. 8735
Adlerttr . 36. sch. Mans.-Wobn..

2 Z. u. K.. mtl. 10X 29825
Adlerttr . 37, 2- u. 3-Zjm.-W. z. v.

30214
Adlerttr . 43. Borderb . 1. St ..

2-Zim.-Wobnung. Küche und
Keller ver 1. Okt. zu verm.
Näh. im Laden. 3855

Adlerttr . 49, Part .-Wobnung.
2 Zimmer , Kücke u. Keller,
monatl . 25 Ji.  ver sofort od.
sväter zu verm. Einzusebeu
zw. 1—2, abends nach 8 Uhr.
Näb. Parterre . 3835

Adlcrstr . 54, früher 48, Dack-
Wobnuna . 2-Zimmer- und 1-
Zimmcr -Wobnuiig mit Küche
und Keller ver sofort oder
später . Näh. im Laden. 3858

Adlcrstr . 57. 2 Z.. K. u. K. v.
1. Juli z. verm. 29913

Adlerttr . 62, Stockw. v. 2 Zim.,
Kücheu. Dachw. v. 2 Zim. u.
K. auf gl. od. sp. zu vm.«3772

Adlerttr . 62. 3V2 -3im .-Wobn.
mit allem Zubebör, daselbst
auch Stallung für 2 Pferde
mit Remise, ver sofort oder
sväter zu vermieten. Näh.
bei Otto Weimer. 3854

Adlcrstr . 66. 2 3 ., Küche, sow.
Hartiugstr . 1, z. verm. 29828
Näh. Adlerstraße 66.

Adlcrstr . 67, im Vorder- und
Hinterbaus , 2-Z.-W. m. Zu¬
behör ver sofort oder später
zu verm. Näb. vart . 3832

Adlerttr . 69, Seitenbau -Dach-
Wobnung. 2 Zimmer. Küche,
Keller, daselbst kann auch ein
großer Obstkeller mit über¬
nommen werden, ver 1. Okt.
zu verm. Näb. vart . 3849

Albrecktstr. 9. Vdb^ Dackwobn.,2 Zimmer mit Zubebör , ver
sofort od. später zu verm . N.
Singer im Rettaurant . >3715

Albrecktstr. 36. Vdb.. 2 Z .. K.
u. Ms. Räb . 2. St . r . 29829

Bertramstr . 11, v.. 2 Zimmer-
Wohnung ver sofort z. verm.
Näb. b. S . Häßler . 29831

Bertramstr . 17. Gartenb .. sch.
2-Zim .-Wobn. mit Balkon u.
sonst. Zubebör v. 1. Oktober
zu vermieten . Näh . das. im
Büro im Hofe._ 3789

Bismarckring 7, H. v. 2 Z .-W.
zu vermieten . 29823

Bleichstr. 13. Hth. Tckst . 2 Zim.
u. K.a.gl.od.svät.zti verm.<29833

Bleichste. 18, Hth., 2 Zim . mit
Zubeh. Näh . b. Hanson. 39253

Bleichstr. 34. Seitenbau 1. St .,2 Zimmer , Kücke und Keller
ver sofort vder sväter zu
verm. Näb. im Laden. 3689

Blcickttr. 36, Vdh., 2 Zimmer-
u. 1 Zim .-Wohnuug ver sos.
od. später zu vm. Näh . Vdh.
3. St . r . od. Neugasse 3. Sa¬
menhandlung . 3671

Bleichstr. 36. Stb .. 2 Zimmer-
Wobnung m. Zubeb . ver sof.
od. sväter z. verm . N. Vdb.
3. St . r .. od. Neug. 3, Samen¬
handlung . 3673

Blückerttr . 15. 2 Zim . u. Küche i.
Mittelb . v. sof. z. verm . 30312

Blückerttr . 29. frdl . 2 Zim .-W..
Stb .. z. 1. Okt. z. vm. 30036

Bülowstr . 4. Stb ^ 2 Zim . u. K.
z. vm. Näb. Vdb. v. r . 29834

Dambachthal 14. Gartenh ., Man¬
sardenwohnung . best, aus 2
Kammern u. Kücke an ruhige,
kinderl. Leute ver 1. Okt. zu
verm. Näh . bei C. Philippi,
Dambachthal 12. 1. 30011

Delaspcettr . 3. 4.  Etag . 2 Zim .-
Wohnuug per sofort zu verm.
Näh. 2. Etage . 29849

Dotzheimerttr. S H. Dachw. 2 3.
29835

Dotzheimerttr . 8. vt.. 2—3 grobe,
schöne. Helle, geräumige Zim¬
mer nach vorn , bochvt.. geeign.
für Svrechzimmer od. Büro,
ver sofort od. später z. verm.
N. 1. Etage daselbst._ 3706

Dotzheimerttr . 13, 2 Z. u. Zubl
v. 1. Juni z. vm. Näh .. Htb.

29836
Dotzheimerttr. 28. Mittelbau-

Wohnung , 2 Zim . . Kücke u.
Keller, i. Absckl.. ver 1. Okt.
zu verm. N. Vdb. 1. 3699

Dotzhcimer Str . 36. Stb .D., 2 St.
h.. Abschl. 2 od. 3 Zim ., Küche
u. Keller sof. od. sp. 30295

Dotzheimerttr . 37. Vdb. Frtsv ..
2 Zimmer . Küche u. Keller v.
1. Okt. zu verm . Näb. vart.
im Metzgerladen. 3875

Dotzheimerttr . 41. Gtb . Dackst.,
2 Zimmer . Küche. Keller vv..
ver 1. Okt. zu verm . Näb. das.
Mtb . vt. b. Hausm . Kilian.

3886
Dotzbeimerstr. 83. Htb. 1. St ..

2 Zim .-Wohnung mit Küche
u. Keller. Gas vorb .. ver sof.
zu verm. Näb. Dotzheimer-
ttraße 96. 1. St . 3884

Dotzbeimerstr. 83. Vdb. 3. St ..
2 Zim .-Wohnuna , Küche und
Keller. Gas vorhanden , ver
sofort oder später zu verm.
R. Dotzbeimerstr. 96. 1. 3890

Dotzbeimerstr. 98, Mtb . u. H.
schöne 2 Zim .. Kücke, K. sos.
». v. R. Vdh.. 1. St . l. 29988

Dotzbeimerstr. 195. mod. 2-Z.-
Bohn . i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm. 29838

Dotzheimer Str .122. Vdb. u.Mtb.
2Zimmerwohn .m.reichl.Zubeh.
v. 280 Mk. bis 380 Mk. z. verm.

29839
Dotzheimerttr. 146. Bdh ., 2-Z.-

W. m. Zubeb . v. 1. Okt. z.
verm. 380—400 Ji.  29996

Eckerniördestr. 5, Htb.. sch. 2-
Zim.-Wohn. v. 1. Okt. 29999

Eltoillerttraße 5. 2. l., schöne
2 Zimmerwobn . ver 1. Juli
zu verm . Näh. daselbst 29841

Eltvi llerstr .12. Mtb .. 2 Z.m. Zub.
z. 1. Aug. z.v. N. b. Schmidt , v.

30210
Eltvillcrftr .l8,2Z .u.K.z.1.Okt.z.v.

30207
Eltvillcrstr .l8 .2Z.,Küchez.l .Scvt.

30207
Eleonorenftr . 1 v.. 2 Zim ., Küche

u. Keller ver 1. Okt. 39165
Ellcnbogengaffe 3. Htb. 1. St .,

große 2 Zim .-Wobn.. Küche
u. Keller, ver August zu vm.
N. daselbst. 3667

Ellenbogennasse 15. Vdh.. Dack-
Wobnung. 2 Zim . u. Küche,
im Abschl.. ver sof. od. später
zu verm . Näb. Laden . 3664

Faulbrnnnenttr . 19. Mansard .-
Wobnung ver sofort oder
sväter zu vermieten . Näh.
1. Stock rechts. 3661

Feldstr . 3. Vorderb . 1. St .. 2
Zimmer . Kücke und Keller,
daselbst im 3. Stock 2 Zim .,
Kücke und Keller ver 1. Okt.
zu verm . Näh . vart . 3843

Feldstr . 7. Frontsv .-Wohnung.
2 Zimmer und Kücke. Keller
ver sofort oder sväter zu ver-
mieten. Näb. vart . das. 3846

Frankenstr . 22. Vdh. 2 Zim . ul
Küchep. 1. Okt. Näb . v. 30449

Gcisbcrgstr . 11. Mtb ., Dach-
wobn.. 2 Zim .. Küche u. Kell.

z. v. N. Taunusstr . 7. 1. r . 29939
Gncisenauttr . 13. Htb.. gr . 2 Z.-

Wobn.. event. mit Werkstätte,
billig zu verm . 8746

Goctbcttr . 24. 2 Zim . mit Zub.
z. 1. Okt. I8!äb. 1. Et . r . 30229

Goebenstr. 19, Mtb . u. Htb.. 2.
Z. u. K. zu verm . 32984
außaHdv «*. «» iuj. yc.
m. Balk.. 2. u. 3. St . Näh .Stb .v.

30166

Harttngstr. 9. Dachwobnuna. S
Zimmer . Küche und Keller
ver sofort oder sväter zu
vermieten. Näh, vt. 3793

Helenenstr. 16. Mtb. v.. 2 Zim.
Kücheu. Keller zu verm. Rä9.
Vorderhaus 1. St._ 3997

Hellmundstr. 12. Wans., 2-Z.-W
zu verm. Näh. Laden. 29844

Hellmundstr. 18, Htb.. Dachwoh¬
nung, 2 Zimmer , Küche u.
Keller ver sofort od. sväter zu
verm. N. Htb. 1. St . od. Vor-
derbaus vart._ 3690

Hellmundstr. 27, 2 Zim., Küche.
Keller. Mans.. so?., 3 Zim.,
Küche. Keller z. 1. Okt. z. vm.
Näheres Laden._ 3675

Hellmundstr.46. 2-Z.-W. m.Z.p.s.
od. sp. zu verm. N. i. Metzgerl.

__ 30306
Hellmundstr. 54. 2 Mans. mit

Herd, auf Wunsch auch Keller
abzugeb.. ver 15. Juli zu vm.
Näb vart._ 3870

Hermannttr. 3. 2 Z.. K. a. 1 10
z. verm._ 8861

Sochstättenttr. 8. 2 Zimmer u.
Küche z. verm._ 8697

Bab»ttr . 19. Frontfo .. 2 Zim.
u. Kuck« zu verm. Näberes
Seitenbau vart._ 3693

Sa' 1«*- 36- Stb . 2 8,0 . und
Kell. kof. a. vm. N. Vdb. 1.

_ 29848
Karlstr. 36. i .. frdl. Dachw. Htb.

2_ Z.u.K.a. 1- 2 Vers. mtl.!2M.
__ 29847
Karlftr. 39. Mtb. 1.. 2 Zimmer.

Kucke u. Keller ver 1. Okt
zu verm. N. Mtb. 1. l. 3697

Kartell * 44 Mans. - Wohn.
? s ’ m" Zubehör.2 und 3 Zimmer, ver sof. od.
sväter zu vermieten. 30273

Kaftellftr. 9. 2 kl. Z.p. l .Aug. z.v.
_ _ 30302

Kellerstr. 3. erstes Haus an der
Stiftstr .,Mans.-W.2Z. u.Küche
alles neu renov. gr. Fenster vt.
1 Z. u. K. gl. o. sv. z. v. 4072

Kellerstr. 20. Vorderb. 1. St ..
schone 2-Zim.-Wobn.. Küche
und Keller ver 1. Oktober zu
vermieten. Näb. vart . 3853

Kellerstr. 22. Part .-Wvbn.. 2
Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort od. später zu ver-
mieten. Näb. 1. St ., l. 3850

Kirckgaffc 72. Vbb H. 2 große.frdl . Zimmer. Kucke u. Kell.
v. 1. Aus. zu verm. Näb. bei
Gauer . daselbst._ 3912

Mctzgcrgaffe 21 freundl. Man¬
sardenwohnung 2 Zimmer
und Kücke oder je 1 Zimmer
und Kücke zu verm. Monatl.
14 und 16 M.  Näb . bei Ochs.
Grabenstr . 20.  3652

Metzgergaffc 31. Neubau, sind
Wobnungen, Wcrkstätte. Lä-
den vreiswert zu verm . 3654

Nerostr. 11. 2 mal 2-Z.-W. Preis
ie 280 M. jährl . Näh. 1. St

_ _ 30300
Nerostr . 28, 3., 2 3 . u. K. auf

1. Okt. zu verm. 30121
Nettelbeckttr. 13. 2 3 . u. K. m.

G. 1. Äuli z. v. N. B. bockv. r.
__ ;_ 29840
Neugasse 10, 2 Zimmer. Küche.

Keller u. Zubehör ver sofort
oder sväter zu verm. Näh.
im Laden 3670

Neugasse 29, Stb . 3 St ., zwei
Zimmer u. Kücke.im Glas¬
abschluß. Keller, p. sofort od.
svät. z. vm. N. i. Laden.  3668

Oranienttr . 14, Hinterbaus 1,
Stock, 2 Zim.. Küche, Kell.,
im Abschluß, ver sofort od.
sväter zu vermieten. Gas
vorhanden. Näb. Vorderhaus
1. Stock. _3721

OMiensir . 14, Hinterhaus.
Frontsvitz. 2 Zimmer. Kücke.
Keller, im Abschluß, ver 1.
August zu vermieten. Gas
vorhanden. Näb. Vorderhaus
1. Stock._ 3722

Orauienftr .22, Mans.-W..2el.u.K
«0234

Philippsbergstr .2. F.,2 a. 3 Z. an
rub . Leute sofortz. verm.«29998

Psatterstr . 8. 2 Z. u. K. zum
1. Okt. zu verm. 30080

Platteritraße 52, 2-Zim.-Wohn.
zu vermieten._30197

Nauentaler Str .7,Mtb.,sch.2-Z.-
Wohn, zu verm. 8922

Nauentbalerstr . 9. Mtb u. Htb,
sch. 2-Z.-W. a. sf. o. sp. N. B.
_ 88512

Riehlstr . 9. Hth. l :St .. 2Zim . m.
Zub.v.l .Okt.z.v.Näh.l .r . 30262

Rieblstr . 11. 2 Mansarb.-Z. m.
Kücke in rub. Hause an stille
Leute bill. zu verm. 2985

Richlstr .17, Hth., 2-u.l -Z.-W. auf
gl.od.fv.zu v.Näh.Vdb.v. <29853

Rieblstr.19.2Z.-W..Vord.-u.Hth.
p. s. z. verm. Näh.3. St . 30250

Rieblstr . 19. Frtsv., neu herg., v.
sof. z. verm. Näh.3.St . 30249

Rödcrktr. 6. Htb., 2 Zimmer u.
Klick«. Keller, ver 1. Ott . zu.
verm. Näb. 1. St . lks. 3837

Röderftr . 9, Frontsv., 2 3ttn„
Kücheu. Keller p. sof. o. später
z. verm. Preis 280 Ji. Räb.
Parterre , Wirtschaft. 8312

Röderftr . 13. sch. Frontsv . von
2 Zim. u. Kückev. 1. Okt. zu

vm. Näb. dal. b. Aßmus 3. E.
_ 29994

Röderftr . 19, 1. Etage rechts,
2-Zim.-Wobn. mit Mansarde
ver 1. Oktober z. verm. Näb.
daselbst._ 3801

Röderstr . 31, vt..̂ Ecke Lebrstr..
neu berger. 2 -Wohnung

...Klos.. i.,Abschl..N.,l .,r .'„3823
Röderstr . 35. Htb. 1., 2 Zimmer,
. Kam.. .Kückeu. Keller. Preis

300 Ji- ver 1. Okt. zu verm.
Nab , .n Laden. 3808
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Römerberg 13. Neubau . 3 mal
2 Zimmer . Küche u. Keller.
1 Zimmer . Küche u. Keller,
ver 1. Okt. zu verm. N. vart.
Rcstaur .. Bel . Gg. Pi «Mer.381o

Rtmcrbrrg 24. 1. 2 Ztm. u. K.
al . od. später an rub . Leute
billig zu verm. 2984a

Sedanstraßc 5, 2 Zim. U. Sitae
auf gleich ob. spat. z. vm. >29855

Sckach ' '
’t UDCl HHUU»u «nun ™.;

patt , bei Weber. 3841
20, Dach-Wobn. im

ibschl.. 2 Zimmer u. Küche.
Jettet , Waschküche. Trocken-
sveicher. ver sofort, ,u verm.Räb . 2. Stock bei Frau Witt-
lick Witwe.  8842

^chm
Av
.achlitr. 25... Dack-Wobn.. 2
Zimmer. Küche und ^ llerver 1. August zu verm. Nab.

bei Tburn . vart. _8844
Scharnborftstr . 9, Frtsp . u. Htb.

fe 2-Zim.-Wobn. 29856

oder z. 1. Okt. »u vermieten.
. Näb . 1. Stock rechts. 8712

Scharnborftstr . 19, 2. Et .. 2 3 .«
Wobn. mit Zu beb. z. 1. Okt.
z. verm .N. Vdb. vt. l. 8647

Sckarnborststraße 1». Hinterb .,
Dach-Wobnung. 2 Zimmer
und Küebe. Keller ver sofort
oder später zu vermuten.
Preis 360 J  iabrlich . Nab.
Verderb , vart . links. 3646

tzcharnhörMr . 27. Gth.. 1. St .r ..
3 mal 2 Zim.-Wobn. m. allein
Zubeh. v. s. ob. so. z. v. 80167

Schwalbacherstr. 14. 3. Stock.
schöne 2-Äimmer-Wobnung
mii Zub- bör. Preis monat¬
lich 25 M. xkx  sofort zu ver¬
mieten. Nab. bei Schmidt.
%our mger voi. _

Schwalbacherstr. 5». Frontsv .-W.. 2 Zim .. Kucke u. Keller
ver sol. od. spät, zu verm^
bei Meinecke._ 3<88

Schwalbacherstr. 59. 2 Zim. u.
Kücke. Dach. mtl. IS J.  fof.
zu vermieten ._ 8020

Kleine Schwalbachcritrane 4,
Dach-Wobnung. 2 Zimmer
und Küche ver sofort oder
später zu vermieten . Nab
bei Lied, vart ._ 3742

Schiersteinerstr . 18. Mtb .. sch.
2 .Z.-W. z. v. N. Vdb. v. 2004z

Neubau Schiersteinerstr . 23, Htb.
2 und 3 Zimmer -Wohnungen
ver 1. Oktober zu vermieten.
Näb.daselbst od. Emserstr .50.2
Tel . 2675. Keiner. 30243

Sckulgasse 5. kl. 2 Zim.-Wobn
zu verm.  _ 30191

String . 11, Htb.1.. schöne2-Z.-W.
m. Zub.m.Gas 1.Okt z.v. 30233

Steingasse 25. Bdb., Dachwoh¬
nung- 2 Zimmer. Kucke und
Keller ver sofort oder sväter
z. verm. N. 1. St . rechts. 3802

Steing .29.Hth.2.Z .K.p.1.Auguü

^tcingaffe 31. Wobn.. 2 Zimm.
u. K. a. al. o. sv. z. v. 2985

Waldttr . 78. 3.. 2 Zim.-Wobn.
mit Zubeb. z. vm.. Gas vorb.
N. b. Dauer i. 1. St . 3739

Valramftr . 37. 2-Zim.- Wohn..
>tb. 1. St ., zu vermieten . Nah.
db. vart. _3918

Wallukerftr . 7 frdl . 2 u. 3.-Z.-
Wobn. im Stb . u. Mtb. zu
verm. Näb. Vdb. vt. 298o8

Bebergass e38.Wobnung m.Stal-
lung u. Remisen z. verm. 29859
Vollmer . Frie brichs traß e 37.

Weilttr . 5. 1. Etage links- »wei
ineinaudergebende Zimmer
nach der Straße . 3 Fenster-
Front . Preis 40 Mark mit
Kaffee. Daselbst 1 Zimmer,
sebr ruhige Lage nach dem
Garten , Preis 24 Mark mit
Kaffee ver sofort zu vermiet.

Wellritzstr. 9. Vbb.. 2 Zimmer.
Küche u. Keller auf 1. Okt.
zu verm. Näb. vart . 3686
stritzstr . 21. schöne 2X2-

Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör ver sofort oder später
zu vermieten . Räb . bei
Weber. Koblenbandlung. vt.

_ _3681
Wellritzstr. 23, Htb.. Dacbwobn..

2 Zim. u. Kücke. v. sof. od.
svät. z. vm. N. Vdb. 1. 3687

Wellritzstr. 53, 2-Zim.-W. mit
Werkstatt sof. z. verm. 30136

Wellritzstr. 57. Htb.. Dackwobn..
2 Zim .-. evtl . 3 Zim.-Wobn.
ver sofort zu verm. Näb. da-
selbtt. Werkttätte . 3735

Wettendftr . 42. 2 Z. u. K,. 2BaL . 2 Kell . v. 1. Okt. 30087
Werderttr . 10, Stb .. sebr frdl.

2 Zimmerwobn . i. Dack L,
wema schräg, z. 1. Okt. z. vm.
280 Ji.  Zuerst , das. 8739

Winkelerftr . 6. Vdb., ick. 2 Zim¬
mer-Wohnung ver sofort od.
spater »u verm. Preis 420 Ji.
Näb. das. 1. St . 3882

Winkelerftr . 0. Gib., sch. 2 Zim.-
.. obnung v. 1. Okt. zu vern,.
Zreis 310 Ji.  Näb . daselbst
1. Stock.  _ 3864

Wörtbvr . 26, Mansarde -Wobn.,
2 grobe Zimmer . Küche und
Keller ver sofort oder sväter.
Näb . 1. Erage daselbst. 3828

^orkftr . 7. Htb.. sch. gr. L u.
3 Zim.-Wobn. mit od. obne
Mans .. Stall ob. Waschk.. ver
1. Okt. billig ». verm. 3784

kftr. 25. Hockvt.. 2 Zimmer.
Jüche u . Keller ver sofort z.
verm . N. im Laden. 3669Kuüdier-Wöhn.,
64c seither Kutscher Schröder
innebatte , ver 1. Okt. ander-

zu vermieten. Näheres
badeuerftr . 29. «k.23

Zimmermannstr . 4. Dubm, 2- I
Zimmer -Wohnung auf 1. Juli «
zu vermieten.

1 Zimmer.
Ablerftr . 26,2 mal 1 Z.u. K.z,vm
_298bü
Ablerftr . 26, 1 Zimmer/Kücke

u . Keller zu verm. N. das.
Dachwohnung. Vdb.. 3 Zim .,
Küche u. Keller. N. das. 390«

Ablerftr . 58. irüber 50. Dach-
Wobnung, 1 Zimmer . Kucke
und Keller, daselbst noch 1
heizbare Mansarde v. sofort
oder sväter. Näb. vart . 3836

Ablerftr . 60. Dach-Wobnung. 1
Zimmer . Kücke und Keller
mit Gas -Einrichtung ver 1,
Oktober zu verm. Nab. bei
Bierhenkel, vart. _ 3848

Ablerftr . 83, 1 3 .. K. u. ft.  1.
Okt. z. vm._ 29861

Ablerftr . 63, 1 3 ., K. u. S . für
«12 Ji  i . oetm._29861

Adlerttr . 64, irüber 58, Dach-
Wobnung. 1 Zimmer . Kücke
und Keller ver iof. zu verm.
Näb. vart . oder im Laden.

_ 3857
Adlerttr . 65. 1- u. 2-Z.-W. 3°°»°
Ablerftr . 68. Bdb. vt.. 1 3 - 8-

K. fof. od. ft), b. g. p. 29862
Adlerttr . 67. 2X2 1-Zimmer-Wobnungen mit Zubehör v.

sofort oder später zu verm.
Näb. vart._ 3830

Ädölfftr. 12. Stb . vart .. 1 Zim.
m. Kücke v. iof. z. vm. Näb.
Adolsstr. 14. Weinbdl. 29863

Bleichstr. 18. Vdb.. Mans .-W.
an cinz. rub . Pers . sof. o. so.
z. verm. N. b. Hanson. 3658

Blückerttr . 6. Vdb. sow. Mtb ..
je ein gr. Zim . m. 2 Fenster.
Kücke. Sveisekam., auf 1. Aug.
od. sv. z. vm. Näb . vt. 30050

Blückerttr . 7. Mittelbau . Man-
sarden-Wobnung. 1 Zimmer
u. Kücke, Keller, ver sofort
oder später zu vermieten.
Näb. bei Müller . Bismarck-

_jctmj_26._l ._r.._ 3 t03
Bertramstr . 20, zwei 1 Zimmer-flobnungen.Vdb.u.Htb..m.ubebör, monatl . 18 u. 19 Ji.

ver fof. od. später z. verm . N.
bei Blumer . Vdb. 1. r . 3826

Dotzbeimerstr. 41. Vdb. Dachst..
1 evtl . 2 Zimmerwohnung,
geräumig , bell. frdl .. Kücke.
Keller etc., ver 1. Okt. z. vm.
Näh bas. b. Hausm . Kilian,
Mittelbau vart. _ 3887

Dotzbeimerstr. 80, 1 Z.. Küche
u. Keller zu verm. 30085

Dotzbeimerstr. ll4 . vt.. 1 Zim..
Kückeu. Keller ver sofort od.
sväter zu vm. Näb. Lorelev-
Rina 2. 1. St . l. b. foeM.

Eleonorenstr . 8. 1 Z. u. K. iof.
_8782
Ellenbogcngaftr 3. Mans.-Wobn..

1 grobes frdl . Zim . u. Küche.
Wasser u. Gas vorb.. ver sof.
z. verm. N. daselbst. 3663

Feldttr . 12. 1- u. 2-3 .-W.. neu
berger.. a. al . o. sv. z. v.29866

Gustav Adolsstr. 5. 1 Zim.. Kücke
u. Keller. 16 M. monatl . 8924

Goebenftr. 19. Mtb .. sch. 1-Z.-
Wobn. zu verm._ 29868

Hartingftr . 1, 1 u. 2 Zim. bist.
fof. o. sv. N. Adlerttr . 60. 1.

_ 29869
Helenenftr. 16, Mtb. p„ 1 Zim.,

Kücheu. Keller zu verm. Näh.
Vorderhaus 1. Stock. 3998

Hellmundttr . 29. H. v.. 1 3 . u.
Küche zu verm._ 30092

Hellmundttr . 33, 1 Zimmer und
Küche im Dachst, zu vm. 29870

Hellmundttr . 42. Mansarden¬
stock. 1 Zimmer , evtl . 2 Zim.
u. grobe Kücke. Keller, sofort
od. svät. z. vm. N. Vdb. 1. St.
_3678

Jabnstr . 19, Vdb. vt.. sch. gr.
Zimmer . Küche u. Keller sof.
zu verm. Näb. Stb . vt. 3691

Karlftr . 2, 1 Zim. u. Küche , . v.
_ 30017
Kaftellftr. 10, Stb .. 1 Zimmer u.

Küchev. sof. Näh, v- 30293
Kellerttr . 15. Grtb . Mans .-W..

1 Z. u. K. v. sof. od. svät. z.
verm. Näb. das._ 8866

Kirchgasse 19. Htb.. eine Dach¬
wohnung . 1 Zim. mit Zubeb.,
ver sofort od. später z. verm.
N. Bdb. 1. St . l. 3879

Ludwigstr. 3. 1 Zimmer und
Küche, daselbst 2 leere Zimmer
ver sofort od. später zu verm.
Näheres vart. _30291

Marktttr . 8, kl. W. z. vm. 29871
Marktstr . 13. 3. Et .. 1 Zimmer,

Kückeu. Mans. ver 1. August
zu verm. Näb. im Seifengeicb.

_3896
Mrtzgergasse 15, M .-W..1 Z. u.K.
_ 30298
Rerostr . 28. 3.. 1 Zim . u. Küche

o. 1, Okt. z. verm. 30121
Oranienstr . 35, Mans . Zimmer

an anständige Frau z. v. 8818
Rauentb .Str .5.1.Z.u.K.z.v.l30008
Rieblftr .4,1 Z.u.K.v. s.z.v. 30255
Rieblttr . 11. 1- u. 2-Zimmer-

Wobnung sof. z. verm. Reu-
,bergericktet ._ 82927
Rhringauerttr . 6, Htb., 1 3 . u.
K. z. vm. N. Vdb. v. r . 68723

Sebanftr . 8. Htb.. 1 Mans. u.
K. auf al. ob. so. z. vm. 29876

Scharnborttftr . 9. 1 Z.-W. ver
sofort zu verm ._ tittM

Scharnborttttrabe 13, Sinterb ..
schöne geräumige luftige 1-
Zimmer -Wobnung mit Bal»
kon ver sofort oder water
zu vermieten . Daselbst kann
eine schöne belle Werkttätte
bezogen werden. Ncöb. 1. St,
rechts._ 37 13

Schiersteinerstr . 18, schöne1-3,-Wobnung zu verm. 29878
Schiersteinerstr . 20. 1 3 . u. K.

sofort zu verm._ 8783
Schwalbacherstr. 79. Bdb.. Dach¬

wohnung . 1 Zim.. Kücke ix.
Keller, ver 15. Juli od. svat.
zu verm. N. vart. _ 3839

Schwalbacherstr. 95.
1 3 .. K. i . Abickl. N._

String . 21. Kl. Z. u. K.. m. 9 Ji.
_8730
Steingasse « 8 . Wx

schloss. D.-W. v los. od. sv- z- v.
_ 30310
Waldftr . Ecke Baumftr ., sch. 1 u.

2 Zim. u. Kückez. v. Näh. bas
b. Mahengeil._ 29882

Walramftr . 21. Wobn. v. 1 Zim
sof. o. sp. zu verm. 29881

Walkmüblstr . 32. 1 gr. P .-Z. u.
K. f. einz. Frl . o. kl. ftam. v.
Okt. Das im Htb. 2 Z.. Küche
u. Zubehör._ 4148

Wellritzstr. 9. Dackttock-Woh-
nung . 1 Zimmer . Kllck« und
Keller zu verm. Räb. vart.
im Laden._ 3696

Wellritzstr. 13, vt.. Manfarden-
wobnung iof, z. verm. Ross

Wettcuditr . 3. 1 Zim.-Wobn. u.
Zubeh. Räb. 1. St . l. 30164

Weftendttr. 8, 1 Zim., Küche u.Kell. v. 1. Aua, z. vm. »oi42
Weftendttr. 36. 1 Zim. u. Kücke

v. 1. Okt. z. verm. Näb. 1. r.
_ 30138
Winkelerftr . 6, Dach-Wobnuna.

per sofort od. sväter zu verm.
Preis 20 Ji  monatl . 3863

Börtbltr . 15. Mid.-W b. Näb.
Laden.  _ 8695

Borkttr . 22, 1 Zim.-Wobn. m.
„Mans .. Frontsv .. z. vm. 8807

! Leerz  Zimmer . I
Adlerttr . 53, eine beizb. Mans..

Preis 6 M monatl .. ver fof.
od. sväter zu verm. N. bei
Meier daselbst._ 3822

Adclbeidttr . 66, 2 Mans. an einz.
br .Pers . s.bill.N.das.4.St .9010

Hellmundttr . 20. sch. beizb. Mans.
an einz. Pers . z. verm. 30000

Hellmundttr . 42. eine leere Man¬
sarde an solide, anständ. Per¬
son v. sof. bill. z. verm. Nab.
1. S to ck. ;_ 3677

Karlftr . 9, Mansarde mit Koch¬
herd, evt. mit Möbel an an-
ständige Frau zu verm. 4141

Moritzstr .4.1.St .,l .Zim. lWartez.
u.Tel .vorh .)Preis 20M. 30260

Oranienstr . 22. gr . beizb. Man!

Oranienstr . 357Vdb.. mebr. leere
Mans . , . v. N. Hth.l .St . 30230

Rieblttr . 5. P .-Z.. Vdb. s. Enm
ver sof. z. v. Nab. 1. l. 30258

Römerbrrg 10, 1Z.N.H.3. 30190
Seerobenstr . 10. l. Mans. v. sof.

z. verm. Näh, i. Lad. 30309
Schwalbacherstr. 73. sch. leere

Mansarde mit Kochofen ver
sofort oder sväter zu verm.
Näb. 1. Stock bei Helsberg.

_ 3833
Wettcndstr. 42 gr . Zim. s. ein»

Pers . od. Möbeleinstellen sol.
z. verm. Näb. Ebnes. 29885

Wellritzstr.21.1. l.Zim.z.v.30297
Wellritzstr. 48. Mans. z. v. 8948
Aorkftr. 22,leeres Zim.srei. 30168

Lrbrttr . 33. vt.. aut möbl, Zim, I
ver sofort »u vevm. Nab. bei

Rbeingauerttr . 17. 1 Zimmer u,Kücke, Hinterb .. z. vm. 298t4
Römerberg 6. 1 Z. u. 1K . 14Mk
_ 29875
Römerberg 10, 1Z . u. K. N.H.3.
_ 30190
Römerberg 25, Neubau . Htb.

1. Etage. 1 Zimmer . Küche
und Keller. Gas vorhanden.
Mitbenutzung d. Paschküche.Trockenboden usw. per sofort
oder sväter. Näb. im Laden
daselbst._ 3845

Römerberg37 , Mans.-Wohrc^ w

j Möbl. Zimmer |
Adlerttr . 58, wart., gut möbl.

Zimmer mit Frühstück. 16 .#monatl . oder wöchentl. 4 Ji,
ver so fort zu verm. 3847

Vater Rhein. Bleickstr. 5, gut
hergericktete möbl. Zimmer,
mit u. obne Pension, aus
Tage , Wochen, Monate . 3878

Bleichstr. 29,
Mk. 3.50 zu vermieten. 4123

Bertramttr . 12. 1. St . r „ grobes
gut möbl. Zim. z. verm. 30171

Blückerttr . 12. I .St . l., eins, nett
möbl. Zimmer zu verm. 30163

Dotzheimerftr. 12. gut möbl.Zim.
ver 1. August zu verm. 30270

Dotzbeimerstr. 18, 2. lks.. fein
möbl. Zimmer zu verm. 3709

Eleonorenstr . 8. 2. St ., gut möbl.
Zim. zu verm._ 30170

Ellenbogengaffe 3, klein möbl.
Zimmer , 2. St ., ver sof. zu
verm. N. daselbst._ 3666

Faulbrunuenstr . 6, schön möbl.
Mansarden -Zimmer »u ver-
mieten . Näb. 1. St das. 36o7

Fricdrichstr . 55,2 . l.. gut möbl Z
m. od. v. Pens, v. fof-  z.v. 30276

Grabenttrabe 32. Mans. -Wobn..
2 möbl.Zim.. per sof. o. ivat -
verm. Näb. im Laden

Hartingftr . 5, ein m5M.r3itiu
1 Zim . u. Küwe. ein Lager-
raum ver iof. zu verm. 3860

Hellmundttr . 58. Ecke Emserstr..
1. Stock, 2 iem mobl. Zim.
ver 15. Juli »u verm. bei
Fmke._ 3866

Kellerttr . 22, Schlafstellen m
haben mit u. ohne Frühstück,
ver sofort. 3.50 Ji  wockentl.
Näb. 1. Stock, links. 3852

vehrstratze2, Part.
Mühl. Zimmer SU verm. 3770

Marktttr . 9, 2. St ., eleg. möbi.
Zimmer , mit u. obne Pens ..
auf Tage . Woche u. Monat
zu vermieten . , 3602Moritzttr . 5. 1. Et . r .. sein möbl.
Zim.. vass. für Kurfremde m.
Schreibtisch sof. z. verm. 30263

Moritzftr. 14 , V»
Zimmer zu vermieten 4130

Moritzttr . 39. Parterre , möbliert
Zimmer mit separatem Ein¬
gang zu vermieten . 30232

Neroftr . 41. Bess. u. eins. möbl.
Zim z. v.. mit od. obne Pens.30301

Oranienstr . 27. 2. 1 groß . u. 1 kl.
Wg.möbl.Z.zuvm. b. Sckmidt.9011
Pbilivvsbergstr . 4. vart .. sein

möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension ver sofort »u verm.

Pbilivvsbergstr . 17/19. 1. St.
links , schön möbl. Zimmer
mit Pension. 55—60 Ji  mo¬
natlich. ver sofort zu ver¬
mieten. 3<98

Platterttr . 4. 2. St ., gut möbl.
Zimmer ver sofort od. wat.
zu verm. Näb. das. 3790

Platterttr . 8. vt., 1 schön möbl.
Zimmer mit Kaffee. 26 M
monatlich, ver 15. Juli zu
verm. Näh. daselbst. 3791

Platterttr . 1». möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu ver¬
mieten ver sofort. Näb. bei
Frau Krist. Wwe. 1. St . 39 (2

Querscldstr . 7. vart . links. 2
aut möbl. Zimmer mit und
odne Pension zu vermieten.
lNordd . Kücke.1 3799

Nauentb .Str .5.möbl.Z.zp .l30008
Riehlftr .9. 1. l.. g.m.Zim .z.verm

30252
Röderstr . 11. Vdb. vart .. schön

möbl. Mans . zu verm. 30071
Röderstr . 38. 1. Et ., sofort sein

möbl. Etage von 3—4 Zim..
Kücke. Klosett i . Abschi.. Gas
vorhanden , a. einzelne Zim-
mer zu verm. 3817

Röderstr . 40. 1. Et ., sch. aut
möbl. Zimmer für Dauer-
mietcr ver sofort od. sväter
zu verm. N. daselbst. 3816

Sedanstr . 3. 1. Stock l. 1 möbl
Ztm.mit zwei Retten auf sofort
zu vermieten . 4140

Schulberg 8, 1. l.. gut möbl.Zim.
m. Pens. v. iof. z. vm. 30212

Schwalbackerstr.71. Laden, möbl.
Zimmer , mit oder ohne Pen¬sion zu vermieten 4145

Kleine Schwalbachcrstraße 5. 3.
schön möbl. Zimmer frei . 9014

Stiftstr . 7. vt.. fein möbl. Zim.
mit Frühstück, mit 1 oder 2
Betten , zu mäß. Preise z. vm.

3803
Weilttr . 2,1.1., gut möbl.Wobn- u.

Schlaf», v. sof. zu verm . 4115
Weilstraße 5. 1. Stock rechts,

sein möbl. Zimmer mit 2
Fenster -Front , für Allein¬
mieter . sehr geeignet iür
Kursremde . 3820

Wellritzstr. 13. Frtsp ., eins. möbl.
Zimmer zu verm . 8978

Wellritzstr. 21. 1.. möbl. Zim. z. v.
30297

Weftendttr. 23. 1.. möbl. Mans.
m. Sofa . Woche 2.30 JI.  8710

Wettendstr. 28. 1. St . r .. aut
bürgerl . möbl. Zim. z. verm.

30141

I Läden |
Adlerttr . 15, Lab. m. 1—2 Zim.

rc. sof. o. sp. z. v. N. neben¬
an Friseur -Geschäft. 2t 889

Adolsstr. 6. 1.. Laden m. Neben¬
räumen od. vollstünd. Wobn..
2 Zimmer u. Küche, für ied.
Geschäft geeignet, od. auch als
Büro iof. z. verm. 3692

Bismarckring 19. Laden. Woh¬
nung. Weinkeller. Sckwenk-
raum etc. zum 1. Oktober
d. Js . anderweit zu vermiet.
Näb. 1. Stock rechts. 3702

Loden ftmrtrno SNL
Lad.-Z. ff. z. v. Näb . 3. 28890

Bleichstr. 21, kl. Laden m. Zim.
b. z.v. v.1. Okt. N. Bäckerladen.

30254
Dotzbeimerstr. 68. Heller frdl.

Laden, zu all . Geschäften ge-
1 eignet , mit Lagerraum ver
1 sofort zu verm. Näberes bei

Strob . Laden. 3710
Frirdrickttr . 18. Laden mit od.

ohne 4 Zimmerwobnung . ev.
auch 2 Zimmer . Nähe Markt
u. Äuranlagen . eignet sich iebr
für Büro , sofort zu verm.
Näb. daselbst 1. St . '3717

Grabenttr . 2V. bester geräuni.
Laden m. Nebenraum , event.
m. Wobnung. ver sofort oder
später zu verm .. geeign. für
Färberei . Wäscherei. Sveise-
wirtschaft. Friseure usw. Näb.

I daselbst. 3651

! Spezial geschäftsladenI b. z.verm. Grabenstr.80. l29800
I Schöner Laden mit 2-Zimmer-

Wobnuna auf gleich od. svät.
zu vermieten . Derselbe dürfte
sich f. Kurz- u. Wollwaren.
Aufschnittgeschäft. Butter - u.
Eierhandlung usw. eignen.

I Näberes Hellmundttrabe 5.
1. Stock links . 298 92

! Helenenftr . 30, Ecke Wellritzstr.
I kl. Laden billig z. v. Näh.Bis¬

marckring 38. 1 l. bei Schmitt.
30155

«arlttr . 22. Ecke Adelbeidstr..
Laden m. Werkttätte. mit od.
obne Wobnung. ver los. od.
sväter z. verm. Näheres bei
L. Hofmann. Eckladen. ’829

Laden, nächst der Langgasse, a.
gleich oder später zu verm..
evtl, bübsche 3 Zim .-Wobn.

1. Okt. N. Goldaatte 17 vt.
_3655

Marktstratze 17.
Der von Friseur Klein inne-

gebabte Laden ist »um 1. Okt.
anderweitig zu verm. 29893

Dotzbeimerstr. 105. Werkst. »
Lagerräume , ganz od. getes'-
bill. zu verm.  29r

mit Lagerraum , zur Zeit
Äuktionslokal . ver 1. Okt..
Werkttätte . 80 Hmeter gr ., v.
1. Okt. billig zu verm. Näb.
bei Havback. dal. 3680

Marktstr . 22 ist ein gr. Laden
mit Wohn., bedeut. Lagerr .,
Werkstatträum . uiw. zu vm.
Näb . das. im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meier,Ricolasstr . 41. 29894

Metzgergassc29. Laden mit Ne-
benzim.. großer , irdl . heller,
geräumiger Laden, mit oder
ohne Wobnung. z. verm.. der¬
selbe eignet sich für alle Ge-
schäftszw. N. Grabenstr . 28
b. Scknatz. Restaur . 3650

Nerottr . 28. sch. Laden m. Zim..
Kücke u. Halle für Geilügel-
geschäft. m. od. obne Laden¬
einrichtung zu verm. 30048

Neubau
Haus Mittelstr . 3.

Laden mit 5 Schaufenstern,
ca. 60 rtauter grob, mit bell.
Souterrainraum , ca. 40 s >-
meter groß, Entreiol , 2. Stock
3 Zimmer -Wobnung. 3. Stock
3-Zimmer -Wobnung. alles d.
Neuzeit entsvrechend einge¬
richtet. vreisw / zu vermieten.
Näh. b. Eigentümer Wilb.
Malöaner . Marktstr . 34. 3674

Nerottr . 28, Lad. m. 3 ., Kücke
u. Trockenballe für Wäscherei
zu vermieten. 30048

Oranienstr . 14. Laden. Großer
freundlicher geräumiger , zu
allen Geschäftszwecken ge¬
eigneter Laden, evtl, können
auch große Lager-Räume u.
Wobnung dazu vermietet
werden, ver sofort oder
sväter . Gas vorbanden. Näb.
1. Stock daselbst. 3720

Ecke Rbeingauer - u. Eltviller-
straße. Eckladen m. 4 Zim .-
Wobnung u. 2 Lagerräumen,
seit längerer Zeit Kolonial-
warengeichäst mit Erfolg das.
betrieben. Preis n. Ueberein-
kunst, ver sofort oder sväter
zu verm. Näb. bei Wagner.
Bleichstraße 5. 3877

Naucntbalerstr . 20, Bierkeller
und Lagerräume , auch geteilt,
zum Einstellen von Möbeln zu
vermieten. 29887

Schwalbacherstr. 54. sch. Laden
im Souterrain , geeignet für
Wäscherei od. Schubmacherei,
v. sofort zu verm. N. Emser-
straße 2. 2. St . lks. 3869

Schwalbacherstr. 67. Ecke Mi-
chelsbera. Laben lComvtoir)
v. sofort oder sväter, »u ver¬
mieten. Preis 800 J. Näb.
bei Göttel. 3684

Wellritzstr. 13, Laden mit La-
denzim. auf 1. Okt. od. auch
früh , billig ». vm. N. vt. 3682

Werderttr . 8 sch. Laven m. 1
Zim. sos. ». v. Näb. Baubüro
Blum . GoebeMr . 18. 29895

Zictenring 7. Schöner Laden
mit 3 Zimmer -Wobnung per
1. Okt. z. verm. Preis Mk. 900.
Näh. 2 St . bei Kühner. 30156
Für gewerbliche Zwecke

großer Laden
nahe der Lauggasse billig zu
zu vermiet. Näh. Lauggasse 17.

, 29890
Laden

obne Konkurrenz, in sebr be¬
lebter und bewohnter Durch¬
gangsstraße . dickt am Bis¬
marck-Ring . für fast alle
Geschäfte geeignet, da nur
Bäckerei u. Svezereibandl.
vorband .. aus 1. Oktober od.
früher zu verm. Näb. kosten¬
los bei Daniel Kabn. Agent.,
Seerobenstr . 6. 1.. nachm,
von 1—3. 3704

Bierstadt . Blumenstr . 15, Eck-
Laden mit 2 Zim.-Wobnung,
geeign. als Filiale i. Kaffee-
Geschäft. sos. od. svät. billig
zu verm. Näb. vart . beim
Eigentümer . 8913

Viertrsksttsn etc . |
Adelbeidstr. 93,1 ., Stallgebäude

mit Wagenremiie u. Futter¬
raum . evtl. 3 Zim. im Htb.
dazu, zu verm. 30082

Babnbofftr . 18. große belle La¬
gerräume ». Einstellen von
Möbeln z. verm. N. das. 3704

Babnhofttr . 22. sch. saub. Raum,
geeignet zu Flaschenbier-Ab-
süllraum . z. Lagern o. Auf-
bewabren von Möbeln od. als
Waschküche, ver sofort zu vm.
N. das. i. Metzgerladen. 3874

Bertramstr . 22 vt.. geräumige
belle Werkstätte zu vm. 30084

Bleichstr. 36, Lagerraum , groß.
Keller, geeign. für Flaschen-
biergesch. od. Mineralwasser-
bandl.. Stallung f. 2 Pferde,
Remise. Hosraum. Futter¬
boden. ver sof. ob. sväter zu
verm. N. Vdb. 3. St . r . oder
Neug. 3, Samenbandl . 3672

Dotzbeimerstr. 17. Gartenbaus.
Stallung für 2 bis 3 Pferde.
Remisen. Futterboden , mit
Wohnung von 3 bis 4 Zim¬
mern ver sofort oder später.
Rah. daselbst bei Busch. 3708

Dotzbeimerstr. 41. ein Keller z.
Lagern v. Obst. Gemüse uiw.
ver sofort zu verm., Preis
200 Ji.  Räb . das. Mb . vart.
bei Kilian . 3880

60 nsttr .. zu verm. Näh.
be> Albertb. 39898

Feldttr . 13, Stallung für 2—s
Pferde m. v. obne Wobn.

per josott
zu vermieten:

1 Souterrain -Ramn . 50 jw,
dratmeter , als Werkttätte
Lagerraum : .

2 große Souterrain -Raume. j°
120 Quadratmeter gr.. aa«,
oder geteilt, auch als Wein¬
keller sebr geeignet:

1 Souterrain -Raum . 180 Qua.
dratmeter , mi!t großen Neben-
räumen , als Werkttätte ode,
Lagerraum sebr geeignet.
Näheres Friedrichstr . 10.

298<ft
Größere Bureauräume vreiL

wert zu ve rmieten 299i
Göbenstratze 18. bei Germ,

Hallgarterstr . 7 gr . Werkfta
Stall u. Wohnung. 29'

Karlftr . 39, groß . Lagerraum
bell, trocken, nebst groß.
m. Aufzug verb.. sofort od'
sväter billig »u verm. Näb'
im Hose._ 8762

Karlftr . 39, grobe Werkttätte.
bell. f. Lackierer. Schreiner rc
passend, sofort od. später zuverm. Näb. im Hofe. 87r

Kattellttr . 9, Stallung m. 2-ss-
Wohn. v. 1. Okt. zu v. 30302

Kirchgasse 72. sch. geräum. belle
Werkttätte . eignet fick f. Ta-
vezierer . Schreiner usw., ver
i.  Aug . zu verm. Näb. bei
Gauer daselbst._ 3910

Kl. Langgaffe 4, 110 Quadrat¬
meter grober Arbeitssaa ! ob.
als zwei Lagerräume , v. tos.
od. svät. z. verm. Näb. i. Lad.
bei A. Westenberger Nachs.m

Stallung.
große Remise, Heubod. u. Wohn.
Lothringerstr . 27. Näb.V.p.8920
Luisenstr . 18, geräum . Werkst,u

Lagerr . 1. Ort . z.v. Näb. Vdh.l

auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig »u vermieten . Rad.
Norkstraße 29. 2. l. und Wau-
rttiusttratze 7. vt._ 29081
Moritzttr . 7, Souterr .-Räume ».

s. od. sp. z. v. N. Mtb. 1. l. 30257
Nerottr . 28. Werkst, f. SckreiL

ver 1. Okt. zu verm.
In feiner Lage ^Stallung für 4 Pferde

nebst Wagenremise u. Kut-
scher-Wobnung. mit allem
Komfort der Neuzeit ausge-
stattet . eventl. sofort u ver¬
mieten . Näb. Neugasse 5. »t.

_ TaB
Oranienstr . 14, Lagerraum od.

Büro , zu allen Geschäits-
zwecken geeignet, ver sofort
oder sväter zu verm. G«4
vorb . Näb. Bdb. 1. St . 371»

Rbeinttr . 32. große Stallum
nebst Zubehör für mehrere
Pferde , auch einzeln, z. vm..

-Kurlagc,_ m
Rieblttr . 5, Werkst, u. Keller zu

verm. Näh. 1. St . l.
Secrobenttr . 33 Werkst, uj

Scharnborftstr . 5, Wem-Keller.
schöner Keller »um Lagern,
eignet fick zu allen Zwecken.
Lagerraum , Obst-Wein uiw
ver sofort . Näb. 1. St . rechts.

ä£
Scharnborftstr . 36, große

Werkst, v. s. »u verm. 30307
Sckillervlatz 1, Lagerraum »->

verm .. vassend f. Mobeletn-
stellen. Mineralwasserlager: o.
Obstlager . Räh ._das._ 371«

Neubau Schiersteinerstr . 23, gr.
Werkttätte u. Lagerräume tut
alle Berufszweige geeignet».
1. Okt.z.v. Näh . das. od.Emier-
stratze 50. Tel . 2675. Ketvn

Neubau Schiersteinerstr . 28,
Automobil -Garage ver 1. Oll
zu vermieten . Näheres daselvn
oder Emserstr . 50. 2. Tel. 2675
30242_ Ketuev.

Schwald -icherftr.2. 1 gr.Parterr-
Raum f. Büro od. LagerraM
v. sof. od. so. z. verm. 30M

Schwalbacherstr. 41. WerKückod. Lagerraum , auch a. -vur»
zu verw., ver sofort zu verm
Näb. Mtb. vart.

Schwalbacherstr. 73 Werkstätt-
mit Lagerräumen für «lü
geschäftliche Zwecke geeig« -
auch für Flaschenbl«r-M
schüft, billig ver sofort B
vermieten . Rab . 1. Stoa W
selbst._

Walramftr . .9, schöner^Keller, geeignet für
biergeschüft od. 8. Lagern E
Möbeln , auch passend
Svengler -Werkst.. v. rM
svät. z. vm. N. 1. St ._r^
Die o. Herrn SattlermeWss

Becker innegeb. Wertftatte«
zus. ob. get. an rub . Geswü»

e 38. sch. Stallsden, dawG8 Pferde . Heuboden. . .
Lagerraum für Bierkemr^Werkttätte ver sofort »u 1*
Näb . im Metzaerladen^ LW.

Wellritzstr.24,gr .Entres .,180>.
meter gr.. f. Beret ».—-g . r
Büro ver sof.. Laden. S0̂ >
met. gr .. z. 1. Okt. z. « n-
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"' s- i 'IN.' bill. z. oerm! 8959
LTsteüMr. 8. wöne große belle
^ « Irk'tatt auch als Lager versvät. z. verm. 30142

18. Siblosserwerk-
5 Mir . breit . 10 Mir.

|g % TO _30 ^ 0
-owrtfluw a. Werkst. vm.
4 ff - 20. Gtb. 1. 29607
Z ^TTschftr. 13,Werkst. od.Lager-BVu. trock.R. das.v. 29908
AjMndktr. 20. Köone teue vai

flenräume. evtl. «. Büros ob.Wrkst-, ver sofort zu oerm.

■ölmmcrmonnftt. 3, Stallung
**f « Pferde m.Wag.-u.Futterr .,

ninb geteilt auf 1.10.5. vm.4120
" ^ Verp achtun g en . ^
L-17»Mcr -Söl>e, Distrikt „Ge¬

meinde-Feld ". ca. 133 Ruten
geackertes Gelände mit 21 gr.
Obstbäumen ver sofort billig
,u verpackt. N. Luisenstr. 35.
hei Architekt Meurer . 3873

jprariitMfäM
onben mit 2 Zimmerwohnung f.

ssä 1?!
KZohNttNg , kl? V?lla.' von
finderlosem Ehevaar bis 1. Okt.
Wt . Gegend nur Advlfs-
böbc bis Biebrich. Offerten mit
Preisangabe unter N. E. 2014Lmwoftl . Wiesbaden. IS. 233

Stellen̂finden^
Männliche.

Seisende.audi Damen
für Oval gemalte Porträts ges.
MS Rbeinstr. 88, vart.

1 liitzt. PiirKkllliigkk
zum

sofortigen Eintritt gesucht.
J. Glückert, Darmstadt
Sofmöbel- u. Parkettboden-

Fabrik . 30287

Straßenbahn.
Für den Fahrdienst werben

n. Ansbilfsschaffner angenomm.
Bedingungen können während
der Bürostunden Luisenstratze 7.
eingeseben werden. D. 41

Betriebsverwaltung.

Süddeutsche Bersicherungs-
Aktien-Gesellsch. s. per sof.
einen bewährten tüchtigen

Reisebeaniten
anzustellen. Gewährt wer¬
den festes Geh., Provisionen
u. angemessene Reisediäten.
Branchen: Lebens-. Volks-,
Militärd.-u.Aussteuer-Vcr-
sicherung: neuzeitl.Einricht.
Off. u. 8657 an Haasenstein
&Vogler A. G., Frankfurt
-. M. F. 238

, f. Einsvänner -Fuhr-
"J * werk gesucht. 4119
Vereinstr. 7 (Waldstr ). ■

Wagnergehilfe
sofort gesucht 9007

Schierftein. DotzKeimerstr. 8.

2 lidili
, I zum 30287
sofortigen Eintritt gesucht.
I. Glückert, Darmstadt

Hofmöbel- und
Parkettboden-Fabrik.

i, 4 stadtkundigerFuhrmann u.
r Burschen zum Eisfabren ges.
W_ Sedanstr . 5.
Sehtltttrt «der Laufjunge
r “,TB  f . Damenschnei-
»nct ges. Luisenstr. 26. v. l. 9003

Lehrling
sucht

August Engel.
Weibliche.

Braves Mädchen in die Leb re
aekuckt. ^ , 1734Akademie. Kirchaaffe 1 .

Fleiß , saub. Monatfrau morg
3 und mitt . 2 Stunden gesucht.
Ellenbogengasse 4, 3. St . 41.

| Stellensuchen:
Männliche.

Ja . Mann sucht Vertrauens¬
posten gl. w. Art . Kaut. k. g. w.
Off. u. H. 10. bauvtvostl. 2848

In . Mann , militärfr ., s. St.
a. HauSdien.. a. liebst, t. Gesch.
Ju erkr. Hlrschgr. 4 v. r . 817

HanSburicke lucht Ansbilse
'bern . a. Gartenarb . Wild. Oblv
Kannenbera . Platter Str . 42.

Ja . Mann m. gut. Zeugn. lucht
Stelle irgend welcher Art . Ora¬
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Bitte ! Wer gibt nervenleib.
Mann schriitl. Heimarbeit ? Off.
w 0 . 8 . n. Marktstr . 13. L.

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig., ev. BertrauenSst .. ba
Kaution in jeder Höbe. Off. u.
P . fl.  5 , Postamt 1. 1513

Tücht. Schneiderin empf. sichin u. a. d. Hause. Tag 2 M.
8819 Grabenstr . 26. 3.

Weibliche.
14jähr . Mädch.. welch, a.Liebe

zuKinö.hat, s.sof.od.sv.Stell .Off.a.
L.Walter .Biebrich,WeihergaffeL

4134
Näherin hat noch Tage frei z.

Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsch«.
E. S .. Gneisenaustr. 19. 2. r.

Im Putzen. Wascheno. Nähen
. halbe Tage empf. sich in u. autz.
d. v . Romerbera 1. Stb . 2. «a»1

Schneiderin empfiehlt sich in
allen vorkommenden Arbeiten
Blücherstratze 39.1. 2055

Junge tückt. Frau s. MonatS-
stelle oder Aushilfe . 403

Bleickstr. 43. Bdb. D. r.
Eine Fra « s. morg. 9—ll

Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro zu putzen Dotz-
betmerstr . 78. Mtb . 1. 469

Eine ärztlich gevr. Maileuie
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Jiegler . Neugaffe4. Htb. 3.

Schneiderin s. Arb. Svez.:
Knaornanz ., Kind.- u. HauSkl.
Blückerstrake 7. vt. 4029

Schneiderin empfiehlt stch in
allen vorkommenden Arbeiten
205 Blllcherstr. 30. 1.

Büglerin sucht noch Prlvat-
kunden ander dem Hause. Döb-
beimerstr . 122. Bdb. 1. 1157

Fräulein ges. Alt. s. Besch..
gl. w. Br .. Laden bevor»., k. sof.
eintr . Off. u. R. H. bauvtvostl.

4757
Tücht. Mädchen sucht Kunden

k. ganze Tage z. Waschen (395
S . Schmidt . Borkstr. 6. Stb . 8. k.

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99. vtb . 1.

Zu verkaufen.
Immobilien.

Kl . Greschäftsiiaus
— Pr . Geschäftslage — unmit¬
telbar am Kochbr., in welchem f.
Jahren gutgeh. Gesch. u. Frem-
denvens. betr., m. gering. Anz.
auf sof.' od. sp. bill. z. verk. evtl,
gegen Villa zu vert ., auch ganz
zu v. Näh. Bierstadterhöhe 35.

f aus. Stall , Remise,
Garten , umständehalber billig zu
verk. Angeb. unt . Tt . 606 an die
Erved . ds. Bl . 8974

Geschäft billig zu verk. 9013
Kaiser Friedrich-Ring 38.

Vollst. Bett 25 Ai.. 1- u. 2-tür.
Kleiderschr. 16 M., zu verk.
Oranienstr . 27, 1. Etage. 4147

Wegen Wegzug sch. Oleander.
Bücher rc. billig zu verk. 4149
Mäurer .!Ww., Rheingauerstr .3,3.

Diverse.
Lizenzen-Verkanf|
von bochrentabl. Artikel . Jäbrl.
ca. IVTausend M Gewinn sicher.
Unterlag , u. Näb . mündl . durch, Ingen.Lehmann. Wiesbaden 22.

Seid .-Angora , und prämiierte^ Hermelin-Kaninchenb.z.v.Wer¬
dermann, Nikolasstr . 20, Sout.

4125
Ä schwarze

i Wallache,
. 5 jährig (Russen). lOO Eentimtr.
i grob, zuverlässig gefahren , billig

zu verkaufen. Zu erfragen in
° der Erved . d. Bl . 30811
; Hafer 124 vith.

Wellritz, zu v. Joh . Sarg Wwe.,I Lotbringerstr. 27, p. B. 4116
Schöne Merkel' zu verkaufen, beiI .Kohl.Hasen-

garten . Mainzerstr . 413o

l Silberhascn
alte zu verk. Sedanstr . 5. (4121

6r. Vogeiheoken
i Weber. Wellritzstr. 21. [4151

Prima Pflaumen , stets frisch
zu verkaufen. Pfd . 10, 10 Pfd.
90Pfg . Gärtnerei R. SÄmeib,
4126) Hochstraße (Feldweg).

Eleg., fast neue Damcnkleider.
sehr bill. Kl. Weberg. 9. 1. 29911

2 Unterokflz.-Röcke (Fuhart .),
fast neu, billig zu verk. 4144

Philivvsbcrgstr . 9,1.
Gehrock und Weste, gut erhal¬

ten, billig zu verkaufen 4143
Philivvsbergstr . 9, 1.

QUittttttn a. renom. Fahr .,-piarNNo , irt  feiner Bau¬
art , wenig gebr.. ist u. Garantie
billig abzug. Schrift !. Anfr . u.
Tw. 609 a. ö. Erved. d. Bl . erb.

30289
2 gebr. Martinischeibenbüchsen

u. 1 gebr. Birichb. Hill, abzugeb.
4153 Biebrich. Kirchstr. 12.

0 efeg enheifskauf!
2 Herren -Brillantringe z. ver¬

kaufen. Näh. Rbeinstr .88,v.8933

FliegengewebeßS* u?u
Mager .Hellmundstr.14. Tel .2607.

4139

Gutes Fahrrad ^rk
4142 Saalgasse 8. Stb . 1.

Gut erh. Herren -Raö, Freil .25,
Dam.-Rad . Frei !., Nähm., f. neu.
Hand- u. Fubbetr . b. z. v. 4090

Klaub , Rbeingauerstr . 3.
Fahrrad mit Freil . 25 M.. kl.

grün . Svortsttzliegew., Nickclgest.
z. verk. Marktstr . 22, H. 3. 4154

Neuer Herd m. Kupferschiff f.
Mk.20z.v. Nau .Blüchcrstr .5. (899?

Herde. Oefen. Gasherde , bill.
Ofens. Kaus , Rüdesheimerstr .20.

9017
[fast neue Fcderrolle , 30 Ztr.

Tragkr ., bill. Äorkstr. 13. eTil
Doppclsp. Feüerrölle . 100 Etr ..

zu verkaufen od. tauschen 4152
Weber, Wellritzstr. 21.

Baumstützen zu haben
30030 Feldstr . 18. Tel . 2345.

- Durch Umbau
habe ich Fenster , Türen , grobe
Abschlubtürc, Rolladen , Gas¬
lüster, Schalter , Windfang und
dergl. mehr, alles noch wie neu.
billig zu verkaufen. Näh. bei
I . Scheuerling, Büdingenstr . 8,
Wiesbaden. 8980

Pracht ». Schlafzim-.Küchenein-
richtg.,Bücherfchrk.,Kleidcrfchrk.,
Vertiko, Trumcauspieg .. Diwan,
Waschkomm.. Nachtschrk., Tisch.
Stühle , Schreibtisch. Betten sof.
svottb.z.vk.Adlerstr .53,H.p. 30148

Rbeinstr . 70 sind verschiedene
Fenster. Türen . Oefen, Herde,
Bau - u. Brennholz abzugeben.
Näheres daselbst._ 9019

2 schöne kompl. Betten 60 u.
40, Kleiderschr. 18. Schreibtisch
25, Bücherschr. 20, Stühle , Bilder
u. dgl. Groß , Blllcherstr. 33. v.

4149
Sck. Flurtoil . Küchen- u. Klei-

öerschr., Vertikow, Bett., Tische
u. a. Möbel bill. Faulbrunnen-
strabe 3, Hth. 1._4138

(Eine winde
zu kaufen ges. Näh. u. Tz. 610
an die Erved . d. Bl . 30304

glbtsof. Sclbstgeb. Ra
^ULlv tenrückzahl. Diesner,
Berlin 6, Belle-Alliancestr. 67.
_ F . 237

10 Mk . Belohnung
Finder eines golden. Kettchens
mit rundem Anhänger ikleinem
Diamant ). Frankenstr . 5,1 . 9018

Broschem.Doppelvhotogravhie
lii ' rfixfftt am Sonntag von
verloren Schwalb. Str . bis
Biebrich. Gaugaffe. Bitte abzug.
Sckwalbacher Str . 69, H. 1. 9021

Verschiedenes.

men. Riehlstr . 11, Hth., Dach l.
_ 4124

Für Metzger!
20 % Rabatt

aufMeffer .Spalter ,Kreuz-Messer
und Scheiben, Fleischmaschinen.
Marmortafelwagen ,Blutkannen
u.s. w.. wegen Geschäftsverlegung
-nach Langasse 26. -

Philipp Krämer,
Metzgergasse 27. - Teleph. 2079.

[30053
Ringfreie
Tapeten

Linkrusta und Lincrusta - Imi¬
tation äußerst billig. 30091
Jean Friedrich, Goebenstr. 26.

Als sehr preiswert empfehle:
Box-Damenttiefel 6, 8, 10 M
Rox-Herrensticfel 8. 10, 12 „
Prima Arbeitsstiefel 9,10 „
Prima Arbeitsschube 6, 7 _
_ . , . , 28 cm hoch 8,50 „Wtchslebcr Herren- und

Damenstiefel 4.50, 6. 7 „
Hosen 1.30, 1.80, 2.50- 8 "
Hemden 1.20- 2.50 „
Getragene Hosen. Sackröcke re.
sr .umeparatmen schnell gut, billig.
DamenstiefclSohlcnu .Flecke2.2ü
Herrensticfcl Sohlen ».Flecke3.—
genäht oö.beschlagen 20Pf . mehr.
Stets über 100 Paar Damen-,
Herren - u. Kinder-Stiefel zu

1.80, 2.50- 3.50 Mk.
Pins Schneider,

Schuhmacherei 28779
26 Michclsberg 26

(gegenüber der Syüagoge).
Hnliaiif qefr Kleideru. Scfiuhwerk.
Aerztlich empfohlen

Pepsin-Cognac
von E. u. 0 . Schützendorf,

Düsseldorf.
lieber Wirkungen und Eigen¬
schaften des Pepsin - Cognacs

siehe diesbeziigl. Prospekt.
Pepsin -Cognac-

Verschnitt
in Flaschen, ’/i Ltr. M. 3.50,
8/i Ltr . 2.75, */, Ltr . 2.—, ljt
Ijtr . 1.30, Vs Ltr , 75 Pr'., Pepsin-
Cognac ff. * M. 5.—, ** M. 6.—.,
*** M. 7.50 und im Ausschank
in Wiesbaden bei W . Lam-
pert , .,Hotel - Restanr.
x.  Iiloyd “ . H. 179

Krieger-und Reserve-Verein.
Den Mitgliedern .zur Nachricht, daß der Kamerad

Herr Leonhard Balz er
gestorben ist. Die Beerdigung findet statt Donnerstag, den
27. d. Mts ., nachm. 4 Uhr, vom Südfricdhof aus. Es haben
diejenigen Kameraden zu erscheinen, deren Namen mit den
Buchstaben A bis einschließl. L beginnt. Entschuldigungen
sind schriftlich zu richten an Kamerad Zwerenz , Frankenstr. 3.
Liisornrnenknusi2 ' |2 Uhr im Vereinslokal. Pünktliches Er-Zusammenkunft
scheinen erwünscht. Der Vorstand . (9012

Heute morgen um 9 Uhr verschied nach kurzem,
sehr schweren Leiden meine liebe Gattin und unsere liebe,
gute Mutter

Katharina Mur
im Alter von 37 Jahren.

Wiesbaden , den 25. Juli 1911. ~
Die tiestrauernden Hinterbliebenenr

August Maus « ebst Kindern.
Die Beerdigung findet Freitag, den 28. Juli 1911,

nachmittags 3'/, Uhr, von der Leichenhalle des Süd¬
friedhofes aus statt. 30113

-ri»

5amilien-änzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtliche « Nachricht«
ans Wiesbaden und Umgebung, wes¬
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
anch alle Familiev -Auzeigeu ange¬
zeigt z« finde » . — Ans Wunsch ver¬
sende« wir an zehn uns bei der Be¬
stellung der Anzeige mitgeteiltea
Adressen von Verwandte « und Freun¬
den de» Wiesbadener General-
Anzeiger  mit der angeftrichene«

— — Familien -Anzeige . -

= völlig kostenfrei! =

Veränderungen int Zamilienstand.
Wiesbaden.

Gcstorve«:
Am 22. Juli Gh mnasialpro feffor
£3. Geh. Reg.-Rat Hetnr. Breuer,

71  I.
Am 23. Juli Schreinergeh. Emil

Kiesewetter ,5t. I.
Wwe. Julie Geissel, geh. Jung,

Elisabeth Ernst, geh. Ernst, 77 I.

Margarete, T. b. PoteldirektorS
Julius Schwenk, SM . '

Kellner Friedrich Hammelsheim,4« I.
Am 21.  Juli Gesellschafterin Jo¬

hanna Maria Schnellenbach, 60 I.
Albert, S . 5>. Hoteltzortiers Ernst

Z SS

Biebrich.
Aufgeboten:

Maschinenwärter August Elbert I ^ Dachdecker Karl Balthasar Schrei-
hier und Karoline Emma Schreiner | »er und Maria Abt, beide in Nieder¬
in Dausenau. I josbach.

Beretzelicht:
Am 18. Juli Schlosser Peter Burg

in Eltville und Barbara Enoch hier.
Am 18. Juli Fabrikarbeiter Joh.

Schipper und Maria Appolonia Krift,
| beide Wer.

Gestorben:
Am 16. Juli Anna Katharina I Am 19. Juli Philipp Funk, Tag-

Schaum geb. Obermann, 80  I . | löhner, 47 I.
Am 18. Juli Sophie Schröder geh.

Rothenbach, 47 I.

(e
c

i<
(
(
(
t
i
c

!Seit 16 lahren in Deutschland eingeführt und beliebt!

dieser
Schutz¬
marke.

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der

Seifen -Industrie Herrn Dr. C. F. Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt
blendend weiße , völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinlgf die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

■ Das ein pfund-Paket kostet nur 25  Pfennige . »
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren -, Seifengeschäften und Apotheken.

En gros von der Fabrik:

G.tTlinlos&Co.,Köln-6hrenfeld,
fjoflieferanten.

F 24
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Hotel Prinz Nicolas
Grösstes, schönstes Gartenlokal am platze.

Künstler-Konzerte a
(Kapelle Sulzbach ). §0219

Königliche Sdiauipiele.
8iS 18. August cr. bleibt basSntgliche Theater Serien halber

geschloffen

Residenz-Theater.
KLLMÄi.
Mittwoch. W. Juli
abends 8 Ubr:

Vielliebcken.
Donnerstag, 27. Juli

echendS 8 Ubr:

_ _ _ m « wo.
Bortrag der neuesten Zigeuner-
Romanzen. sowie derpuvularsten

russischen Volkslieder.
Hieraus:

" > Wiener Blut.

Residem-TlieBlEr
Donnerstag-Freitag
zweimaliges Gastspiel der be¬
rühmten russischen Sängerin

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Irmer.

1. Ouvertüre zur Oper „Schön
Annie“ W. Cooper

2. Melodie A. Bubinstein
3. Polonaise , A-dur F. Chopin
4. Arie aus der Oper »Der

Zweikampf4 F . Herold
Violine-Solo : Herr Konzert¬

meister W. Sadony.
Klaiinette -Solo :HerrR .Seidel

5. Grosse Phantasie aus der Op.
Tannhäuser “ R. Wagner

6. Canzonetta R. Hammer
7. Einleitung zum III . Akt der

Oper „Das Heimchen am
Herd * C. Goldmark

8. Wiener Madl’n, Walzer
C. Ziehrer.

Städt . Kurverwaltung.

hurra die hasengarlener Kerb!
Saalbau Fpieds îchstialle«

Zu dem am Sonntag de« 30 . In » . Montag de« 31 . Juli und Sonntag de«
6 . Angnst stattfindendcu

IQOt

_ hasengarlener Uirchweihsest
Große TanzmusikSaale mit neuem Parkettboden

Dazu : 80303
Donnerstag , 27 . Juli :

„Wiener Blut“
Freitag , 88 . Jnli:

„Yielüebchen“.

Volks-Cheater.
iBürgerliches Sckaulvielbaus.l
Direktion : Hans Wilbelmo.

Mittwoch. 26. Juli
abends 8.15 Ubr:
Die Herren Söhne.

BolksMck in drei Akten von
Oskar Walther und Leo Stein.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
Friedr . Rommel. Hosschlächter

Max Ludwig
Johanna , s. Frau O. Grnnert
Wilhelm, beider Sobn O. Bloß
Gusti. Rommels Nichte und

Mündel Marg . Hamm
Gimvern . Rittergutsbesitzer u.

Landt.-Abäeord. H. Lorrain
Rudolf , s. Sobn A. Willmann
Range . Weinbandl . A. Rhode
Lotte, seine Frau Lina Toldte
Else, beider Tochter . ^Eugcnie Jakobr
Rößchen Himmer S . Steinfelü
Jerome . Diener bei Gimvern

Carl Richard
Ein SchlächtergekelleC. Seelbach
Ort der Handlung : Berlin.

Zeit : Gegenwart.
Ende gegen 11 Ubr.

Donnerstag , 27. Juli
abends 8.15 Ubr:
Das Stiftungsfeff.

WM 11  MM.
Donnerstag , 27 . Juli,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt .Kur-Orehesters
in der Koehbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Erich Weinheuer.
1. Ouvertüre z. Optte . „Leichte

Kavallerie “ F. v . Suppe
2. Romanze, Es-dur

A. Rubinstoin
3. Vision-Walzer E. Waldteufel
4. Aubade printanifere

P . Lacombe
5. Vox populi, PotpourriA. Conradi
6. Deutsche Truppen kommen,

Marsch Scheuren.
Eintritt gegen Brunnen-

Abonnementskarten , f. Fremde
Koehbrunnen -Konzertkarten,

Mittags 12 Uhr t
Militär -Fromenade-

Konzert
an der Wilhelmstrasse.
Wagen -Ausflug

8.30 Uhr ab Kurhaus.
Nachm 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
: L Marsch der hessischen braunen
{ .Husaren nach der Schlacht
j "Ton Waterloo.
[2. Ouvertüre zu „König Stephan“

L. v.Beethoven
3. Zigeunerständchen A.Förster

U . Phantasie aus der Oper „Die
Favoritin “ Donizetti

*5.-Neu-Wien,Walzer Joh.Strauss
j6 . Jubel -Ouverture F. v. Flotow
7. Loin du bal Intermezzof E . Gillet

Im D-Zug, Galopp F. v. Blon.

... .. _ sm.» iämüicheu Festtagen aelauflt das beliebte Germania -Bräu (hell und duiikel) zum Aus-

reichhaltige Speisekarte . *HT SpezialrtLt : Geflügel,
Für Kariissels. Schießbuden und Bclustiguirgen aller Art ist bestens Sorge getrogen.

NB. Es gelangt ein schöner Kerbehammel zur Verlosung . Telephon
Hochachtungsvoll Wilhelm Hofmann . Wiesbaden , Mainzer Str . 116 , Haltestelle Brauer -, (Mainzer Lrme).

29983

„Naiiauer Bierhalie"
Frankfurter Straße 23 . Haltestelle der elektr. Bahn.

—*  Großer schattiger Garte « .
Jn iercffantes Lokal mit vielen Sehenswürdigkeiten.

Vornehmes Musikwerk.
Prima Speise » und Getränke. 29322W . Har tan 2-

Dr. Ahrens
Spezialarzt für Chirurgie

Wllhelmstr . 42.
30311

Verreist
bis 22.  August
Dr. dicker

Adelheidsfr. 30. 8997

|Ki««tef*assss
laschen, Brief - u. Zigarrentasch.
u. s. w. übernimmt Gg.Maver,
Portefeuiller . Rieblstr . 9. v. 8687

Die Reparatur
der Dächer von 5 Häusern aufs
Jahr zu verg. Näh. Exp. 30299

Männer-Turnverein.
Sonntag . 30 . Jnli , von 4 Uhr ab;

Sommerfeft
ans dem Turnplatz N̂onnentrift ",

wozu wir unsere Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des
Vereins böflichtt einladen. dUdldDer Vorstand.

rVrische

e VIIES
Hieder 'cRT pAÜL
ALßE „sir^ e 31

26962

Teppich Spezialhaus

Lear Emilefevre
Berlin§83 Seit 1882 nur
Oranienstr .158

Riesen-
Teppich-Laser
aller Grössen u. Qualitäten
Sofa -Grösse ä 5,10,15 —40 M.
Salon -Grösse ä 15,20,30 - 150M.
Saal -Grössa i 45, 60,75- 800 M.
Gardinen:: Portieren :: MöbalstolTe
Tiacbtlecksn Steppdeckenusw.

Spezial-Katalog
ÄiS, “ gratis».Irank«

H209

Norderney, Juist , Borkum
Langeoog, Helgoland , Amrum

Wyk auf Föhr, Sylt
sowie von

Bremen und Wilhelmslxaveil
nach Wangeroog und von

Wilhelmshaven nach Helgoland
Fahrpläne und direkte Fahrkarten aui
allen größeren Eisenbahnstationen

Weitere Auskunft erteilt:

Norddeutscher Lloyd
Bremen , Europäische Fahrt

Fahrpläne ferner zu haben
in Wiesbaden . Hanpragentur des Nordd. Lloyd

J . Clir . Glücklich , Wilhelmstrasse 56.
Fahrpläne und Prospekte der einzelnen
Bäder bei Invalidendank . Friedrichstr . 31

Auskunftsstellen des Verbandes Deutscher NordseebSder.

<>
•i»
♦
O

Reisepläne
macht zur Ferienzeit jeder und ist dann froh,
wenn er eine übersichtliche Eisenbahnkarte
besitzt.

Wir liefern eine vorzügliche ' . .

Karte von Mittel-Europa
zum Vorzugspreise von 75 Pfg » das Stück.

Terlag des
Wiesbadener General- Anzeigers.

Täglich ab 7 Uhr abends:
KONZERT

der berühmten jugendlichen Künstler-Kapelle
im Alter von 10- 14 Jahren (Dir. H. Steiner  aus Oehringen ).

Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm . 9020

Alte Ai>»ifsl,i>he.
Donnerstag , de« 27 . Jnli : |

Großes Militär -Konzert,
asÄsaafÄÄ 'a
Zur Aufführung gelangt: -Die erste Zevvelinllche Luftfahrt und

das grobe Unglück bei Echterdingen im Jahre 1908 .
Jeder Besucher erhält auberdem eine Klavierstimme an der Kaffe

gratis von dem neuesten Berliner Schlager : „Eine Sarottiprobe.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

20290 Joh . Pauly , Restaurateur.

Vertreter.

Kölsch , Wiesbaden,
Kaiser Friedrich - Bing 62.

Amtliche Anzeiaem
Am 11. August d. Js ., vormittags 10 Uhr . wird m

Gcrichtsstelle, Zimmer Nr. 60, das in Bierstadt bclegene Wohn¬
haus mit Werkstatt. Moritzstraße Nr . 5, 2ar 76 gm groß, 18000 Mk
wert, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 21. Juli 1911. 2970o
_ Amtsgericht . • _  '

Am 8. August d. Js .. vormittag » S ' /, Uhr . wird an
Gerichtsstelle, Zimmer No. 60, ein Wohnhaus mit Hofraum, Vor¬
garten und Seitemvohnhaus mit Hinterem Scitcuflügel, Platterstraß!
No. 48 (auch Hochstraße No. 1), 5 ar 31 gm groß, 52000 M.
zwangsweise versteigert. 23Wj

Wiesbaden , den 20. Juli 1911.
_ Königliches Amtsgericht . _  j

Am 8 . August d Js .. nachmittags 4 '/, Uhr . wird -ms
dem Rathause in Biebrich a. Rh . das Wohnhaus mit abgesondertem
Holzstall und Hofraum; b) ein Pferde stall; c) ein Hinterhaus.
Wiesbadenerstraße 85 1 ar 84 gm groß, 1800 M . wert, nebn der
dazu gehörigen Einfahrt zwangsweiseversteigert. 29w*|

Wiesbaden , den 20. Juli 1911.
>̂' ■_ Amtsgericht . ^

Bekanntmachung.
Die Prentz -Hefl. Staatsdah « läßt ^

Bestellung in „Wiesbaden " amtlich durch»
unterfertigtes „amtliches" Stadtbureem:

vor der Abreise
die Fahrkarte« „i»'s Hans" schicke« . .
das Gepäck„im Hause" amtl. übernehmet
die Gepäckscheine„ i«'s Haus '̂ lieser«.

und zwar während der für Werktage von 8 Uhr vorm, bis 7 W
nachm., Sonntags von 10—1 Uhr festgesetzten Amtsstunden. .

Bedingung r Eingang der Bestellung, bezw. Bcreichaikn
Gepäcks, spätestens3 Amtsstunden vor Abgang des betreffenden2“«
Amtliches Reisebureau der Preutz.-Hess. Staatsbah ^ s

(Amtliche Fahrkarten- Ausgabe und Gepäckabfertigungsstekn)
WellreisebnreauL . Bettenmayer , Langgasse 43,1

(Tclevhon 242)
vnd Agentur der Internationalen Schlaswagm-Gcseüschafl.
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